
Verlag 8ansgaffe 21
„5«gMauJj«uS".

Schalter-Halle geöffnet Mm 8 Utic morgens bi# 7 Uhr abend».
wöchentlich

»ezagS -VreiS für beide Ausgaben : Ml. 1- monatlich. Ml - 3.— viexieljährlich durch »en Beria«
Langgaffe 21. ohne Bringerlobn . Ml . «.«S vierteljährUch durch alle deutlchen Poftanstalten. ausjMicfflich
Bestellgeld- — Bezugs -Bestellungen nehmen ruierdem entgegen: in » tesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 19. sowie die Ausgabesicllen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt -Träger.

L-rlm-r Abteilung des Wiesbadener Tagblatts:

13 Ausgaben
Ferurufr

„Tagblatthaus " Rr . ««50 -51.
Bon 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend«, »utzer
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Sonntag , 23. September 1917.

Kür die Aufnahme von Anzeigen an vorgelchrtedeneu
Berlin^ .. P,tsba « erStr .121L. Fernspr. : Amt Lütz-w6202 u.6203 . Lg-nund Plätzen wirdl-in- Gewähr llber»-« u-m

Nr. 483. . 63. Iahrgang.Morgen 'Kusgabe.
6 303000 Tonnen seit 1. Zebruar

versenkt.
W. T.-B. Berlin , 23. Sept . (Amtlich. Drahtbericht.) Im

Monat August  sind an feindlichem Handelsschiffsraum
insgesamt 80800 » Brutto - Registertonnen  durch
kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte versenkt worden.
Seit Beginn des uneingeschränktenU-Bootskriegs sind somit
6 303 000 Brntto-Registertrnnen des für unsere Feinde nutz¬
baren HandclSschifssraumsvernichtet worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die englischeU-Bootsabwehr.
Sr . Rotterdam . 22. Sept . Reuter macht aus Grund von

Angaben eines böheren Flottenosfiziers Einzelheiten über
die" englische Unterseebootsabwehr bekannt. Ziemlich be¬
scheiden beißt es in der Einleitung, es handle sich um keine
sensationellen Erfindungen, die man setzt verwende, und so
dürfe man auch keine aufsehenerregende Er¬
folge  erwarten . Immerhin seren schon Dutzende von
Scklffen durch die Benutzung der neuen Verte,drgungsgerate
vor dem Versenken bewahrt geblieben. Es handelt sich, rme
man aus der weiteren Darlegung ersieht, um die E n t w r ck-
lung großer Qualmmengen,  die das gefährdete
Schiff eiuzu hüllen haben. Der Qualm wird sowohl an Bord
erzeugt turefy besondere Essenanlagen ober ducch Rauchmasken
ansstrßende Behälter, die über Bord geworfen werden und
so das Schiff dermaßen in Qualm hüllen, daß dre Tauchboote
kein festes Ziel mehr haben. Reuter fügt hinzu, die Ver¬
einigten Staaten hätten die Apparate für so gut erkannt, daß
sie sie auch für ihre Schiffe verwenden würden.

„Trübe Zwischenfälle aus dem Meere".
W. i ._b.  Berlin , 22. Sept. (Drahtbericht.) „Journal"

vom 9 Sept . schreibt in einem Aussatz über die Zuckerver-
sorgvng: Vcn amtlicher Stelle wird uns geschrieben, daß wrr
von einer Zuckernoi  bedroht werden. Violette hat uns
wissen lassen, daß verschiedene trübe Ereignisse auf dem
Meere ib„ einer solchen Menge von Zucker beraubt haben, daß
sein ganzer Verteilungsplan über den Haufen geworfen ist.

Das Zriedensproblem.
vie veriSiarfung der vlockade Hegen uns.

W. T.-B. Bern, 21. Sept . Ter .Temps" meldet aus
Petersburg, man hoffe, daß die rnjfitche Regierung sich den
Dispositionen aller übrigen Alliierten hinsichtlich der Kon-
solidierung und Verschärfung ' der Blockade
gegen die M,ttelmächte anschliehen und rn der diesbezüglichen
Organisation vertreten sein werde. Man erwartet, 02H
Terestschenko die Vertretung Rußlands übernehmen werde.

Eine Meuterei auf amerikanischen Kriegsschiffen?
Kr. Bern, 22. Sept. (Sig . Drahtbericht. zb.) Wie die

sozialistische „Sentinelle " mitteilt, habe ein amerikanischer
Journalist vor der Überfahrt gewarnt, da ,ast sämtliche
Schiffe Gefahr liefen, torpediert zu werdwi. Drefe Warnung
hatte eine bedenkliche Meuterei an Bord mehrerer Kriegs¬
schiffe zur Folge, die aber unterdrückt wurde. Den Zeitun¬
gen ist es verbeten worden, hierüber zu berichten.

Eine Explosion auf einem japanischen Schlachtschiff.
8. Stcckhilm, 22. Sept. (Eig. Drahtbericht, zb.) Auf dem

japanischen Schlachtschiff„Eikisima" entstand laut „Borsen-
ztg.' , als es in Nagasaki lag, eine Explosion, welche den
Schifssrumpf schwer beschädigte. 34 Mann wurden getötet.
Mehrere Amerikaner wurden als verdächtig verhaftet.

vie belgische Krage.
O Berlin , 20. September.

Der „Manchester Guardian"  schreibt zu den
Gerüchten von einem Ent g e g ento mmen
Deutschlands  in der belgischen Frage : „Die Ge¬
rüchte sind vorläufig unbestätigt , aber dre lite¬
rale Partei Englands ist der Überzeugung, daß
außer Belgien kein ernstliches Hrnder-
nis eines Friedens  gibt . Wenn Deutschland
über Belgien andere Ansichten hat, als wrr angenom¬
men haben, so erwarten wir die Erklärung Deutsch¬
lands ". D' ese Bemerkung des e r n f l u ß r e t a) c n
englischen Blattes will , e r n st genommen lem. Sie
bedeutet fiir uns , daß die Wichtigkeit Belg te
für Deutschland in demselben Maße wachst , wie sie m
England für die Lebensinteressen Großbmtaimienscm
erkannt und betont wird . Wenn man rm ^ nselrerche
der Meinung ist, daß es außer Belgien kein ernstliche,
Hindernis eines Friedens ' gibt, dann wlgt daraus , daß
uns ein ungeheures Opfer der Z -
mutung  auferlegt werden soll, uns ° ris Bergt
zurückzuziehen.  Spricht man,  es m England
offen aus , daß in dieser Frage da» einzige  Äinder
nis eines Friedens beruht ., dann gibt man zu
gleich zu,  daß kein einziges der anderen AiMcgen
oo>,r Mitgliedern des feindlichen Mnchteverbcmdes für
Großbritannien die Fortsetzung des Kriegs verlohnen

verhelfen beabsichtigt, daß es den 'ftalrenern  die
Sehnsucht nach österreichischemGebiete nicht erfüllen
wird , daß es sich vollends nicht bemühen wird , Ruß-
l a n d in den Besitz von K o n st a n t l n o p e l zu setzen,
wofern in Petersburg und Moskau solche Forderungen
überhaupt noch erhoben werden. Es ist gleMeitiq
ausgesprochen, daß England wegen unserer ofrikam-
scheu Kolonien  oder wegen eines A u s t a u s cys
unserer früheren Besitzungen mit günstiger gelegenen
mit sich reden lassen würde, und mich über Bagdad
würde man in London wohl eme Unterhaltung eröffnen
und sich nickst auf den Standpunkt .stellen, daß ganz
Mesopotamien  in den britischen Machtbereich
fallen müsse. Wird doch auch in beachtensiverter Weise
davon gesprochen, daß England , m's es cmen Fühler
in bezug auf die belgische Frage ausstreckte, iuchr bloß
den Austarisch des belgischen Fanstprandes gegen unsere
afrikanischen Kolonien, sondern gleichzeitig den Ersatz
von Deutsch - Slldwestnfrika  durch Teile des
Kongogebietes  anqeboten habe! Ob das wahr
ist oder was davon wahr ist, entzieh: sich unserer
Kenntnis , aber von solchen Anregungen sprechen Per-
onen, die nicht ans dem hohlen Faß zu reden gewohnt
ind. Jedenfalls wird in London gar Nicht Verhehlt,

daß es für die englische Politik nichts Wichtigeres gibt,
als die Wiederherstellung Belgiens , und daß die briti¬
schen Staatsmänner , wenn sie dies  Ziel erreichen
könnten, für die Ziele ihrer Verbünd  e t e n nickt
weiter kämpfen würoen .' Zur selbstverständlichen Der-
vollständigunk! der englischen Fühlungnahme g^yort e^
ober auch, daß England ersichtlich bereit Ware, auf den
angekündiaten Wirtschaftskrieg  M ' M'u uns zu
verzichten und das im Friedensvectcage nicht bloß aur>-
zusprechen, sondern den Verzicht durch bindende Ab-
machungen zu sichern. Wir müssen uns , nach alledem
fragen, ' was uns selber  Belgien wert ist, und ob es
unseren Interessen entsprechen kann. ,die offenen wre
die verhüllten englischen Zugeständnisse durch eme

egenleistung  zu gewinnen, deren Wert für un¬
seren H a u p t f e i n d so groß  ist , daß er um ihret¬
willen hinter seine bis dahin festgehaltenen Kriegsziele
beträchtlich zurückgeht.  Kämpft England
um  Belgien , so sollte die natürlicheFolgerung
daraus sein, daß auch wir um Belgien zu
kämpfen  haben . Fällt die Zukunft dieses Landes
für England so stark ins Gewicht, w ist damit gesagt,
daß sie die entsprechende, Bedeutung auch für uns
hat . Je mehr England sozusagen drauflegen will , desto
wachsamer  müssen wir selber *ein und demgemäß
prüfen , ob nicht gerade die starken englischen Angebote
beweisen, wie notwendig es für uns ist irgendwie die
Hand auf Belgien zu legen oder vielmehr zil behalten.
Diese Frage mündet in die andere ein, was geschehen
würde, wenn wir das englische Anerbieten ablehnten
oder nur teilweise annähmen . und zwar so, daß wir
uns Belgien zwar nicht analiedern (was ja auch nie¬
mals beabsichtigt war ), es aber durch noch zu findende
Formen militärisch , politisch und w i r t«
schaftlich behaupten.  Das englische Angebot,
an dem nicht länger zu zweffeln ist, beweist doch Wohl,
daß in London die Erkenntnis von der Unmöglich¬
keit  durchgedrungen ist, den Krieg zu gewinnen.
Kann es nun unseren Interessen entsprechen, unserem
Haupffeinde das W i cht i g st e, was er begehrt, zu g e-
währen,  wenn dies Wichtigste auch kür uns eine
Lebensfrage  ohnegleichen ist? Wir können uns
sehr gut vorstellen, daß sich mancher znnl Rate ausge¬
forderte , an verantwortungsvoller Stelle stehende
Mann im letzten Kronrat dahin geäußert hat , gerade
die englische Anfrage  müsse für uns ein A n-
spornmehrsein,  dem Kriege keinen Lauf, zu lassen,
bis sich für unseren Hauvtfeind die Notwendigkeit wei¬
teren Nachgebens genügend heransktellt , bis er also
auch in der belgischen Frage siner Neuordnung zuzu-
stimmen hat , die uns zwar nicht in den Besitz Belgien ?-
bringen würde, den wir überdies nicht wollen, die uns
jedoch davor sicherte, daß Belgien zuni englischen Em-
fallstor wird . Wir können uns ferner vorstellen, daß
entsprechende Ratschläge werden befolgt werden,, und
wir fürchten deshalb auch nicht,  daß die
hauptung eines glatten Verzichts  auf Belgien,
von dem in manchen Blättern immer wieder die Rede
ist, zittreffen sollte. Weiin in London sodann versucht
wird , uns zur Entschädigung für das . was wir im
Westen aufgeben sollen, auf dm Osten zu verweilen
und uns wohl gar einen Freibrief zur Einverleibung
rusiischen Gebiets auszustellen, so wird auch diese
Lockung hoffentlich umsonst sein. Das könnte den Eng¬
ländern freilich gut passen.  w -mn sie uns im
nächsten Bereiche ihrer eigenen  Interessen , in Bel¬
gien und Nordfrankreich, zum Z u r ii ckg e h e n bräch¬
ten urid uns dafür in ein unheilbares Zer-
w ü r f n i s mit Riißland hin.eintrieben , mit dem wir
doch nach dem Kriege in ein geordnetes nach¬
barliches Verhältnis  zu kommen wünschem
Wvm - ie JEi» er es Öte mehr at&  WatejchstaLch er¬

klärt , daß Deuffchland bereit sei. im Westen Zugeständ-
nisse zu machen, weil es im Osten und Süden neue
Aussicht auf Eroberungen habe, die eine Folge der
Schwäche Rußlands seien, so merkt man , dieser vorg-e-
spiegelten Besorgnis deutlich genug an . wie sehr gerade
das gewünscht wird, was angeblich ern Gegenstand der
Befürchtung ist. Wir werden auf diese,Machenfcha,ten
nicht reinfallen , und es müßte wohl eme . v̂eklagen^
werte kurzsichtige Staatsknnst sein, die nicht endlich
begriffen hätte , daß wir eine Politik der Zusammen¬
fassung der Festlaudsintereksen  gegen die
verstiegenen Weltherrschaftsbest r e b u n-
gen Großbritanniens  treiben müssen, daß wir
uns also zuvorderst davor zu h ü t e n haben, die Feind¬
schaft mit Rußland zu v e r e w i g e n und zu vertiefen.
Um ober auf den Ausgangspunkt znruckzukeh'. en : ^ si
Belgien für England der Angelpunkt stiner Politik, - so
ist es solcher auchfüruns.

Die belgische Frage in englischer Beleuchtung.
Br . Haag, 22. Sept. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die „West-

minster Gazette" sagt recht deutlich, daß ihrer Ansicht nach
Belgien eine Sonderstellung  bei den Friedensverhand-
lungen einnekmen müsse. Sie beruft sich, wie Reuter meldet,
auf Jc-gows Anweisung an den Fürsten LichnowSki vom
4. August 1914, alles Mißtrauen der englischen Regierung
durch möglichst formelle und positive Wiederholung der Ber-
sicheruug aufzuheben, daß Deutschlairdauch im Falle eines
bewaffneten Konflikts mit Belgien unter keinen Um¬
ständen belgisches Gebiet  annektieren wird. Die
„Westminster Gazette" fügt hinzu, inan habe damit wohl
zweifellos England vom Kriege fernhalten wollen. Daß dieses
Ziel nicht erreicht wurde, mache aber die einmal gestellte
Garantie n i cht u n w i r kka m. Die „Westminster Gazette"
will nicht behaupten, daß, wenn der Friede komme, sich nicht
die Gelegeubeit ergeben werde, daß es zu gegenseitigem
Geben und Nehmen komme, aber Belgien dürfe dabei keine
Rolle  s p i e l e ii. ___ _____ __

Cine papstlicheSonderiniMon nach England?
Sr . Bakel , 22. Seht . (Eig . Drahtbericht , zb.) Auf einem

spanischen Skiffe wird sich Nach der Madrider „Debatte" Ende
September eine päpstliche Sondecmission nach England be¬
geben. * .

Die Antworten der Türkei und Bulgariens.
Sr . Wien , 22. Sept . (Eig . Dralstbericht . zb.) Die Ant¬

wort der Türkei, die die Wahrung der vollen Souve¬
ränität über türkisches Gebiet -als Grundsatz auf-
stellt, und die Antwort Bulgariens , die das Nationali-
tätenprinzip  nachdrücklich betont, werden am Sonntag
übermittelt worden.

Der Eindruck in der nciltralen Presse.
Ag . Genf, 22. Sept. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Ein¬

druck, den man aus den neutralen Pcessestimmen über di?
Auffassung der Antwort Deutschlands an den Papst erhält,
ist zunächst zwar ein unklarer, doch vermeiden  die
Kommentare aller Blätter eine ablehnende Stellung¬
nahme.  Sensation erregt die deutsche Bekundung des
Willens zur Abrüstung  sowie auch der Hinweis auf
die Möglichkeit künftiger Schiedsgerichte.  Allgemein
heißt es, die Antwcrt bringe die Entente in große Verlegen¬
heit, besonders weil sie bezüglich der Forderung nach dem
freien Meer  Antwort geben mutz. Nur „La Suisse" er¬
klärt, die Note sage nichts, was den Frieden beschleunigen
könnte

Eine holländische Auslassung über das Friedensproblem.
s »-. Haag, 22. Sept. (Eig. DrrWbsricht. zb.) In bez

„TM " wird die Meinung ausgesprochen, daß der MveÄie Ab-
schniii: der diplomatischenFriedensbemülhungen bereits «r-
re«ht sei, indem beide Parteien sich bemuhten>, die Absichten
des 'anderen kennen zu lernen. Inzwischen sei aber noch ein
langer , langer Weg zum Frieden.  Wegen der
nahen Beziehungen, chie das Blatt zum Vatikan unterhält,
sind seine Äußerungen über Ernzelhei-ten des künftigen
Friedens sehr berneckenswewt. Es heißt da: Im übrigen gebe
man zu, daß die Welt nicht so bleiben kann, wie sie ist,
Triest  wird der besitzen, der es mit beŵaffnöter Hand be¬
hält oder >erolbert, und über S ü dt i r o l wird bestimmt eine
Verständigung mit dem Erbfeind stattfinden. Angesichts des
dringenden Wunsches Deutschlands nach kolonialem
Gel  iet , wird es Kwc»r niemals das Elsaß,  wohl über ein
großes Stück Lothringens  für ein willkommenes Ange¬
bot in diefent Sinne austauschen, dauernde -Versöhnung mit
Frankreich vorausgesetzt, ufw.

Der bevorstehende Bruch Argcutinirns mit Deutschland.
Sr . Haag , 22. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die „Times"

berichtet aus Buenos Aires, man erwarte, daß der Präsident
der Republik unmittelbar dem Beschluß des Senats Folge
leisten wird, ohne die Abstimmung des Abgeordnetenhauses
abzuwarten, und den Abbruch der Beziehungen zu Deutsch¬
land vollziehen wird. Di« Regierung hat alle Telegramme,
die vcn der schwedischen Gesandtschaftin Buenos Aires in
den letzten Monaten abgesandt oder empfangen wurden, nach
Waysittgw« Maridt, um sie dort enchiffern zu lassen.
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Osterreichisch-ungarischer Ta- eshericht.
^V. ll.-B. Wien, 22. Setzt.. (DraMericht.) Amtlich ver¬

kantet vom 22. Septrnister, mittags:
Südöstlicher Krre- ssch«^ !«- .

Westlich vom Ochrida - See  hake » Wekreichisch-
ungarische und deutsche Truppen eine« starken franzdsi-
schen Angriff  in schwerem Kampfe ,bgc « i esen.

Lstlicher Kriegsfch«us»r«tz.
Bei den österreichisch-ungarischen Truppen keine besan

deren Eleigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unverändert. Der Ehef des Generatstaöes. -
A

Der êutscheKbentbericht vom22 .September.
W. T.-B. Berlin, 22. ©apt, «beuds. (Amtlich. Dr«Me-

richt.'i Der Feuerkampf in Flandern  dauert an.
In der Verfolgung der weichende» Russen wurde v»n

Liewenhof flußabwärts überall die Düna erreicht.

Wiesbadener Tagblatt.

DLe Lage im Weste»»
Die TauschAUstsverstiched-' r enzlischrr» Frout-

Berichtcrftattnng.
W. T.-R.  Berlin , 22. ©ept. Der englische Heeresbericht

t-am 2ß. «September (siehe güsbrige Mvogern-NuAgsbe) zeizt
eine ne-ue Form der Aufmachu  NA. LGenüar er¬
scheint den Erngländexn ihr geringfügig«: Geländege-
winn vcn einem Kilometer Tiefe  selbst so unbe¬
deutend,  daß sie ihm durch die Shitfeäljhtng einer Un¬
menge von Namen  mehr Wert bcijmlflgem sich bewegen
fühlen. Da nun mit dem besten W i llen -selbst auf von
Karten im MMtast von 1:100 000 und 1:80 000 dieser Ge-
lämdestreHen keine Orstsch -rft«  n «nthäL, tzliumnt der
englische HeeeeSstori^ e ferne Zuflucht zu e«wr großen Zahl
ston erfundenen Or tSb « z e :chn u ngen,  wie „Pois-
dambarrnpir", „Wunstfanm" und gar „©ctfipolt". Halten die
iSrngländer die Menschheit für so tomcht, daß fie sich, durch die
Häufung solcher erfunden« : Namen zu. dem GImübe» vsc-
leiten lätzt, Erngland haLe nun endlich auf dem Wege
nach Berlin und K u n stant i n otze l Fortschritte
gemacht? Der. eigentliche Grund ist «xchchheinlich der, datz
die Länge des Berichts bon M ißerffolg verdecken  soll.
Die Engländer sind -eben nicht i-n dar Lage, so melden zu
können, wie unsere Obvrfte HeeoeSleitti-ag. Wir erinnern
nur an die drei Worte vom 3. September:, „9te*a iß genom-
men". Hätten wir alle Ortschaften de? van um> besetzten
Raums von fast 3000 Quadratkilomechern aichpählen wall««,
so mutzten wir noch heute täglich ihre Liften ergänzen.

Dir Umwälzung in Nutzlaud.
Der neue Kriegsminister«der sei« Pr,,r «» m.
W. T.-B. Petersburg, '22. Setzt. (Drahtbericht. Peters¬

burger Telegraphen-Agentur.) Nach seiner Rückkehr«u» d««
Hauptquartier gab der neue KriegSminister Äeneval N e.r-
kows ki dem Bureau des vollzieh lwgMauSschujsesd«v
Arbeiter- und Soldatenratrs einen langen Bericht über die
Lage der Armee und legte sein Programm dar. Der Minister
erklärte vor allem, es gebe zwei-. Wege, die Armee neu zu
bilden: 1. durch blutige  R ep r es  si v m a tzr e g e l n,
2. durch die Einpflanzung gesunder Gedanken die Disziplin
in den militärischen Massen zu organisieren. Der erste Weg,
sagte der Minister, ist der. des ehemaligen Oberbefehlshabers
Kornilrw Ein falscher und gefährlicher Weg, dann die gegen¬
wärtige Armee ist das ganze Volk in Waffen. Der zweit«
Weg ist der meinige. Ich habe ihn in Moskau angewsndet,
wo er ausgezeichnete Ergebnisse: zeitige. Ich beabsichtig«,
ihn an allen Fronten und im Hintettrnd ourchzrtführeri. Der
Kriegsminister wies sodann darauf hin, datz. das tolle
Abenteuer Kornilows  die Bezieh rügen zwischen den
Soldaten und den Führern neuerlich gefährdet hat. Um dem
entgegenzuwirken, habe die Regierung beschlossen, joden
Kommandanten, der nicht, das Vertrauen der Truppen, ge-
mehe. durch andere Führer zu ersetzen, unabhängig von ihren
Graden, aber unter der. Beding rng: datz sie iit der Führung
der militärischen Operationen bewandert, seien und in poli¬
tischer Hinsicht keinen Zweifel erregten. Der Minister fügte
hinzu, der Generalstabschef des Oberbef-hlShabers General
Alexejew könne nicht auf seinem Posten bleiben, denn,er ver¬
stehe mcht die Psychologie der heutigen Truppen. Das

(1. Fortsetzung.) Rachbruck' uerboteu.

Unter Portugiesem Verschwörern.
Menteuer eines Deutschen, in Lissabon von. K«rl Pauli.

Ein hochgewölbter Mur nahm mich auf Schweigend
deutete der Diener, ein solch« >var das kleine Mann-
chen, auf eine Tür im Hintergründe und legte dabei
den Finger auf den Mund. Jetzt überfiel mich plötzlich
'sine peinliche Unruhe nnd ich schwankte, ob ich nicht
wieder umkehren sollte, als sich plötzlich die Tür wieder
öffnete und einige Herren rasch eintcatew und van dein
alten Diener ehrerbietig begrüßt der Tür zuschrftten.
vor der ich zweifelnd stand. Jetzr war ein Forlgeben
nicht gut ansznführen und schnell entschlossen trat rch
ein. Es war ein hohes, saalartiges Zimmer, das sich
meinen Blicken öffnete: der Raum war aber so dunkel,
daß man die Gesichter der Anwesenden kaum zu er¬
kennen vermochte, es waren wohl vierzig bis fünfzig
Menschen dort versammelt, die in gedämpfter Stimme
miteinander sprachen. Wieder kam die Unruhe über
mich, war ich hier recht? Ich beschloß, mich an einen
der Anwesenden zu wenden, um Aufklärung zu erhal-
ten, als plötzlich eine leise gedämpfte Musik, die von
einem Harmonium herkani, erschallte. Es war cm:
fromme Melodie, ein Kirchenlied. Alle Anwesenden be¬
kreuzten sich und neigten die Köpfe. Verwundert blickt'
ich auf. War ich in eine Betstunde geraten? Aber
meine' Meinung sollte sich bald ändern, denn nachdem
die Musik verklungen war trat ein Herr auf einen er-
höhten Tritt an der Wand und rief mit lauter Stimme-

,.Es lebe imser einzig rechtmäßiger.König, Manuel,
unser angestammter, schändlich vertriebener Herrschers"

Große Hauptquartier  werde um gewandelt  und
ein« das allgemeine Vertrauen genistze-che Persönlichkeit an
die Spitze gestellt werden. Eine andere sehr wichtige Frage,
fuhr der Minister fort, ist die Herabsetzung des Effektivhe-
standes der Armee, Heren zahlenmäßig- Zusammensetzung
nichtd»N wirtschaftlichen Kräften des Landes entspricht, Unser
Pplk kann eine solche Armee nicht erhalten. Der Grund
hierfür liegt in der falschen technischen Zusammenstellung.
In Wirklichkeit sind nur ein Zehntel der Mobilisierten an
der Front, wahrend sich neun Zehntel im Hinterland be¬
finden, was ungeheure Mittel für ihren Unterhalt verschlingt.
Deshalb beschloß die Regierung, die Bestände  der nnli-
rßrischen verschiedenen. Verbände an der Front und im
Httmrland um ein Dritte! herqhzusehen,  ohne jedoch
«« der Zahl her aktiven So lösten sowie der Geschütze und
Maschinengewehre zu rühre«.

Der Rachsslger Alexejews als Aener«lst«b- ches. '
W. T.-B. Petersburg, 22. Sept . (Drahtbericht.

Petersburger Telegraphen-Agentur.i Wie die Bläffer
melden, wird als Nachfolger AlexejewS als Chef des
Generalftabs der frühere Beftblshabrp der Südwest-
ftont, General T scher emi sso w. bezeichnet.
Die ersten Ergebnisse der Untersuchung gegen Kornilow.

W. T.-B. London, 22. Sept (Drahtbericht.)
Reuter meldet aus Petersburg ' Der ' Justizminister
teilte im Kabinettsrat die ersten Ergebnisse der Unter¬
suchung über den Aufstand Kornilows mit. Sie zeigten,
datz die meisten verhafteten Offiziere  an der Ver¬
schwörung nicht teilgenommen haben. Sie wurden des¬
halb sofort wieder enthaftet.
Die Anklagerede des Staatsanwalts im Suchomlinow-

Prozetz.
W. T..B. Petersbnr», 22. Sept. (Drahchracht. Peters¬

burger Telegr-aphenagentur,) Im Prozeß Suchomkinow he-
gssnm dic Anklagerede bs ä Staatsanwalts.  Er
bwlit die Klage auf Verrat  in vollem Umfang aufrecht und
«rläutorse die rechtliche Bedeutung einiger kürzlich in den Pro¬
zessen geyen Rjassuffdow und andere Berräter gefällten
Urteiibe. gegen die kerne Revision eingelegt wurde. In all die¬
sen Prozessen tauchte der Na>me Suchomlrnow auf. Zur
Frage de« Hcchtervarc rcheryehend, hob der SLaar»sn«or::
auch hPptzps, hgtz di« ztv ^ ideutrgen Pepfönlich-
ketten,  die Suchomlinow umgaben, in den Spionagepro-
zeffen ein« Rolle spielten.

Im weiteren Verlause seiner Anklogereds gab der Stagts-
«uewaÜ vne Charakteristik des Hingerichteten Spions R i a sse-
j edom . Er hop hervor, datz Der ehemalige Minister dies»-.
H«rrn trotz der erdrückenden»h n über diffen eröfsneten Mit-
ieilvngen in seinen Dienst nahm. Der Stuntsrnw -alt führte
die Aussagen der Zeugen und die Enthüllungen der Zeitun¬
gen «p und brachte sie i« Beziehung mit den zweideutigen
Personen, die boi Suchamlinvwein- und agsgingen, deren
Verbündung mit feindlichen Spionigeburoras später erwiesen
wurder und kam gu dem Schkutz, datz der Hochverrat  e he-
« a l rg «r «i  n i ste r e r wi es e n sei. Zu Frau  Duchom-
kino» r'>b«rgehend, erklärte der Stsatsamvalt , datz diese den
wirklich-n Charakter der Umgebung ihres Mannes kennen
mwtzt«. da sie wiederhalt über die Zulassung dieser »der jener
Pealärrl-chkeit in ihrer Wohnung und somit in da» « rbeits-
zimmer- ihres » aitan entschiad. Sie sei die Mitschul¬
dig «. Der PtoaiSauwalt ging darauf zu GrrchomlinowS
Tätigkeit in der allgemeinen Artillerieverwaktungüber und
tote , »eitle Nachlässigkeit  und sein Mangel an
Energre  rn ditser Verwaltung kam Rutzland äußerst teuer
zu stehen» Diese Barwalfung, deren Wichtigkeit für die Armee
ur geher-« ser, stelle ein Meer »cm- pap traten unendlichen
Fovmafftäten Var, in der eine große Zahl dringender uner¬
meßlicher Pläne versunken sei. Der Staatsanwalt stellte fest,
haß die ArtillerLeverwaltung im Gegensatz zu den Behauptun¬
gen Suchomlinwvö niemals an die Mitwirkung der Privat-
indutzrr» appellierte, was übrigens nutzlos gewesen sei, denn
selbst hrr staetllche» Fabriken und Werkstätten hätten au»
Mrngel an Aufträgen darnieder gelegen, zu einer Zert, da
»ff urgl-henren, für die Bewaffnung und Verpflegung der
Armee bewilligten Kredite unverwendet geblieben seien.
inmmwiiiiiiiiiitini)iuiHHBiuiiiiwnnininiiinHiiniiiiiiiiiiininii)niiiiinii)HiimiHiiwimnii

Nützet Luch,
nützetr>«mVaterland,

_zeichnet Kriegsanleihe.

Me wiederholten den Ruf.
^ Mir drückte der Schreck dis Kehle zusammen, jetzt
tvutzte ich, wo rck mich befand, ich wak in eine V r̂-
samminnf! royalistischer Verschwörer geraten, von deren
Umtnoben und Plqnen ich in letzter Zeit schon viel der-
nomiTKft. Ich ioctr verloren, wenn man mich entdeckte

Der Redner fuhr fort- .Ehe wir b-ginnen. lasset
u' '.- den Eid letAen. der uns inimer Wiede: verbindet:

/t ^^ ren Tretie und Gehorsam unterem erlauchten
Herrscherbauss, w,r schwören, Gut und Plut fjir unseren
König zil opfern und jeden zu töten, der wider ihn ist
a e* «nt der Waffe, der Feder, drirü, Verrat an un¬serer Sachet"

„Wir schwören'" antworteten die Versammelten.
E'atz wir zusammenbaften und ein wach¬

sames Auge haben, f&m rst die Regierung aufmerksam
aewacht worden dqtz der König hier i-r der Hauptstadt
treue Freunde hat., Spwne sind Aufgeboten, der so¬
genannten Verschwörung auf die Spttc tu kommen
wir müssen besonders gegen Verräter auf unserer Hut
'cm . dw m allen möglichen Verkle'dungen herum-
tchletrpen. So rufe ich: Tod ledem Verräter' "

„Tod!" riefen die Versammelten dumpf. '
.nc ft nIl börto ich mein,Todesurteil an. All-s
Blul , strömte noch meinem Herzen. Meine Gedanken
verwirrten sich mehr und mehr. Ich .nutzte fort ich
mußte tuchen, mich zu retten, hier war ich dem Tode
ge'veidt« wenn man mich entdeckte.

Die Aufmerksamkeit der Verschwörer war auf den
Redner gerichtet, die Tur war frei, wenn es mir ae-
lang, unbemerkt hmauSzukommen. Mit dem alMi

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 4S5.

v«r KtUjsjitftan» mit Amerika.
Eine neu-amerikanische Depeschrn-Verösfentlichung.

ff. Rvtterda« , 32. Sept. (Gig, Drahtbericht, zb.) Reutq
berichte aus Washington: D«r amerchrnffche Minffter dq
«Ntzarn veröffentlicht eine Mftteil-ung, d« Graf Be r nst or ss
sin Januar 1917 an den Mimster des Äußern m Berlft
schükte. Die Mtteilung ist vom 22. Januar dcttieüt und
lautet : „Ich erbitte Genehmigung zur Bezahlung einer
Summe von 50 000 Dollar, um, wie bet früheren Gelogen,
heften, den Kongreß AU he« \ » f l u ff  ffl, durch Verein^
di.e vteteicht den Krieg allmenden können. Weichzerttg wich
«irre cwni:che deuffche Erklärung z u« u n st -»
Irlands  als sehr «rwi.nschl llrAeichnot, «veil dadurch bet
irisch- Sünflutz hierzulande unteristützt würde-" Reuter ftip
hinzu, däh das Mmisrertum des Äußern wecteve Dokwmemh
besitze, woraus der Zusammenhang  zwischen der d«ut
scheu Propaganda und der irischen Frag«  hervor-
gehe

»r . Haag, 22. Sept. (Hm, Drahtboricht. zb.s Das Tete,
gramm von Bernsiorff ist, wie man m Washington glllj
durch die dcrttg« schwedische  Gesa n d ts cha si
Dos Auswärtige Minifterium versichert, dcütz Bernsiorff
veiis vom bevorstehenden Beginn des uneingefchränk.
ten  U -'B oc t.s kr i e g s drei Wochen früher Kenntnis hatte,
als die Ankündigung den Vereinigten Staaten , gemacht wurde.
Während dieser Zeit wiedsrhelie er fortdauernd, daß Deutschs
land die freundschaftlichen Beziehungen zu TmeriLa
er hatten wolle.
Die neue amerikanische11-Milliarden-Anleähe genehmigt

IV. 'l'.-L. Washington, 22. Sevt. (Dpchtbericht. Reutech'
Die Kriigskredttbill über 11 Milliarden Dollar wurde end-
gültig vom Kongreß angenommen und geht jetzt an den Prä¬
sidenten zur Unterschrift. D>e Bist schließt vier M i l l i a t«
d e n Dollar  für Darlehen an die Alliierten  ein.

Ein «euer amerikanischer Gcoeralstabschef. l
W. T.-B. Washington, 22. Sept. (Drahtbracht.) Geneitz»

L. H. Blitz ist zum Generalstabschef ernannt worden an
Stelle den Scctt, der zurücktreten wird,
Das amerikanische Ausfnhrverbot gegen die Neutralen.

W. T -B- SPeru, 22. Sept. (Drahtbericht.) Der „ffiatiit1
meldet aus Madrid: Die Nachricht von Amerika über dal
ArSfuhrberbot für die neutralen Länder hat in Spanien
peinlichen Eindruck gemacht. MinisterpräsidentDato hat er¬
klärt, der Minister des Innern leitete bei dem Botschafters
der Bereinigten Staaten bereits Verhandlungen ein, um zu-
AUlfte« Spaniens eine Sonderstellung-zu erwirken.

X» de« verbündete» Staaten.
Ein österreichisch-ungarisches Ausqlerchsprovisorium.

Br . Wien, 22. Sept. ,Eig. Drahtbericht. -,b.) Da der
öfterreichisch-ungarische Ausgleich Ende dieses Jahres abläust,
ohne datz Aufsicht besteht, ein neues Abkommen bis zum
Jahresschlutz zu treffen, wurde zwisihen beiden Regierungen
ein Einvernehmen über ein einjähriges  Provisorium
hergestellt- ' 1

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal- Nachrichten. Als Nachfolger des Po

dcmrer Polizeiprätzdentei' v, Ltarck, der als Regierungsprätzdeii
nach Köln geht, wurde Landrat». Z i tzen>>tz in Berlin zum Polize!
direktor unter Berleihrmg des Lharakter« als Potijekpräjiiernannt.

Hindenbnrg an die alte» Krieger. Auf das von
deni K h s f bä u se r >bu n d der deutschen Landes»riegervec-
bände an den Feldmarschsllv. Hiudenburg gerichtate Tele«
Araimn ist folgende Antwort «ingagangen: Den alten, Kame¬
raden herzlichen Dank für den Gruß vom Kyffhäuser. Ich
übermittelte ihn dem Feldheer. Wir alle wissen, daß mir
keine besseren Kameraden auf der Welt hasten, als unsere
alten Krieger, di« vor uns lernten, in Treue zu Kaiser und
Reich das eigene Ich dem Wohl deö ganzen Vaterlands un¬
terzuordnen. Wir verlassen uns fest darauf, -daß sie alle ohne
Ausnahme weiffrhin im deutschen Volk für die zähe Arbest
und die freudige Qpferwilligtett wirksn und den SiegeS-
willen stärken . Das Feldheer ist siegeSficher.
Hindenburg.

Der Orden Pom * Je merite wurde dem General der
Jnfar .terie v. Hutier, dvni Generalleutlnant v. Eftorff und
dem Generalmajor v. Surüerzweig verliehen. /

* Ter „Neicheanzeiger" enthält eine Verordnung über
die Preise von Schlachtschn«»inen

Diener drauß-n würde ich fertig werden und einmal un
Freien, war ich gerettet.

Ich schritt nicht, ich schob mich auf die Tür zu. lang-
sain. ganz langsam; jetzt hatte ich sie erreicht. Ein
rascher Griff, so vorsichtig wie möglich, und sie stand
offen. Ich faßte die Klinke, ich drückte sie herab, eS be¬
merkte niemand etwas. Leise wollte ich die Türe auf¬
stoßen, da, mit Entsetzen bemerkte ich es, fie gab meinem
Drucke nicht nach, sie war verschlossen.

In memem Schreck lasse ich d-n Griff fahren, er
schnrippt nsit lautem Geräusch ins Schloß ruffick, entsetztkau.illc ich gegen die Wand.

2u Nächststehenden wandten sich um. Ein Blick
mochte ihnen sagen, daß hier eine Flucht vereitelt war.
Schneller, als ich denken konnte, hatten mich kräftig«
Fäuste gepackt, rissen mich in die Mitte des Saales,
drückten mich auf die Knie nieder und im nächsten
Augenblicke funkelten zwanzig Dolche über meinem
Haupte.

„Ein Svion ! Ein Verräter' " wie ein einziger
großer Aufschrei hallte es durch den Raum. ..Stoßt chn
nieder' Nieder mit ihml"

Gnade!" schreie ich auf. „Ich bin un-schuldlg.
In meiner Aufregung hatte ich Deutsch gesprochen,

das sollte mich retten, denn schon holten einige zumStoße aus.
Sie wurden sffrtzig, fie zögerten, aber nur einen

Moment, dann schrie ein« : „Ein Fremderl Nieder
rmt chml" ' (Schm» folgt.)



Nr - 485 . Sonntag , 28 . September 1817.

r»eer und siett «.
Personal » Veränderungen . Aly,  Leut , im Feldart .-Regt.

Nr . 27, zum Oberleut , befördert. * Hrehl (Wiesbaden ), Vizefc.dw.,
zum Leut, der Res. der Fußart . befördert. * Franzmann
(1 Frankfurt a. M .), Leut, der Res., jetzt beim 1. Ers .-Bat . des Füs.»
Regts . Nr . 80, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform de: Res.»
Offiziere des Inf .-Rrxts . Nr . 113, der Abschied nnr der gesetzlichen
Pension bewilligt . * BeckeI (Wiesbaden), Bizefrtdw., zum Leut,
der Res. der Fußart . befördert. * Lehmann,  Hans (Wiesbaden),
Bizewachtm. im Drag .-Regt. Nr . 6, zum Leut, der Res. dieses Rcgts.
befördert. * Schmidt,  Karl (Wiesbaden), Bizewachtm. im Jeld-
art .-Regt. Nr . 53, zum Leut, der Landw.-Feldarr . 1. Aufgeb. be¬
fördert . * Frhr . v. Richthofen,  Gen .-Leut., Kom. der 6. Div .,
zum Gen. der Kav. befördert . * Wagner,  Gen .-Leut., Kom. der
38. Dtv ., zum Gen. der Inf . befördert. * v. Hayn,  Gen .-Leut.,
Gen.-Adj. des Großberzogs von Hessen und bei Rhein , K. H., den
Charakter als Gen . der Kav. erhalten . * ». Ditfurth,  Gen .-Maj .,
Kom. der 17. Feldart ..Brig ., zum Gen.-Leut. befördert. * o. B e ck,
Gen.-Maj , Komdt. von Neubreisach, * Weise,  Gen .-Maj ., Trairr-
Depot-Jnsp ., den Charakter als Gen -Leuts , erhalten . * Zu Gen.-
Maj . befördert wurden die Obersten : Oltmann,  Kom . des Lcmv-
wehr-Bez. 2 Berlin , * Frhr . v. Broich,  Kom . ves Draz .-Regts.
Rr . 13, * T i l m a n n . Kom. der Pioniere des 5. Armeekorps, *
Gravenstern,  Kom . des Fußart -Regts . Nr . 17, * v. Wolfs,
Chef des Gen.-Stabes des 7. Armeekorps, - Huhn,  Kom . des
Fußart .-Regts . Nr . 4, * Frbr . v. d. H e h d e n - R Yn s ch, Kom.
äs Drag .-Regts . Nr . 17. * Frhr . Marschall  gen . Greifs,
Flügel -Adj. und Abt.-Cbes, unter Belastung im MU.-Kabinrtt und
Ernennung zum General a 1. 8. Seiner Majestät des Kaisers und
Königs, * v. Bartenwerfser,  Abt .-Chef im Gr . Gen.-Stabe.
* Boelling,  Leut , im Ulan .-Regt. Nr . 6, " Meckel,  Leut , im
Fußart -Regt . Nr . 3. * Scklabach , Leut , im Pion .-Bat . Nr . 25,
zu OberlcutS . befördert * Bergm ann , M eßmer,  Unteroff.
im Pion -Bat . Nr . 21. jetzt in der 3. Feld-Komp, dieses Bats ., zu
FÄ >nr . befördert. * Tr . Sehrt.  Mil .-Jnt .-Rat von der Stellv.
Int äs 15. Armeekorps, zur Stellv . Int . des 18. Armeekorps
versetzt. _

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die wsche.
' Ein Mmlich hestigsr Streit w«d feit « myen Wochen in

eirvelm TeA der Pveffe Wer die Frage: „Geteilte oder
ungeteilte Arbeitszeit ?" geführt . Wrr haben bis
jetzt von den zahlreichen Zuschriften, die cn-ch wir in dieser,
wie wir zugeLen, nicht ganz unwichtigen Angelegenheit er*
Wten halben, keinen Gebrauch gemacht, nun aber, wo auch
das Kriegsamt zu der Frage der ungeteilten AwbeltSze'.t
Stellung «genommen hat, können wir nicht umhin, wenigstens
das Für und Wider kurz zu ftizziereu.

«Das Kriegsamilt«envpsichlt die drirrngcbende«AabettsNeli,
iveil es in ihrer Einführung eine Möglichkeit-etSM&t,
Inhe Mengen Heizmaterial zu sparen. »Als e : n wmchtr-
ges Mittel (nämlich zur Kohlenersparnis) ist die moglrcgst
weitachende Anwendung der durchgehenden Arbeitszeit zu
bszeichnem", sagt «s, und es empfiehlt „jedem BetrieLsleite.',
jedem «Kaufmann, Industriellen und Gewerbetreibenden die
Prüfung der Frage, „ob nicht für seinen Betrieb oder em-
^ine Teile die durchgehende ArbeÄSyeit ohne besondeve Nach¬
teile zu ermöglichen ist." DdS Kriegsamt ist demnach der
Meiinuma, daß eS sich hier um eine Sache handelt, die sich nur
ganz individuell behandeln lasse; «eine Einführung der unge-
teWen Arbeitszeit auf dem BerovdnvrnMvege°t»̂ - wve
manche wollen— kommt für -S rricht,«n Betracht. Darnck hat
es sich zweifellos auf den ganz richtigen Standpunkt gesftll-
Dve durchaeber.de Arbeitszeit kommt eben nicht pur zeden3>-’-
trtelb in Fr-age, und manche Betriebe, die diese Neurung i«h-
gut eiuführen könnten, wenn eS Frieden wäre, müssen nnt^
den q-igenwärtiaen Verhältnissenvon»ihrer Einführung ..b-
^en ^ ^ i" einer Zuschrift ,̂des Vorsitzendwi de»
.ÄaustnänmschenVereins Wiesbaden, Herrn Stodtveroro-
neten Glücklich,  näher begründet:

e->b durch die Einführung der ungeteilten Arbeitszeit e-me

Sä  fe «ässsä  Ä t
ktädtiiiben und Rcoiernngsbureans nirt Damvsheizung Ersehen
Ld 'dle nicht ohm wcinftes beim Schluß der ung-tettt -n Arbe' ts-

Stillstand gebracht werden können. Die Geschaftsinyaber
? ^ 'Auaestellim aber die in den frühen Nachmrttagsstunden rn
Le Behausung" zurückkehren, würden, dort durch Hausd , v°r-

L !Lt - H-'mäl -uchtuug und sonstige Jnm pruchn°bm° v°n

fLa "ge^bei "der ÊinftihruiEder "uttgeteUtcu LrbeitsM nicht außer

auch Än ? Angestellteuftwch g"g. .Sde/ÄrLn wesentlich ?
kLü ü? ist niemand in der Lage, acht Stunden oder gar mehr
in angqtrwgter , uvuntcvbrechcner Tätigkeit ?der korper iw
reasam zu bleiben. Es muß eine allgemeine Erschlaffung ern-
ieeien die sich dann auch' bei der Erledigung der geichastlichcn Ob-
lieoei,beite» geltend macht. Schließlich kommt auch noch hinzu,
daß die Schule sich der ungeikilten Arbeitszeit wohl nicht anpasten
kann so das; eine HauLfrau unter Umstanden m dre .̂age verhetzt
wird^ zwei- und mebrmals an: Tage für ihr^ Fonttlrenan ^chorrge
zu kochen. Solange die Versorgung der Bevölkerung mit Nah¬
rungsmitteln , Brennstoffen und anderen ErforderMen de« tag
lieben Bedarfs nicht ausreichend geregelt ist, solange laßt sich dura.-
aus nicht vorbehaltlos für die durchgehende Arbeitszeit sprechen.

Daß infolge -der un-geteilten Arbeitszeit der Hausbrand
vermehrt und die He« -beleuchtung fühlbar stärker m Un¬
spruch genom-men würde, möchten wir zwar beMeifeln, oenn
fchließlich sitzen die Angehörigen eines Angestellten wahrend
.der AbenHstundeu, in denen er arbeitet, doch auch nicht kack
und duuSel, im übrigen aber hat das, w«ns hwr ftir dre Bei¬
behaltung der getrennten Arbeitszeit angeführt wird, etwa»
für sich. Der kommandierende General des "ft .ft̂ ee-kovo^
beabsichtigt  eine Verordnung  mit W-î nng vom
1 Oktober ab zu erll.issen, wonach die allgemeine Bnrean-
z eit der Militär - und Z iv ilbehörden  zoww der
Handelsfirmen  und sonstigen Privaiün^ rnehmuttgen
aut ü-e Zeit von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags gc-
setzt wird und die Untcrrichtsstu«nd«en in den Schulen die-
selbe-Zert gelegt rochen inüsien. Alle '»kftnen
aber sollen nach Festschung der Koinmunalbehm de mogüchst
um 6 Ubr, ft bestens um 7 Uhr, Samstags um 8 llhr abends
Mietzem Ob die Verordnung wirklich erlassm w>rd, wî ii
wir nicht, wir w-ürlden es aber ^ lehr bedcm.chwenn man sichh'«r zu einem gleichen Schr«tt mtjchne«« ,
würde. Wir sind durchaus Slnhänger der ungct-.:!ien «Es-
M — für uns selbst kmrEt sie übrigens nicht ' '' wir
Sechen also nicht pro äowo - /halten aber dafür, e.
Sache der « nzetnen Behörden und vor aüem der
«üterachtWNV» O, über ihre Eimfichoongm chren ischrttb-

_ Mkrsbadeuer  _
frusten zu bestimmen. Die ungeteilte Arbeitzeit ist fchlie-h-
lich auch eine An«geleg«enheit, über die billigowweise die An¬
gestellten ftlbst gehört werden sollten, gerade mit Rücksicht auf
die ungünstitzen LebensmrttLlverhältnisse. Wo aber die Be-
cmtni und An«g«.fteklt«en iu ihrer Mehrheit für durchgehende
Arbeitszeit sind und der Betrieb an sich sie zulüst«t, sollte der
Anregung deS Krie«gsanit§ stattgegebeu werden. Auch das
wird sich &ci gutem Willen inachen lassen, daß die Ladenge-
ichäste (mit Ausnahme der LeberMnittelhandlungen ) an eini¬
gen Tagen der Woche mit Eintritt der Dunkelheit geschlossen
werden. Ein Übareinkommen müßte sich in dieser Hinsicht
unter den in Frage komArenden Geschästslsirden, die zumeist
gegenwärtig wohl nu«r ein sehr geringes Interesse an iw\-
Offenhaltung ihrer Läderi über 5 Uhr nachmittags hinaus
haken, wohl erzielen lasten. ,

Salzhamsterrk und khre Zslgen.
Vcni städtischen Lebenslnittelaint wird nnö gefchriebeil:

„Infolge mitzverständlicher Auffasiung einer durch die Presse
yesanyenen Notiz ist ein Teil der «Einwohnenschastdazu übe: -
gegangen, Kochsalz in grasteren Mengen eiiizukausen.^ Die
natürliche Folge war , daß die vorhandenen Bestände bei eini¬
gen Kaufleuten bald erschöpft waren , und sich nun erst recht
der Glaube verbrettoie , datz Maiige-l an Salß zu befürchten
fei. Diese Annahme ist völlig grundlos . Es ist ge¬
nügen «!) Salz vorhanden.  ES find von uns sofort
größere Bestellungen aufgsgebcn, deren Eintreffen in nächster
Zeit zu erwar «ten ist. Bis dahin haben wir den Koloni.il-
warenhändlerii die noch in unseren Händen befindlich« ,
Mengen überlofsen, allerdings mit der Benpflichltung, daß
jedes Geschäft das Salz nur in kleineren Mengen
lediglich an ferne f « sten Kunden abg ibt.  Das
Publikum wird gebeten, hi>ervoii Kenntnis zu nehmen und
mit Rücksicht auf die Jnteveffen der Allgemeinheit und auf
di«e deii Geschäftsinhabern auferlegte Verpflichtung, weitere'
Versuche, Salz einzvbomstern, zu un«terlassen."

— 7. Kriegsanleihe . Wir verweisen aus die AnJeige der
V e r e i n «s b a «n k Wiesbaden, E . G . m. b. H., Mauriltrus-
straße 7, die 7. Kriegsanleihe «betreffend, in welcher über die
Llufhebung der Kündigungsfristen für Spareinlagen uii«d Er¬
mäßigung der Zinsen für Lombardvorfchüffe zu Zeichnung't-
Awsck«en auf 5 Prozent bezw. 5yK Prozent Mitteilung gemacht
wird . Die Dank «gibt zur Zeichnung Anteilscheine zü ö, 10,
20 und 50 «M. aus.

— Lebensmittelverteilung . Nach einer Mitteilung des
städtischen LebensmittelamtS laufen in letzter Zeit häufig
Beschwerden darüber ein, daß beim Warenbezug falsche
Abs«chliitte von den Lebensmiüelikarten abyetvennt word«.ui
feien. In einigen Fällen ist an«zeblich beim Bezug von Salz¬
heringen das für Êinmachzucker vorgesehene Kartenfeld ab-
gefchnitteu «lvorden, wodurch es den Karteninhabern unmög¬
lich wurde, den Einmachzucker zu beziehen. Das L«obens-
mrttelamt ist völlig außerstande , in solchen Fällen helfend
«inzugreifen , da es ganz unmöglich ist, die Richtigkeit der vor-
yobrachten Angaben nachzuprüfen ; es muß es auch wegen
/Arbeitsüberlastung grundsätzlich ablehnen , nähere llnter-
suchur ge«n darüber anzvstellen . Das Publikum kann sich nur
«selbst vor Schaden bewähren , indem eS bewn Einkauf genau
darauf achtet, daß die richtig en  Abschnitte von den Karten
enfferni werden . Wer das nicht tut , handelt genau so fab--
lafsig, -als- wenn er das Geld nicht nachzahlt, welches er im
L«adcn heransbekcmmt . Den entstehenden Schaden hat man
sich dann eben selbst zuzufchreiben. Auf den in der vor¬
liegenden Ausgabe bekanntg«gebrnen Lobensmiktelvertr °
lun«gsplan weisen wir hin.

— Das Ergebnis der Opsertage am vorigen Samstag
und Sonntag ist «ein sehr günfftitzics gew«esen; allein der Ver¬
kauf an den Ständen an Konten, Blumen, Obst und Zigarette :,
brachte die Summe von 17 299.87 M. ein . Besonderer Da,ik
gebührt dest verkaufenden Dänen , die mit edlem Eifer der
guten Sache dienten, den Firmen Laurens und Mrne -st
welche die Zigareiken zur Berfügnwg stellten, sow'>e allen Per¬
sonen, die durch Spenden von Blumen und Obst zum Erfolg,
beitrugen.

— Dir Butter gibt immer und immer wieder Berau-
lassmig zu Beschwerden. Urtd die Beschwerden- sind bevechtigt!
Auch diesmal ist «die «hier zur Verteilung gelaugte Butter
wi«eder in einem Zustand, der es unmöglich macht, das zu tun,
was man begreiflicherweise von Zeit zu Zeit doch gern einmal
möchte: sich ein Butterbrot zu schmieren. Sie ist r a n z i g,
wenigstens hat man uns verschiedene, in verschiedenen Ge¬
schäften gekaufte Proben vorgelegt, die nichts weniger als
frisch ivaven. Die Schuld li«egt nicht an der städtischen Ver-
teilun^ telle, sondern an einer höheren Stelle . Die Bevöl¬
kerung -hat das Recht, für ihr gutes und teures Geld a'.lch
gute Eßbutter zu erholtem Wenn das sich unter M !-b-cl>al-
tung des jetzigeri BerteilungSsystems nicht inachen läßt , dann
muß oben das System gemildert werden. So kann es nicht
weitergehen.

—/KricgSauszrichnunge «. Der H-mptmann im Generalstab
Walter v. Heeringen,  Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Klaffe
und mehrerer anderer Kriepsorden , wurde mit dem Sachsen-
Meiningenschen Ehrenkrcuz mit der Krone ausgezeichnet. — Mit dem
Eisernen Kreuz I . Klasse ausgezeichnet wurden der Hauptmann
Wilh. B e cht aus Nordenstadt , der Leutnant der Res. Friede!
D i e h l , S »hn des Vfarrers Fr . Diedl in Wiesbaden, und der
Leutnant in einem aktiven Jnfanierie -Regiment Siegniund Rosen-
ft r a u ß aus Wiesbaden. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten«
der Sanitäler Theodor Diener  aus Wiesbaden, der Gefreite Jean
Becker in einem Res.-Jnf .-Regt., Sohn der Witwe des Schuh¬
machermeisters Fritz Becker in Wiesbaden, der Schrcinernieister Ang.
Mayer  aus Wiesdaden, die Kanoniere Karl Kahl  und August
.Kolb,  Gefreiter Wilhelm Kahl  und Musketier Heinrich Kahl,
sämtlich aus Massenhcim, der Gefreite Wilhettn W e i l b ä che r und
der Schütze Martin S cha r h a g , beide uns Hochheim. — Dem
Leutnant Hans R ö s ck aus Wiesbaden wurde vom König von
Sechsen das Ritterkreuz 2. Klaffe des Albrechtsordens mit Schwertern
verliehen. — Dein Vizefeldwedel der Reserve Ales  aus Wiesbaden
wurde die hessische Tapferkeitsmedaille verliehen. — Das Olden-
burgische Verdicnstkreuz erhielt der Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse Unteroffizier Willi Knögel,  Sohn des Schneidermeisters
Heinrich Knögel in Wiesbaden. — Das Verdienllkrenz für Kriegshilje
wurde dem Buchhalter Finkel  der Nastauischen Landesbank ver¬
liehen.

— A«»zeichnun,en. Unsere städtische Berufsfeu -rwehr Hai
während der Kriegszeit lndeutende Hilfe selbst in weiterem Um-
kreise geleistet. Ihre Verdienste um das Löschwcsen nnv also für dre
innere Sicherheit des Reiches wurdenu. a. auch davrirch anerkannt,
daß Herr Branddirektor S t u l, l in feiner Eig«;nschaft als Militär-
branddirektor der Festung Mainz mit den, bäuerischen Kö-iig-Ludwig-
Krenz und Herr -- Fcncrwehrwachimeister Will  mit dem hesisth n̂
Kriegsehrenzeichei. ausgezeichnet worden ist. 1

Abend-AuSgabc. Erstes Blatt . Seite 3.
— Dk<- Aufmerksamkeit der Seisenkleinhändler wird hiermit aus

die heutige amtliche Veröffentlichung  gelenkt , welche den
Bezug von settbaltiaen Waschmiltelu neu regelt. Vom 1. Oktober
ab können diese Waschmittel von Großhändlern oder Fabrikanten nur
auf Empfangs destüligungen hm bezogen werden, die die Ortsbeqorde
gegen Ausüändigulig gesammelter Seisenkartensvschmtte erterlt hat.
Vordrucke für diese EU'pfangHbestätigungen kenn jeder Händler von
scinein Lieferanten dcziehcn. Genaue Anweisniigen über den Ge-
swüstsgang erteilt die „Seifenherfteüungs ? und Vertrlebs -Gesellschatt
Berlin 5, BerUicbsstellc Karlsiuhe in Baden , Kriegstrahe 91, gegen
Einsendniig eines Fraukokuveris. Für das Publikum ist diese B«r-
ordnnng nnr insofern ton Interesse , als aus derkelbni ersehen wer¬
den kann, daß iiber dcn Verbrauch von Waschmitteln zukünftig
schärfere Kontrolle  geübt werden wird als bisher.

— Wochendiensl der militärische» Vorbereitung der Jugend der
«liesidenzstad: Wiesdadeu. Jngendkompagliie Nr . 118: Montag , den
24., und Donnerstag , den 27. September : Jugendheim . Jugend-
lompagnie Nr . 119: Dienstag , den 25., und Freitag , den 28. Sep¬
tember: Jugendheim . Jugindkempagnie 8tr. 150: Dienstag , den 2b.,
l'.nb Freitag , den 28 September : Jugendheim . Sonntag , dcn
30. September , 8 Uhr roriniitags : Schießen. Jugendkompaanie
8ir . 151« Montag , den 24., vnd Donnerstag , den 27. Sevt 'tmber:
Jugendheim . Sonntag den 30. September , 8 Uhr vormittags:
Schießen. Wenn nicht anders bemerkt, deginnan die Übungen
abends 8 Uhr.

— Die Preußische Verlustliste R«. 842 liegt nitt der Bayerischen
Verlustliste Rr . 359 in der „Tagblait "-Scha!teri)alle (Anskunfts-
schalicr links) sowie in der Zweigstelle Bismarkring 19 zur Einsicht¬
nahme aus.

— Kleinê Notizen. Heute, von vormittags 10 Uhr ab, veran-
staltet dcr K a n i n che >i zu cht v e r ei n Wiesbaden und
Umgebnng  eine K a li i n che n s cha u mit Prämiierung
und Verkaus ut dcr Seilerei Hemmer in dcr verlängerten Westend.
straßc.
vorberichte über Xuuft, vortrSge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , dcn 23. September , nach-
u-ittags « Auf AUcrlöchstcn Befehl Borsiellung fiir die strregsarbeiter-
schast: „Der zerbrochene Krug". „Die D-enstboten". Anfang
pich Uür. (Zn dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt .)
Abends: „Carmen ". Anfang 6M- llhr . Montag , den 24.: „Tie der- .
lorene Tochter". Anfang 7 Uhr. Dienstag , dcn 25.: „Figaros Hoch-
zeit". Anfang Uhr. Älittwoch, den 20.« „Aida". Anfang
6t ?, Uhr. Donnerstag , den 27 : „Hossmanns Erzählungen ". Anfang
7 Uhr. Freitag , den 28., zum erstenmal: „Kyritz-Pyritz ". Anfang
7 Uhr. Alt-Berliner Posse mit Gcsanq und Taiiz in drei Auszüge".
l5 Bildern ) von H. Wilken und O. Justinus . Musik von Gustav
Michaelis . Anfang 7 Uhr. Samstag , den 29.: „Der Rosenkavalier ".
Aniaiig 7 Uhr. Sonntag , den 30., nachinittags : Auf Allerhöchsten
Befehl Vorstellung für die Kriegsarbeitcrschaft« „Alt-Heidelberg".
Afang 2ys Uhr . ?Zu dieser Vorstellung findet kein Karrenverkauf
statt.) Abends: „Das Dleimäderlhans ". Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Das Abonnementskonzert um 8 Uhr heute Sonn¬
tag findet als Denischer Opcrnabend unter Leitung des Kurkapell-
iireisters Inner statt.

* Mainzer Stadttheater . Sonntag , den 23. September , nach¬
mittags 3 Uhr . „Lomtesic Guckerl". Abends 7 Uhr : „Aida". Mon-
tag, den 24.: Keine Vorstellung. Dienstag , den 25.: „Madame
Legros". Mittwoch, den 26.: „Das .Drcimäderlhaus ". Donnerstag,
den 27.: „Rigoleito". Frcltag . den 28.« „Wilhelm Tell". Samstag,
den 29.: „Heimat" .

* Kunftsalon Aktuaryus . Neu ausgestellt: Baronur Helga von
Cramm : „Ännesy-See", „Morgen bei Nervi ", „Lac Bourgrt bei Aix
:cs Bains ", „Aigue.Mcrtcs ", „Nuncs ", „Jungsran ", „Hotel Mioni
sleuri , Eingang ", „Sorrento ", „Pyramiden ", „BciMürrcn / „Nonne",
„Dorf Maderno ", „Eingang Altenstein", „Szene in Venedig", „Vor¬
berge des Schwarzwaldes", „Lago Maggiore ", „San Frutnoso bei
Genua ", „Lago Maggiore ", „Sonnenaufgang ", „Kvnigssee", „Motiv
aus dem Weinbergscheir Garten in Franffurt ". Artur Grimm : x
Aquarelle und Zeichnungen. Ferner Einzelwerke von A. Achenbach.
Alb. v. Keller, Ferd . Keller, A. Feuerbach, W. Schreuec, L. Dili,
ll . F . Deiker, W. Hambuchen, C. Bochmann.

* Wiesbadener Kiinstler auswärts . Olga G r u b y , hier noch
immer nnvergesscn und unersetzt, »ersteht es mehr und mehr , sich
die Gunst von Poesie und Pubntu », in ihceni neuen Wirkungskreis
Dortmund zu erobern . Von den Anfführiinqen am Dortniundcr
Staditbcater liegen uns pcischicdene Berichte vor, die sämtlich „ i
dem Lobe über Fräulein Gaubys Spiel stbcreiiistlmmen. So soll
sie als „Iphigenie " Heiboirogendes geleisttt haben, ebenso als Ella
Rentheim in Ibsens Schauspiel „John Gabricl Borkmann ".

Musik- und Vortragsabende.
—. Konzert. Dcr erblindete Flötenvirtuos Her» ih'ubolf Thies

bat sich in Wicsbadcn bereits einen größeren Kreis von Freunden
seiner Kunst geschaffen: auch das Konzert, ivelchcs er am Mittwoch¬
abend in der „Wartburg " gab, hatte den Saal recht ansehnlich ge-
füllt . Herr Thies begann mit einem Flötenkonzert (G-Dur ) von
Mozart und ließ moderne Kcmposttionen voü Saint -Saäns und
Popper folgen. Sein ' hübscher runder Ton, dl« Behendigkeit in
Passagen, Trillern und Tonsprüngen alle» Alt , und ein gewisser
rührender Gefühlsausdruck namentlich in, Adagio: Alles das de-
währte sich auch diesmal aufs beste, so daß die Vorträge mit Recht
lebhaften Beifall ernteten . Herr Paul Freüdenderg,  den wir
hierorts schon als Konzeitdirigent z» schätzen wiffen, bezeigte sich in
den Klavierbegleitungen als ein wohlrontinierter , musikalisch emp¬
findender Pianist , dcr viel zum guten Gelingen der Soloovrträge
beitrug . Auch die mit»«irkende Süngerm Fräulein Edarlotle
Schreiber (aus Magdeburg ) durfte sich ihm getrost anvertrauen:
sie sang die Arie dcr „Rose Friques " aus Malllarts Oper „Da «;
Glöckchen des Erenüten " mit nettem Ausdruck und durch ganz an¬
genehme Stimmittel nnlerstützt. Aus die Textaussprache oird noch
vermehrte Ansmerkfamkeiiverwendet werden muffen. Noch günstigeren
Eindruck als die Arie hinterließ weiterhin ihr Vortrag von „Liedern
zur" Laute", darin sich ein recht pikantes Gestaltungstalent bekundete.
Frau Anhenn - Eppens (aus Hannover ) suchte für Rezitationen
einiger Gedichte von rur allm wehleidiger Stimmung Interesse zu
wecken; bester hatte die beliebte Schanftielerin Fräulein Stella
Richter  ihr Programm gewählt: ihre sem pointibrte Deklamation
kleinerer, heiter ansprechender Gedichte erregte stürmischen allseitig«»
Beifall . _ _

Provinz Hessen-Nassau.
IUgi«rungstt«strft Wiesbaden.

Schweres Bauungliick.
stt . Höchst u. M ., 22. Sept . In de» Neubauten der Farbwerk«

trug sich Freitag ein folgenschweres Braunglück zu. Mehrere Maler
und Tüncher des Bauaeichästs von August Gottschalk waren mit Weiß-
binderarbeiten an der Decke eines Arbensraumes beschäftigt, als plötz¬
lich das Gerüst zusammenbrach und vier Leute aus einer Höhe von
8 Metern mit in die Tiefe riß . Ter verheiratete Tüncher Karl
Bender aus Sonnenberg  bei Wiesbaden trug -chwere innere
Verletzungen davon und starb bereits aus dem Wege nach dem
Krarlkenhause. Die üdrigcn Zlrbeiter e>litten neben Knochenbrüchen
ebenfalls erhebliche innere Verletzungen und mutzten sofort dein
Krankrnhause zugesührt werden.

— Georgenborn , 22. SM . Herr Fvrstaüiseher Geyer  hatte
das seltene Weidmannsheil , in den hiesigen fiskalischen Waldungen
einen kapitalen Keiler  ans die Schwarte zu legen. Damit ist dem
nächtlickwn Treiben RcseS Schwarzkittels, die Kartofscläcker. der um-
liegenden Feldmarken zu besuchen, ein- für allemal Einhalt geboten
worden Der grimmige Basse ist sicher ans deni Hinterlandswald
zugewechselt, da hierorts kein Schwarzwild als Standwild anzu-
iressen ist.

z Braubach , 21. Sept Aus unserem Hinterland treffen tagtäg¬
lich O d st t r a n s p o r t e ein, vielfach auch Pfliickovst später Sorten.
E-c ist wirklich schade, daß man inimer nie.hr zu vem vorzeitigen
Pflücken übergeht, auch bei Slpfelserten, die ein lange« Hängenlassen
verlanaen , um recht ansehnlich und völlig reis zu werden. In der
Gegend von Bcgel, die besonders viel Apfel aufwtes , soll fast alle?
Obst geerntet sein.
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Sport.
Pferderennen.

Leipzig, 22. Sept . (Gig. Drohtbericht .) 1. R . 5009 M . 1800
Meter . 1. A. Pmaks „Veto" (Jentzsch), 2. „Paganini " und
„Machnow". Sieg : 106:10; Platz : 10, 10, 10:10. — 2. R . 5000 M.
1600 Meter . 1. Major Prinz M . zu Schaumburg -Lippes „Willi,
birg" (Lewicki), 2. „Perusia ", 3. „Mikroskop". Sieg : 105:10; Platz:
21, 15, 21:10. — 3. R . 13 500 M . 1350 Meter . 1. O . Trauns
„Staffel " (Jeutzsch), 2. „Nordnadel ", 3. „Grodno". Sieg : 51:10;
Platz : 19. 17, 19:10. — 4. R . 8500 M . 1600 Meter . 1. Graf
Seidlitz-Sandrerzkis „Bonnie Lassie" (Olejnik), 2. „Terra ", 3.
„Siegerin ". Sieg : 35:10; Platz : 17, 78, 29:19. — 5. R . 6400 M.
1350 Meter . 1. G. Henkels „Donna Diina '' (E. Francke), 2.
„Niedeck", 3. „Madrigal ". Sieg : 17:10; Platz - 12. 11:10. — 6. R.
8500 M . 1600 Meter . 1. V. Herfeldts „Balkan " (Olejniks, 2. Psau ",
I . „Tati -Tata ". Sieg : 30:10. — 7. R . 5000 Dt. 1000 Meter.
1. Stall Rollendorss „Flandern " (Schlaffe, , 2. „Eilpost", 3. „Böllig-
müble". Sieg : 30:10; Platz : 11, 11, 13:10.

* Rhein - und Taunustlub Wiesbaden (E. V.j. Die Vorbe¬
sprechung der 10. und letzten der diesjährigen Hauptwanderungen
lFranksurt und Umgebung) und der Nachmittagswanverung (Chaussee.
haus -Eltville ) findet am Donnerstag , den 27. d. M ., tm Pereinsheim
(Turngesellschaft) statt.

Neues aus aller Welt
Rückkehr der Berliner Kinder aus Siebenbürgen . Berlin,

22. Sept . Dtit fünf Stunden Verspätung traf abends gegen
1410 Uhr der Zug mit 745 Berliner Ferienkindern aus Kronstadt
auf dem Schlesischen Bahnhof ein. Trotz der 56stündrgen Fahrt waren
die Kinder frisch und munter und alle sahen blühend aus.

Ein Arzt von einem russischenGefangenen ermordet . Berlin,
22. Sept . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Wien : Der Chef¬
arzt des Gefangenenlagers in Salzerbad in Niederösterreich, Dr.
Joseph Straffer , wurde während der Untersuchung eines französi¬
schen Offiziers von einem russischen Gefangenen überfallen , der ihm
ein Küchenmeffer in die Bauchhöhle stieß. Straffer starb nach zlvei
Tagen.

Ermordung eines Polizeisergeauten . Leipzig,  22 . Sept.
In Schkeuditz bei Leipzig ist morgens im Hofe des Rathauses der
Polizeisergeant Hermann Arndt , in einer Blutlache liegend, tot auf-
gefunden worden. Arndt ist im Kampfe mit Einbrechern , die
Lebensmittel stehlen wollten, ermordet worden. Der Tat verdächtig
sind zwei Männer , die gesehen wurden, als sie in Vas nahe Gehölz
flüchteten. . .

Fünf Personen ermordet. Wien,  20 . Sept . Bor kurzem ist m
Neutitsckein (Mähren ) der Notar Dr . August Jonak in, Bette er-
mordet worden. Der Täter raubte 7000 Kronen , steckte das Zimmer,
in dem der Ermordete log, in Brand und ergriff die Flucht . Der
Täter ist der auch als Deserteur verfolgte Schlossergeselle Ludwig
Wreskh. Es kam zwischen ihm und den Gendarmen zu einem regel¬
rechten Feuergefecht, doch gelang es Wreskh, im Dunkel der Nacht zu
entkommen. Tags darauf tauchte er in Mährisch-Ostrau auf , wo
er sich durch große Geldausgaben verdächtig machte. Der Oberwach-
mann Joseph Götzl und der Hilsswachmann Bruno Augustin nahmen
ihn fest. Der Berhastetc zog aber einen Revolver und tötete die
beiden Wachleute. Auf der Flucht stellte sich ihn! dann der Gen-
darmeriewochtmrister Franz Bogt entgegen, der aber ebenfalls von
dem Mörder erschaffen wurde. Kurz nach diesen Mordtaten wurde
Wreskh in Gülnck entdeckt Eine Militärpatrouille unter Führung
des Leutnants v. Radowitsch nahni die Verfolgung auf . WreSky
täulchte, als er sich verfolgt sah. eine Verwundung vor, ließ den
Offizier näher an sich herankommen und schoß dann auf dessen Pferd,
das tot zusammenbrach. Der Offizier erlitt beim Sturze einen
Schenkelbruch und wurde durch einen zweiten Schuß so schwer ver¬
wundet, daß er bald darauf starb. Nunmehr ist es gelungen, den
Mörder , der eine Woche lang von einem starken Militäraufgebot ge-
sucht wurde, in einem öffentlichen Haus in Mährisch - Weißkirchen
sestzunehmen.

Selbstmord des Erbauers der „Deutschland" ? Haag,  21 . Sept.
„Hollandsch Nieuws Bureau " meldet aus Baltimore : Der Erbauer
des deutschen Handels -U-Bootcs „Deutschland", Gortlieb Prutt , der
seinerzeit als ieindlicher Ausländer verhaftet wurde, Weiler ohne
Erlaubnis sich in eineni ihni untersagten Distrikt ausgehalten har,
hat im Staatsgesängnis Selbstmord verübt.

versucht, an eine vorübergehende Erscheinung zu glauben.
Man erblickte in ihnen im wesentlichen die Wirkung des
Liciuidationsprozesses unserer Volkswirtschaft, der natur¬
gemäß auch auf die kleinen und kleinsten Betriebe über¬
gegriffen hat. Allmählich zeigte es sich, aber, daß diese Er¬
klärung doch nur eine beschränkte Berechtigung hatte. Der
Kapitalzufluß zu den Sparkassen nahm nämlich nicht ab,
sondern bewegte sich in auf steigen -der Linie,  wäh¬
rend die Vorräte an Rohstoffen und Waren fast durchweg
längst erschöpft sind. Man hat auch festgestellt, daß der
steigende Zuwachs an Kapitalien seinen Ursprung nicht nur
im vermehrten Zufluß  von Einlagen, sondern in der
Abnahme der Rückzahlungen,  hat . Dazu kommt,
daß die Zahl der Sparbücher während des Krieges eine
ganz gewaltige Vermehrung erfahren hat, und daß diese
Vermehrung besonders den geringeren Guthaben zugute
gekommen ist. Neben dem steigenden Erwerb in den
breitesten Schichten der Bevölkerung geht also eine weise
Einschränkung in den Ausgaben nebenher. Wenn man
aus diesen Gesichtspunkten heraus die gewaltigen Monats¬
ziffern betrachtet, gewinnt man ein besonders erfreuliches ,
und beruhigendes Bild.

Es mögen hier die Zahlen folgen, welche die „Spar¬
kasse“ für die verflossenen Monate dieses Jahres mitgeteilt
hat in Gegenüberstellung zu den entsprechenden Ergeb¬
nissen der gleichen Monate des Vorjahres. Es sei dazu be¬
merkt, daß hierbei die Abschreibungen der zur Zeichnung
auf die Kriegsanleihen verwandten Spareinlagen natürlich
nicht in Abzug gebracht sind. Auch sind die Riesenbeträge
der am Jahresschluß den Sparern gutgeschriebeaen Zinsen,
die alljährlich etwa 700 Millionen Mark ausmachen, nicht
berücksichtigt.

Es betrug der Zuwachs der deutschen Spar¬
kassen  :

1917 1916
Millionen Mark Millionen Mark

Handelsteil . .
Die deutschen Sparkassen und die kommende

Kriegsanleihe.
In der Bewegung der Einlagen bei den deutschen Spar¬

kassen spiegeln sich die wirtschaftlichen Verhältnisse der
breiten Schichten der Bevölkerung. Über diese Bewegung
werden wir fortlaufend unterrichtet durch die Monats¬
statistiken, welche in dem Amtsblatt des deutschen Spar-
kassenverb.andes, der „Sparkasse“, erscheinen. In diesen
Monatsstatistiken zeigt sich nun, welche gewaltigen Beträge
den Sparkassen, besonders seit Kriegsbeginn, Monat für
Monat zufließen. Im Anfang des Krieges war man wohl

Januar . . . 600 500
Februar . . 300 300
März . . . 160 140
April . . . . 300 275
Mai . 306 250
Juni . . . . 200 110
Juli . . . . 300 255

zusammen 2166 1830

In einigen Wertendes heutigen freien Börsenverkehrs,
sei
mäßif
und t- - - , - -
Marktgebieten, wie Montann.arkh dem Markt der chemi¬
schen Großindustrie, der türkischen Werte und heimischen
Bankaktien, herrschte stetige Haltung, ohne daß ein Papier
besonders bevorzugt wurde. Am Aulagemarkt standen
deutsche Anleihen im Vordergrund des Interesses. Auch
österreichische und ungarische Renten waren zu etwas
höheren Kursen gefragt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodiiktenmarkt. Berlin,  22. Sept.

(Drahtbericht.) Im Produktengeschäft hat sich nichts ge¬
ändert. Der Handel mit Sämeieien ist still geworden. Es
herrschte lebhafte Nachfrage nach Runkel- und Kohlrüben,
Es ist noch in verschiedenen Kreisen das Material be¬
schlagnahmt, so daß dem Geschäft manche Schwierigkeiten
erwachsen. Von Heu kommt sehr wenig herein, da nie
Landwirte mit dringenden Feldarbeiten stark in Anspruch
genommen sind. Sehr wenig steht auch von Häcksel zur
Verfügung, doch soll, wie berichtet wird, von der Reichs¬
futtermittelstelle bald eine größere Menge überwiesen
werden. In Heidekraut sind seitens hiesiger Firmen
größere Abschlüsse erfolgt.

ln diesem Jahre haben also die Zuflüsse zu den deutschen
Sparkassen die zweite Milliarde bereits erheblich über¬
schritten und die entsprechenden Ergebnisse des Vorjahres
weit überholt.

Das eröffnet für die siebente Kriegsanleihe
die besten Aussichten. Schon vor der letzten Kriegsanleihe
konnte die „Sparkasse“ auf Grund der Monatsergebnisse
einen besonders guten Erfolg der Anleihe in Aussicht
stellen. Diesmal liegen die Verhältnisse aoer noch erheb¬
lich günstiger Noch niemals waren die Sparkassen vor
einer Kriegsanleihe so gekräftigt, wie jetzt; noch niemals
waren vor einer Kriegsanleihe die Gelder in den breitesten
Schichten der Bevölkerung so flüssig wie diesmal. Das
berechtigt zu der Erwartung, daß die siebente Kriegsanleihe
in noch stärkerem Maße als die früheren eine wahre „Volks¬
anleihe“ werden wild.

Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.
w. Köln, 22. Sept. An der 7. Kriegsanleihe beteiligen

sich: Frau KommerzienratF. C. Guilleaume mit 3 Mill. M„
Geheimrat Theodor Frhr. v. Guilleaume mit 2Vn  Mill . M.,
Chemische Fabrik Weiler ter Meer, Uerdingen, mit 1 500 000
Mark.

w Köln a Rh., 21. Sept. Es liegen ferner folgende
Zeichnungsanmeldungenvor: Bankhaus J. H. Stein, Köln
(eigene Zeichnung) 3 Mill. M„ Landesbank der Rheinprovinz
einschließlich Provinzial-Feueiversicherungsanstalt (5Mill.)
und Landesversicherungsanslalt(15) 80 Mill M., Spar- und
Darlehnskasse des Landkreises Köln vorläufig 10 Mill. M.,
städtische Sparkasse Gütersloh 4 Mill. M., Kreissparkasse
Altenkirchen 8 Mill. M., Sparkasse der Stadt Kleve einschl.
Sparer 4 Mill M.

$ Berlin, 22. Sept. Weiter zeichneten: Oberschles.
Kokswerke und chemische Fabriken, Berlin, 2 Millionen,
A.-G. Orensteinu. Koppel — Artur Koppel, Berlin, 1 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 22. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Stilles Ge¬

schäft war in allgemein behaupteten Kursen, die sich meist
auf dem gestrigen Kursniveau hielten, das Kennzeichen

Briefkasten.
rm,  SArinitHana H ZBieStaDcntr Da-bl- ttS nur fc&riitUat
wringen im Brieftaften. und jroat o6ue Re«>lverinndlutzIeU. Besprechuutze»

Unner. nicht gewährt werden.)
H. 48. Hier befinden sich an öffentlichen Bibliotheken die

Landesbibliothek, Rheir.straße, sowie die Volksbüchereien des Volks-
bildungsvereins . Schule Kastellstraße 11, Schule Blucherplatz, Schule
Rbeinstraße , Schule Gutenbergplatz und Gemeindehaus , Stern-
yasse 9. Außerdeni unterhält der Verein eme Volkslesehalle am

E. 823. Wenden Sie sich an eine Buchhandlung.
G. H. Eh. Mit Bestimmtheit läßt sich die Frage nicht beant-

Worten; ein Versuch erscheint nicht aussichtslos.
W. B. Geschäfteempsehlungen sind vom Bmefkasten ausge.

' Fr . W. 42. L 47 bedeutet chronische Krankheiten der Atmungs¬
orga,re, bei welchen der allgemeine Körperzustand nicht leidet.

' H. H. Die Anrede lautet : Allerdurchlauchtigster, Großmächtigster
Kaiser ! Allergnädigster Kaiser, König und Herr!

I . K. Ihre Frage wegen der Ausstandsbescheinigung ist Mt*
klar . Welcher Ausstand ist gemeint?

H. E. W. Wenden Sie sich an dos Auskunftsbureau im Haupt-
bahnhof, Schalterhalle , rechts.

A. R. 32. Die Eltern müffen sich an den Truppenteil des Kriegs¬
gefangenen wenden. . _

Fr . G„ Biebrich. Das Kuchenbacken ist zetzt verboten, daher
nicht angängig , Rezepte dafür zu veröffentlichen.

Reklamen. = 39
ererbten

dem£>«t«rl&nde gibt,eniwäkt meki,
fcndem ehrt dato  Ändewlen örr Aterr-
/Wf Zrrr EslöanSckrrßöstellel »

Goldankaufsstelle Wiesbaden, Marktstrasse 14.
UnUbsr -S

troffen ins. raschen:
u.vorzligl.
Wirkung.

Erhält ). in
Apohtek . i

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie die Berlagsbeilage .Illustrierte Kinder-Zeitung " Nr . 1«.

Hauxtschriftleiter: A. Hegerhorst.

verantwortlich für deutsche Politik ; Sl. Heg erhörst;  für LluSlandSvolitik!
Dr . phil . St. Sturm;  für den Unterhaltung«!» !: B. v. Nauendorf;  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirlen; I . B .; b Die f e n b a ch;
>ür Gerichtssaal; H. Diefenbach;  für Sport und Luftfahrt ; I . SB.: C. Losacker;
für Vermischtes und den Brieslasten: C Losacker;  für den Handelsteil W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'Icheu Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleituu»; 12 bis 1 Uhr.

Neuheiten für Herbst und Winter!
niHiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii mufiiiiiniiifiiiiiifiniifimHit!UBHiiiujiniiimii»inimiiiiiinimn!iiii!iii!iiiiiimiiiiiiiiimiiiiniiiiuiiiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiLiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii!iiii!iMa

In reichhaltiger Auswahl eingetroffen : .

Jackenkleider , Mäntel , Mantelkleider,
Taillenkleider , Blusen u . Kostümröcke

in allen modernen Stoffarten und Preislagen.

S . GUTTMAN N
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\J1 erbst - u. Winter -TJusstettung
in Putz undKonfektion.

Sämtliche maßgebenden Tleubeiten sind in großer Auswahl eingetroffen.
= Kleider - und Seidenstoffe.  =

Damen - und Rinderhüte werden, jedem Geschmack Rechnung tragend, vorteilhaft umgarniert und aufgearbeifef.
Alle Putz - Zutaten, wie : Bänder , federn , Blumen usw., in reichbattigßer Auswahl-

Warenhaus Julius Bortnass G. m.
b. A.

f „ „ Stenographie-Schule/Lol̂/h  Gabelsberger.
Unterricht nach dem Original -System Gabeltzbergrr. (Leicht erlernbarer.
ältestes, verbreitetstes und leistungsfähigstes deutsches Stenographie -System).
IfßtW WltflZttfltt'. ßtlHflC Montag, de« 24. Sept., abends 8V. « hr,
lokllkl « ulsuö Mittelschule. Luisenstr. 28, 2. Zimmer26.
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtstpkal.

Stenographen-Berrin Gabelsberger, E. B.

Montag ;, den 24 . September , abends 8 Uhr,
im Kasinosaal : '

KONZERT
von

Herrn Harry de Garmo
Königlicher Hofopernsänger und

Frau Tilli Jansen de Garmo
unter gütiger Mitwirkung des Herrn

Dr. med. W » Ol *b (Piano).
(Lieder und vnetto von Brahras, Slrauss, VVolff, Franz u. a.)

Reservierte Karten zu 5 und 3 Mk., unnumerierte Sitze
2 Mk., vorher bei Heinrich Wolf!, Wilhelmstrasse 16, und an
der Abendkasse. 916

Vormals jjKaffCC U 9^
und Wiesbadener Weinstuben

Jeden Tag:

KünstSer -Konzert
iffarlitstrasse 26. 885

Saiten,
für Zither , Gitarre u. Mandoline ;
billig abzug Nicolai. Herderstr . 10, 3.  ^

1 ^ 2
Mr die Festtage große

Auswahl in lebenden

Hühnern
nnd Hähne«.

Frau W . CJoyer,
Grabenstr . 3 . Teleph . 403.
Mg! mm\  MS!
Thiei’s unti®<ra''fcs

48 Wellritzstraße 48.
Prima Quitten zum Einmachcn

10 Pfund 4 Mk.
Prima Pfirsiche zum Einmachen

10 Pfund 3.50 Mk. u. 4 Mk.
Prima Tomaten zum Einmachen

10 Pfund 2.20 Mk.
Kitrbis 10 Pfd. 1 Mk.

Einmachbirnen 10 Pfund 3 Mk.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner .Aus¬
führung fertigt die

LScheTienberg'scbe Hsf-Bucbdrockerei
Konter: Langgasse 21.

SltsiiitifiiiMnitjui'Bnrii
( <£ . B . ) .

Mittwoch , den 26 . Sept ., abends 8 Uhr,
in der „Wartburg"

NlkÄlWk tzMMsSMiW
mit der Tagesordnung , die in der Satzung festgelegt ist und die erweitert
wird um : Satzungsänderung (Verminderung der Zahl der Borstandsnnt-
glieder), Ergänzungswahlen und Vereinsangelsgenheiten . — « ollte die
Versammlung um 8 Uhr nicht genügend besucht sein, so wird hiermit eine
zweite aus 9 Uhr am gleichen Tage mit derselben Tagesordnung em-
berusen, die unter , allen Umständen beschlußfähig ist.

Der Vorstand.

Oie wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch den Krieg so schwer betrpssene
hiesige Handwerk nnd Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

mMelken ml tirfenmaea
fülle iü Birsiiiiiis.

Das heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
anderen nach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt, bertenert die
Preisbildung und schädigt de« Gewerbestand F412

SklMsW»fit-mMsilkw«« Union.
Wcllritzstraste 38 (Gewerbeschule).

D«» Kleinste Opfer, da« für« Uaterland gefardert
wird , ist Sparsamkeit im Mapier»erbra« ch.

Wer weigert diese« Opfer ? a» vn vn  a*

(C. P

Zweite Sammlung.
88 . Gabenverzeichnis.

weiter ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen der freiwillige » Hilfstütigkeit im Kriege , Kreisk»« ttee vom
Roten Kreuz, Wiesbaden , in der Zeit vom 8 . bis einschließlich 21 . September 1017.

£\ Gocdecker 1000 JC,  Erlös aus
dem Verkauf , von Postkarten usw.
564.34 M,  Abteilung 7 537.60 .M.
Dr . B. Verls d. die Mitteid . Eeedit-
bank 300 dH,  A . W. Göbel 2 >0 M,
Frau H. Göbel 200 JC,  Oberleutnant
Freiherr von Hadcln (Bank f. Hand,
u. Jnd .) 100 dH,  Adolf Stieren weit.
Gabe (Deutsche Bank) 100 JC,  N . N.
durch die Goldankaufstelle 22 JC,  Un¬
genannt für erblind. Krieger 10 JC,
Verkauf eines Gedichtes bei dem
Konzert in der Wartburg am 12. 9.
10 dH,  E . H. durch die Goldankauf¬
stelle 7.50 Jt,  Pfarrer de Laspee,
Schierstein, durch Kreisarzt Dr . Pilf
5, JC,  Mehlverteilungsstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden 2 65 JC,
Sammelbüchsen Konzert Unter den
Eichen 1.75 Jl,  Hausbesitzer - Verein
1 dH.

Bisheriger Ertrag der 2. Samm¬
lung 628 854.02 dH.

Neuaumeldungen
der

Wiesbadener
Volksspende

(Abteilung 8)
vom 9. bis einschließlich 21. Sep.

tember 1917.
Wöchentlich:

Bergrat G. Schneider, Taunusstr . 65
50 4 ; Bergwerksdirektor H. Jacobs.

Taunusstraße 73 60 4 .
Monatlich:

Dr . Otto (floß. Wilhelminenstraße 5
100 JC;  Geheimrat W. Sehbertb,
Rudesheimer Straße - 16 3 dH;  Frau
von Oertzen, Rüdeshcimer Straße 24
3 JC;  Geheimrat W. Nühlen, Rüdes-
hcimer Straße 30 2 dH.; Frau Bau¬

rat Philipp Groß , Walkmühlstr . 10
1.60 M;  Kaufmann Reichard, Walk-
mühlstraße 6 1 JC; § . Thies . Walk-
miihlstraße 3 1 .Al: Frau M. von
Kcttler, Sonnenberger Str . 48 1 JC;

N. N. 1 JC;  N . N. 1 dH.
Jährlich:

-frau E. Sommcrhoff Sonnenberger
Straße 17 120 dH;  Dr . Phil . H.
Wählers , Wilhelminenstr . 37 6 JC.

Einmalige Spenden.
Rentner F . Lohmann , Blumenstr . I
300 JC;  Frau Oberstleutnant Th.
Pfaff , Mainzer Straße 80 200 Ji;
£.  Weddigen, Parkstraße 200 JC.;
Hermann Stack , Rikolasstraße 26
50 dH; Kaufmann C. Reinhard , K.-
Friedrich-Ring 62 25 dH;  Rentner R.
S.' arr6 , Walkmühlstraße 83 5 dH;
Rentn . Hebel, Walkniühlstr . 52 5 JC;
Kaufmann Liebermann . Schöne Aus¬
sicht 44 2.60 JC;  Professor M. Berg,

Schlichterstrabe 12 2 JC;  Baural
Thomsen, Walkmühlstrabe 45 1 dH;
Kaestner u. Jacobs, Taunusstraße 4
1 M;  Herr Brings , Walkmühlstr. 26

1 J (.
Umändernng:

Hermann Stark , Nikolasstraße 26,
seither Woche 2.20, jetzt Mon. 20 JC.

Verichtigung. Es muß statt Herr
Kaufmann Eltzbacher heißen: Frau
Bernhardine Eltzbacher, Rvsenstr. 8,
Monat 10 JC.

Wir bitten dringend um weitere
Gaben. F 246

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lasten, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreis-
komitce vom Roten Kreuz, Wies¬
baden, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Buch-u.Kunsthandl.Kirfhur Sekwaedt
Ceke RMeinstrasse und Luisenplatz

empfiehlt

1 Große moderne Leihbibliothek und Operntext -Leihanstalt. — Schulbücher aller  g
b Schulen vorrätig (neu u. teils antiquarisch ) . - Alle Zeitschriften im Abonnement  =

(bei pünktlicher Zustellung) . - Vollständig vorrätig sind alle Sammlungen, wie:
Reclam, Meyer, Hesse, Hendel, Göschen, Natur und Geisterweit, Ullstein, Engel- ,

hom, Inselbücher, Lehrm-isterbücheret usw.
Ferner ein großes Lager der wissenschaftlichen und Geschenkliteratur.

Mittags feint wieder täglich geöffnet, auch Sonntags morgens von ^ 12- 1 Uhr.
Neue Fernsprechnummer jetzt 6089.

MHIUNMIMMI» nnmtHBHiinimnniiimiiiniiiiimmniiiiinmmiiiinminniiiiiiiiinninin)iiniiniiiiiwtiuiinnniiiinummiimiimiiiipnninmnniiniiinnnniiit;

Von der Reise zurück
Br. Arnold

Faebarzt für innere und Stoffwechselkrankheiten
Sprechstunde : 4- 5 Uhr . Grosse Burgstrasse 16.

Nachlaß Keil.
Im Aufträge der Erben des hier!

verstorbenen Fabrikanten Julius Kerl
ersuche ich die Nachtahschuldner,
Zahlung an mich zu leisten und
etwaige Nachlaßplallmger , ibre Forde¬
rungen bei nnr anzumelden , und ^
zwar innerhalb 8 Sogen.

Justizrat Emmerich , Rheinstr . 46.

AmkidugW emg. KnßlMlUtt-Mrrlchl.
Die Anmeldungen zu« Konfirmandenunterrichtdurch die Eltern und

Vormünder der Kinder nehmen die Pfarrer von heute au entgegen.
Man bittet, den Taufschein oder das Familienbuch mitzubringen.

Die Markt--, Ring- und Luthergemeinde sind im Dienst einer
geordneten Seelsorge in Bezirke eingeteilt, deren Begrenzung bekannt
ist. In der Berggrmeinde ist die Ordnung getroffen, daß für die rm
Januar bis April geborenen Kinder Pst. Beesenmeyer , für die im
Mai bis August geborenen Pft . Wrein und für die im September
bis Dezember geborenen Pfr. Dreht zuständig sind. — Doch sind nach
wie vor die Gemeindeglieder in der freien Wahl ihres Seelsorgers für
ihre Kinder nicht beschränkt, soweit die betreffenden Geistlichen in der
Lage find, solche Anmeldungen anzunehmen. — Der Konfirmanden.
Unterricht beginnt für die Knaben am 1. Oktober, für bte Mädchen am
2. Oktober, vormittags8 Uhr. F307

Dar Pfarrer
-er vier evauget. Gemeinden Wiesbadens.

künstliche Söhne
Nevaraturen.

zMtttlMlmm . tzlMd.

traft 3. Bl.

in Velour und Filz , werden nach
den neuesten Formen zum Umpressen
angenommen.

L . H » thnag : el,
Grobe Buraftr . ße 16.

Unreinigkeiten beseit

Damen -Hüte.
Bringen Sie Ihre vorjährigen Hüte
Itlflflfflltlllllllllllllll je früher desto besser . linilllllllllHIIIIlllllllIll

Aneh nicht hei mir gekaufte Hüte
= werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet . —

Jttodehaus Ulltnann.
Klrehgasse 21. — Fernsprecher 2972

Nachlaß-Bersteigerunz.
Mitwuch, den 26. September er♦/

»ocurtttags 9 Uhr anfanoend , versteigere ich im Auftrag der Erben fönende
Gegenstände öffenttich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in demHauie

123 MWlltze 123. 1. Stock.
, . Serviertisch,
aiselongue , zwei

^ _ _ - M« hag.
:, 1 ovaler ' Tisch , 3 eis. Nipp

als . , .
1 rotes
einzelne 3,™ *.,,- ,,- . , - -- z ~
San üttwt "äa«.:aiÄÄ -arg.
©twgel , 1 ZmtungSständer , 2 Mahag .-Wandbretter . 2 ©oIWiiAAcn
mstwersiem Marmor , IMahag .-Spieltisch , 1 do^ ^ rt 1ko2M  a Hag.-
Betten , 1 Nurtoilette , diverie Blumenständer , 3 sehr ' chone Krön»
.Züchter . Petroleum -Stehlamven , 2 kl. Schranke , 1 rxliegenschrank,
lAnrichte , 1 Eisschrank , 1 Badewanne , 1 Besenichrank , 1 Hobel¬
bank mit Werkzeug , 1 kl. Tcilettentstch . 1 HandkMer , 1 Lauser,
1 Eismaschine , Linoleum - und andere Vorlagen . Orenschirm,e,ne
Partie Bilder und Bücher , 2 Handtuchhalter , WiNidteller , Kruge,
Pokale und Vasen , Sektkühler , 1 Partie Nipp - und Äusistellsachen

/und noch verschiedenes mehr.

Adam üender y
Auktionator u. Taxator,

Geschäftslokal Moritzstraße 7. Telephon 1847.

r
Wilhelm Vonhemsen
Mina Vonhausen

geh. Hirsch
Vermählte.

Bierstadt , 22. September 1917-
Moritustrasse 4.

vamerihüte

Leberflecke. Mitesser . Gesichtsrbte
. Sommersprossen , sowie alte Hant-

" ' itigt

m>  mut
und macht rauhe spröde Heut
Nacht sammetweich und zart.

Gr . Fl . 2

über

Minie WjJüSPftL!
IlMlM und-Uelie
werden nach den nsuesten Modellen
umgearbeitet , fassoniert . Große Aus¬
wahl in Samt , Fantasien u . Formen.
Erstklassige Arbeit , billige Berechn.

Aulllllll MMMk.
Sedanplatz 9, 2 r,

Eicheln und
Roßkastanien

rnd zu Gunsten der Bezugsver¬
einigung der deutschen Landwirte , |
G . m . b. H„ Berlin , beschlagnahmt
und rnüssen «m den bestellten Haupt¬
ankäufer , die Firma

€miili| pütiilttR !Uit|
bezw . an deren Unterankäuser,
Hohmann , Wiesbaden , Sedanstr . 5, j

er . Will «.

abgeliefert werdenTabak.
Echter Holl . Blattab «k, ganzes Paket

kV Mk., halbes Paket 5.25 Mk.
B Groß . Zigarre n. M arktstr . 8.

Perser

C*Tepp ., und Kunststopferei
Kemal GaUipolit,

Am Römertor 2, 1,
gegenüber dem Tagblatt.

. . « Säfte . .
in guter Ausführung liefert

H. Geiselhart . Bleichstraße 34. 2

chegr. 1863. Telephon 283.
Weerdignugs-Anstatten
.MN». .IM"

Firma
Adolf rundorth

8 Gllenbogengasie 8.
HröhterLager bn allen»irtek

s * 1k-
«nd Metalllar - rrt

zu reoüen Prosten.
tzigene Heiken»-»«-« und

/,an ;«agr«.
Lieferant des

> KereinossürAeuerSejiattnng
> Lieferant d«S

J

Morgen-AnsAabe. Erstes B1E . Rr»

JchwarzG Kbidung
als Fi> ma

stets
Spezial ft<St <
' grofterVielse'ittgteit

auf lagan
Bestellungen werden sofort erledig

GUTTMANN
Telefon 6365

Wiedersehen wq.r seine und unsere Hoffnung!
Neewandten Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt daß mechliLrguwr  Wann , seiner Kinder treu orgender
Vater , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager und On

der Lsndstnrmmon»

Karl Hofmann
im R-f. I «f. R̂-St. 221

int Alter von 41 Jahren ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges

geworden tst. ^ ie trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Ioha «»« Kofmann.

geb . Wagner
- nebst ;mei Kinder «.

Wiesbaden , den 22. September 1917.
Westendstraße 4.

Gestern entschlief nach längerem Leiden der

Schriftsetzer

Derr Ikinricb Neumann.
wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen

langjährigen, geschätzten Mitarbeiter, dem wir ein treues
Andenken bewahren werden.

Wiesbaden , 22. September 1917.

£. Gchellenberg'fche Lofbnchdrnckerei.

freunden und Verwandten die schmerzliche Nachricht,
daß durch Unglücksfall am 21. d. Mts. mein inmgstgeltebter
Mann, unser treusorgender Vater, der

Ktrsßendsßnschslfn-r

Michel Steiß
plötzlich verstorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
A««a Steiß , geb. Georg, und Kinder.

Wiesbaden , den 21. September 1917.
Oranienstraße 62.

Die Beerdigung findet statt: Montag, den 24. Sept.,
nachmittags2 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren geliebten,
treusorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herrn Leonhard himmrich
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, wohl¬
versehen mit den heil. Sterbesakramenten, am Freitag nach¬
mittag zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fr«« Kath. Himmrich» geb. Klei«

nebst Kinder «.
Wiesbaden (Aellerstr . 25), den 21 . Sept . 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 3 Uhr vom Süd¬

friedhof auS statt.
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9tr. 485 . Smmtag, 2L> Tepstember 1VT7. W « * L« d »» er TstzMM.
Matt . S -«e 9«

Marie Sdirader
Langgasse 5. Fernruf 1893.

Spezialgeschäft färTOTiehiiie jDasaenhfite.

:: sSmtüshe KtubtHe« in « Uten für Kerbst nnd Winter::
sind eingetroöen und bitte ich um gütige zwanglose Besichtigung.

Ständige Auswahl in TrauerhiSfen von den elegantesten bis zu den einfachsten.
Der Krie*eneit angepaßte Preislagen . 948

Hüte zun* Modernisieren nach den neuesten Formen werden angenommen.

Tages -Veranstaltungen- Vergnügungen.

K » ni « I>ch- A Sch -« ,. !- !«

Sonnt «*, de« 23. September.
197. Borste Illing.

Auf AllerhöchstenBefehl.
Vorstellung fürb . Kriegs-Arbeiterschaft.

Der ;er- r«chene Krn-.
L-ustsPiei in ! Akt von Heinrich v. Kleist.

Personen:
Walter, . Gerichts rat . . Herr Schwab
Adam, Dorfrichter . . jpeti Andriano

iLicht, Schreiber . Herr Legal
Frau Martbe Rall . . . Frau Kuh«
Eve, ihre Tochter . . . Frau Gebühr
Beit Tümpel , ein Bauer Hr. Lehrmann
Ruprecht, sein Sohn . . Herr Albertr  Brigitte.,. Frau DoppelbauerBedienter . . . . . Herr Spieß
Ter Büttel . . . . . Herr Wutschel
Grete , . . Frl . Mühldorf«
Liese f tcazde ^ _ , ggj , Koller

Hierauf:

Die Dienstkste«.
Dustspiel in 1 « kt vonRoderich Bendix.

Personen:
August, Kammerdiener . Herr EhrenS

. Christiane, Köchin . . . Frau Kuh»
Üntoinette, Kammer-

fungfer . . . . Frau Doppelbauer
'Buschmann, Kutscher . HerrAndriano
Philipp , Reitknecht . . . Herr Albert
Hannchen, Stubenmädchen FrlLieimers
Andreas Bäckerjunge Frl . Soph .Gläser
Gleichen Milchmädchen. Frl . Koller
Hans, Fleischerbursche. Herr Bernhöft
Rach Beend gung des erste» Stückes

12 Minuten Paus«.
Anfang 2»/, Uhr. Ende nach5 Uhr.

Abend« « «/, Uhr.
198. Boxstellung.

Garmen.
Over in 4 Akten von G. » i»«t . Text

von S>. Meilhac unk # . H«I«vy.
Pers »««» '

Carmen . Frl . Bemmer
Don Jost , Sergeant . . Herr Scherer
Escamillo, ktier-

sechter . . . . . Heer de Sa mo
uniga, Leutnant . . . . Herr Eckart
storchSS, Sergeant . . . Herr Oster

MicaSla, Bauern¬
mädchen . . . . Frl . Seyersbach

LillasPaftiaLnh .einerSchenke Hr.Spieß
Tancairo . Herr Schuh
Remendadoi^ E -ggler ^ Hee«
Frasquita ) Zigeuner- Frau Friedfeldt
Mercedes / Mädchen . . . Frl . Rose
Ein Führer . Herr Baumann
Nach dem 1. und 3. Akte je 1b Min.

Pause.
Anfang 07 , Uhr. Ende nach 9*/< Uhr.

Sonntag » den 28. September.
Nachmittags 3 Uhr.

§tv  deutscheK«r.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Abends 7 Ubr.

Tichend- u. Füufziaerkarten gültig.
J«KKgrsrüe«d8mmrrrr«s.
Schwanklustspiel in 3 Akten von Toni

Impekoven und Carl Machern. £4
Personen:

Professor Dr. Schäbedanz,
Oberlehrer . Hans Flieser

Dr. Provpen , Arzt . . W. Chandon
Trude, Proppens

Schwester . . . . Agnes Hammer
Hannemann , Landrichter . Rud. Onno
Tr . Beese, Schriftsteller . Feod. Brühl
Karl Pöschke, Primaner . H. Kargus
Paul ine Kuhlitz» Haushälterin bei,

Schäbedanz . Minna Agte
Liselotte, ihre Nichte . . Jessi Hold
Julius Cäsar . . . . . Fritz Klernte
Friederüe Pollecke . . Stella Richter
Antonie Zipfel . . . Wilma Svohr
Bertha Runkel . Ellen Erikav. Beauval
Amanda Pos erini . . . Nse Bayer
Trine, Mädchen bei

Schäbedanz . . . . Elsa Tillmann
Nach dem 1. und 2. Akt Pausen.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 7,10 Uhr.

Montag , de« 24. September.
199. Borstellung.

Die verlöre»» Tochter.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig

»Fulda.
Personen:

Alex Koruemann, Landtags¬
abgeordneter . . Herr Andriano

Bernhard Kornemann, sein Neffe,
Rentner . . . . Herr Ehrens

Adolfine, dessen Frau . Frau Kuhn
N>lly ihre Tochter . Frl . Reimers
Tr . Harald Lips, Literar¬

historiker . . . Herr Herrmann
Kurt Westfal, Rechts¬

anwalt . . . . Herr Steinbeck
Frau Eva Heinsius, Nellys

Freundin . . . Frl . von Hansen
Margot Straub , Nellys

Freundin . . . . Frl . Werner
Ilse Becker. Nelly«

Freundin . . . . Frl . Nossing
Baronin v. Schmettau Fr . Doppelbauer
Hilde i .. . . Frl . Karst
Herta | Achter , , g t, ^entz
Kinkel!ng . . . . Herr Lehrmann
Frau Kinkeling . . Frau Gebühr
Aittich . Herr Bernhöft
Lina, Hausmädchen bei

Kornemann . . . . Frl . Koller
Ein Hotel direkter . . Herr Schwab
Ein Zimmerkellner . . Herr Haas
Ein anderer Kellner . Herr MatheS
Ein Hausdiener . . Herr Wutschel
Ein Groom . . Frl . Sofie Gläser
Aach dem 1. Aufzuge 12  Minuten,
nach dem 2. Aufzuge 8 Min . Pause.
Anio»« 7 vh». «udenoch rz . Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6.26 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 21 Mk.), 1. Rang-Loge
5.10 Mk., 1. Rang -Balkon 4.60 Mk.,
Orchester-Sefsel 4.60 Mk., 1. Sperr¬
sitz 3.60 Mk.. 2. Sperrsitz 2.60 Mk.,
2. Rang 1B0 Mk., Balkon 1B0 « k.
Dutzendkarten : 1. Rang -Log« 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 42 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 16 Mk..

Balkon 12.50 Mk.
Fiinfzigerkarten : 1. Rang - Loge
190 Mk.. 1. Rang -Balkon 165 MT.
Orchefter-Seffel 165 Mk.. 1. « perrfitz
115 Mk.. 2. Sperrsitz 90 « k.. 2. Rang

60 Mk.. Ballon 40 « k.

Montag , den 24. September.
Verstellung zu halben Preisen.

Kedd« G»l»ler.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Henrik Ibsen.
Personen:

Jörgen Tesman , Privatbozent der
Kulturgeschichte. . . Hans Flieser

Fra » Hedda Tesman , seine
Sattin . Agnes Hammer

Fräulein I liane Tesman,
seine Tante . . Hedwig v. Bendorf

Fra » Elvsted . Käthe Haida
Gerichtsrat Brack . . . Feodor Brühl
Ejlert Lövborg . . Wilhftm Chandon
Berte , Dienstmädchen bei

Tesman . Wilma Spohr
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr.

Kiirhans-Yeranstaltiiiigeii
«tr Sonntag: 23. September.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Stgdtfsakea Knrercfeesten.

in der Koebbrnnnaa-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Tbomann.
1. Choral : „Wach ’ auf mein Herz

und singe."
2. Ouvertüre .zur Oper „Der Kalif

von Bagdad “ von A. Boieldieu.
3. Albumblatt von R . Wagner.
4. Aus der Heimat , Mazurka von

J . Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour " von G. Verdi.
6. Tarantelle von L. Desormes.

Abonnements - Konzer te.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre z. Oper „Der Masken¬
ball “ von D. F. Auber.

2. Fackeltanz in Es -dur von Mosz-
kowski.

3. Zwischenaktmusik und Barcarole
aus der, Oper „HofTmanns Er¬
zählungen " von J . OfTenbach.'

4. Fantasie caprice von Viouxtemps.
6. Ouvertüre zu „Dichter und
M Bauer " von F. v. Suppe.
6. Walzer aus der Operette „Der

Graf von Luxemburg " v. Lehar.
7JFantasie aus der Oper „Das
■fGlöckchen des Eremiten “ v»A. lUiUvt.

Abends b Uhr
Deutscher Opern-Abeud.

1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe"
von C. M. v. Weder.

2. GfoB*s Duett aus der Oper „Die
Hugenotten “ von G. Meyerbeer.

3. Fantasie aus der Oper „Hänsel
und Gretal " von Humperdinck.

4. Walthers Preislied aus der Oper
„Die Meistersinger von Nürn¬
berg" von Wagner -Wilhalmj.

(Violine-Solo : Konzertmeister
K. Thomann .)

6. Tonbilder aus dem Musikdrama
„Die Walküre " von R. Wagner.

Montag, 23. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-Vereinigung
in der Koehbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Gott des Himmels und

der Erden."
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“

von F. Herold.
3. Dumka und Krakowiak aus der

Operette „Polenblut " v. N«dbal.
4. Unter Palmen , Walzer von

R . Eilenberg.
5. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten " von
A. Maillart.

6. Heil Europa, Marsch von Fr. v.
Sion.
AfcoBB« n »ats - Kenz «rte.

Itmikkarps dae Brrnte-BaUilloai des
1U*rrTc4 «fuUri *-X*f»m«at* Nr. M.
Leitung : Großheriogl . Obermusik¬

meister Weber.
NachrnHmai*

1. Hoch -u. Deutschmeister , Marsch
von Do* . Ertl.

2. Ouvertüre z. Oper „Die Stumme
voa Portici " von D. F. Auber.

3. Angereihte Stücke aus der Oper
„Die Hugenotten " v. Meytrbeer.

4. Wir drei , der Lenz, ich und Du,
Lied voa Teeca.

5. Freut Euch dee Leheaa , Walzer
von Joh . Streut.

4. Potpourri aus dar Operette
Pfingsten in Florenz " v. Czihulka.

7. Prinz Enge ' , dar adle Ritter,
nach der ältesten Aufzeichnung
aus dem 14. Jahrhundert.

Abend, 8 Uhr:
1. Esperanto , Marsoh von Moior.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Kalif

voa Bagdad " von A. Beielditu.
3. Potpourri aus der Operette „Der

lus ' ige Krieg" von Joh . Streut.
4. Charlotte , Welser veu Millöcker.
6 Air Nr. 2 aus „Stehet mater"

von G. Rossiai.
6. Marsch und Chor dar Prieeter

aus der O, or „Die Znnberflöte"
von W. A Mozart.

7. Ausnsersch unserer Feldgrauen,
Charakterstück von L. Jessel.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6127.
vrößtes «. führende » richtfpielhan ».

Erstklassiges Künstler-Orchester.
Vom 22. bi » 25.  September.

Nr - A«ssühr «* ,
des ersten Films terr«llr»n« n-snikM,ir.

Der Geigenspieler.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrelle:

» ÜkN» .
'» X

Erftanfführung!

Eine möblierte UrUa;u
verkaufen.

Lustspiel in 3 Mten.
In den Hauptrollen:

Mi gut!n ft»  raten.
Ale Aerere . derl - ud ^ eh«

mit den herrlichsten Wundern der
Alpenwelt.

Letzte« »«aMMtMttmft 8yl*- 4X «fcr.

Die Silhouette
des Teufels.

iSchauspiel in 4 Akten von
Joe May.

In der Hauptrolle : ,

Ws
Mag.

U. a.: Das Lebensschicksal
eines Kindes aus demVolke,
das durch Adoption in die
btsstr . Gesellschaftskreise
gelangt . Mia May fesselt
jeden Zuschauer durch ihr
ergreifendes Spiel u. Ver¬
züge ihrer vernehmen Dar-

stellumgskuast.

f »P*
Schlinmeytr.

Lustspiel in 3 Akten mit
M izaiDarla
Leo I onkert.

Letzt * Vorstellung 9 Uhr.

Dotzheimerstr . lt . Ferar . 814 »
Erfolg

des Stimmungs - Programms.

10 Attraktionen 10
5- Dos Ban Ni
Asiatische Tana -Attraktma m.
lohenden Riesin - Schlangen.

8 FEKDT ’S 3
in ihrer akrobat . Pantomime
„Sie gehetmaisrollf Puppe1“.

Maxi u. Gretel Keerper '
in ihrer Alpen-Szene

„Leben u. Tr*ibcn im Gebirg‘‘.
Hoinz Ehale

Der originelle bayr . Komiker.
PEPI PETRO.

Die beliebte Wien.Humoristin.
CECILIE BELLT.

Operetten -Sängerin.
Hinuty Bnwsty

Spisell und Spisell!
Bester u. einziger komisch . Akt

Trinen werden gelacht.
SCHWESTERN KOSOLD.

Veiwandlungs -Tinze.
2 RÄMBLERS 2.

Großartige Jongleur -Szene.
Anfang wochentags ^1I  ̂Uhr.
(Vorher Musik.) Sonntags zwei
Vorstellungen 3 und 77 - Uhr.
Preise der Pütze von 60 Pf.
bis Mk. 2 50. Nachmittags¬

vorstellungen die Hälfte.
Dauerkarten streng persönlich
und nur gültig gegen 10 Pf.
Nachzahl . f.Lustbarkeitsteuer.

!! Ne« eröffnet !!
Palast - Cabaret.

(Vordere Räume . )
Vornehmste Kleinkunstbühne.
Auftreten nur erstkl . Kunst¬
kräfte . Anfang 8 Uhr . Ein¬
tritt 2 Mk . — Es wird nur
Weis in Flaschen verabreicht.

Im Restaurant:

4 Persona« 4. Eintritt frei.

Tannusstr . 1.

Eia Meisterwerk
artistischer Kunst

bietet die schöne , graziöse

ANDDA
in dem

großartiges Zirkussebauspiel

Des Lebens
ungemischte
Freude- -

S Akt «. 5 Akt «.
Von dar gesamten Presse wurde
dioear badautando Film als eine

Glanzleistung
der groll«« Künstlerin bezeichnet.

9er
ftosenkavalier

Fidaler Schwank >
mit d»m unverwüstlichen

faul Xeidemann.

fSermania-
** Lichtspiele

Schwalbachcr Sir. 67.
Bis Dienstag.

!!Uraufführung!!
des mit größter Spannung

erwarteten
| [ Detektiv - Schlagers II

Das geheimnisvolle
::: Telephon :::

in 5 Akten
von HARRT PIEL.

Abenteuer des Detektiven
KELLY BROWN.

Darsteller : Morgens Enger.
Harry Fiel hat mit diesem
Film die höchste Leistung
erreicht . Spannende Ver¬
folgung zu Wasser und zn
:: :: Land . :: ::
Der Film wurde in viele«
Theatern 14 Tage lang vor
ansverkauften Häusern

vorgeführt.

! 9er kleine ProfessorI
Lustspiel - in 2 Akten.
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U 10 , Somrtag, A3. September 1M7. Wirol»« ê«er Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Zweite? Blatt . Nr . 485*

Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts . ^
vrtttche « «,ei ««a im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Sntzfsn » 29  Pf «., ». von abweichend 25 Pf «, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige» » b'e gefle-

Weibliche Pnesone « .
Kaufmännifcheä Personal.

Lehrmädchen auS gutem Hause,
welches etwas Büroarbeit mit auS-
lubren mutz, für ein besseres Etagen¬
geschäft gegen sofortige Vergütung
gesucht. Hartmann Mau , Große
Burgstraße 9. _
Geb. Frl . od. Junge alS Lehrling

gesucht gegen Verpflegung im Hame
u. Familienanschluß . Gründl . Aus-
mld. in m. Spoz.-Geschäft. Schreib-
u. Papierh . Siritter , Nikolasstr. 24.

Gewerbliche» Person«!.
Geübte , Taillen -Zuarbeiterinncn

gesucht Safnernaffe 13. 1
ck- u.. Rock- u Zuarbeiterin

gesucht Kirchgaffe 29, 2. Etage.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Schwalbacker Straße 8.ge
^l" yeh. Äiiglerin u. Lehrmädchen'gesuwt Scharnborststraße 7.

Gewandtes iunaes

Mauritiusstraß e
MMes gewandtes

als Packerin u. Legerin ges.
labrrk Weiner , Elsässer Via

len
iudel-
8.

M Mädchen für leichte Arbeit, gef.Weißenburastraße 8. Büro Werner.
. .. , . Junges Mädchen
™t leichte Handreichungen gesucht.Taunus -Avotbeke.

Eine einfache Stüde
oder böseres Alleinmädchen, das
lelbständig kochen kann für kl. Haush.
gesucht. P hilivvi . Dambacktäl 12. 1.

Tücht. erfahrenes Kinderfräulein
mit guter Schubbild. z. 1. od. 15. Okt.
gesucht  Rh einstr aße 123, 2.

, Kindermädchen tagsübergesucht. Tbo ' ". . h orev, Moritzstr aße 31, 2.
Brav . Dienstmdch. od. MonatSmdch.

für kl. Haushalt gleich od. später ge-
sucht. Kühn, Emser Straße 51, 2,

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Moritzsjraße 51, 1.

Zimmermädch,>>en.
gewandt u. sauber , gesucht Oranien¬
burg , Leberberg 9.

Alleinmädchen bei hohem Lohn
ge sucht Schwalbacher S traße 53, 1.

Zimmermädchen
für sogleich oder 1. Oktober gesucht
Gcisdergstraße 26.

Ordentl . fleißiges Mädchen
für leichte Hausarb . tagsüb . ges. als
Hilfe für anwesendes Dienstmädchen.
Vor zustell. dorm. Schill ingstrabe 2.

Tüchtiges Küchenmädchen
sofort ges. Pension Villa Rupprecht,
Sonn enber ger S traße 40.

Sauberes ehrliches Mädchen
in kl. Haushalt (2 Personen ) gegen
guten Lohn gesucht. Kochen nicht
verlangt . Friedri chstraße 36, 2.

Ein fleißiges Mädchen
für Haus u. Küchenarbeit sofort od.
später bei gutem Lohn gesucht
Lchützenstraße 18.
Mädchen für Küche „ . Hausarbeit

gesucht Kirchgasse 51. 1.  _
Ein braves Dienstmädchen gesucht^

Frau Warnecke, Webergasse 22.
"Zitverl. Mädchen,

das alle Hausarbeit versteht, sof. od.
1. Oktober in kl. Haushalt gesucht
Wilhelmstraß e 28, Zigarrengeschäft.

^Mädchen,
nicht unter 17 I ., gesucht
str. 40, 2, od. F aulbrunnenstraße

Sauberes Dienstmädchen
gesucht Nerostr aße 18, 1.

Änständ. sauberes Mädchen
m. g. Zeugn ., w. g. kochenk. u. HauS-
arb . verst., geg. g. Lohn auf sof. od.
1. Okt. ges. Vorst, vorm, bis 12 Uhr
u . nachm, von 4 Uhr an , Biehricher
Straße 27, Part.

Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht AdolfS-
höhe, Nassauer S traße 20. _ _

Tückt. zuvrrl . Alleinmädchen
für kl. tzanshalt zum 1. oder 1b. Okt.
gesucht. Vorstell, von 10—1 u. von
4—7 Uhr, Biebricher S traße 84, 1.

Erfahrenes Hausmädchen,
das sehr gut näht , Anfang Okt. ges.
Ungerer , Dambachtal 46, 2—4, 7—8.

Zum 1. Oktober
wird von einz. Dame ein Mädchen
gesucht; - sehr gute Behaudl . Näh.
Klarenthaler Straße 1, 2. St . rechts.

Züverl . braves Alleinmädchen
zum 1- 10. gesucht Moritzstraße 51, 1.

Frau zum Gänsernpfen
gesucht Dotzheimer Straße 186.

Alleinmädchen, .
selbständ. Kochenu. Hausarbeit , kerne
Wäsche, zri kinderl. Ehepaar 1. Okt.
gesucht. Vorzustell. 10—12 u. fr—8,
v. Trotha . Luxemburgplatz  3.
Junges Mädchen für kl. Haushalt

u . Mithilfe im Laden gesucht. Nah.
Sedanplatz 8, Part. _

Junge unabh . Frau
tagsüber oder von 8—11 u. 2—7 Uhr
gesucht Bismarckring 11. 3 links.

Frau oder Mädchen
mit guten Empfehlungen 1% Stund
uachm. gesucht Waterwostraße 3, ~2 r.

Saubere Aufwärterin
für vorm, gesucht. Borzuspr . zwisch.

Uhr, Rheingaucr  S tr . 2, 3 l.2 u. 4
Fleißige jüngere Frau

von 7 Uhr über Mittag gesucht. Frau
Apoth. Schmidt, Sed anplatz 4, 3.

Tüchtiges MonakSmädchen
mit guten Empfehl. morg. 3—4 Std .,
nachmittags 2 Stunden gesucht
Bi smarckring 4, 1.  _
Monatsfr . gef. Willielminenstr . 1, 2.
Meld. vm. b. 10, nchm. 3—4 u. V. 7.

Eine Monatsfräu oder -Mädchen
gesucht Schwal backer Straß e 2, 1.

MonatSfrau gesucht
Schwalbacker S traße 53, 1.

Monatsfrau od. Mädchen gesucht
für morg., 2 Stellen in einem Hause.
Dreiwe idenstraße 3, Part , links.

Saubere Monatsfrau für 3 Std.
gesucht Stiftstraße 10, Part ._

Ordentliche Monatsfrau
bei gut. Lohn sofort gesucht Taunus-
straße 33/35. 3.
Monatsfra » »der -Mädchen gesucht

“ . ' i . bis 11,gegen gute Bezahl, für vorm.
Qieisbergstraße 24.
Monatsfran vorm. 3 Std . aesucht.

Zapp, Totzheim er Stra ße 53.
Ordentliche Monatsfrau

od. schulentlassenes Mädchen für sof.
gesucht Kapellenstraße 82.

Saub . Monatsfrau oder -Mädchen
gegen guten Lohn ges. Rauenthaler
strcrßc 17, 1 r.

Saubere Putzfrau
für Theaterbetrieb sofort gesucht.
" ' “ ‘ ' " 13, Hä -Hochstätte nstraße 11/13, Häuser.

Laufmädchcn gesucht;
auf allen Bahrrstrecken Fahrkarte.
Hartmann , Große Burgstraße 9.

Lausmädchen
sofort gesucht. Blumcngeichäft Engel¬
mann , Tau nusstraße 34.. . .

Laiifiiiädchen zu sofort gesucht
Luisenüraße 4, Ap otheke.

Ordentliches Lansmüdchen
aus guter Familie sucht Schuhhaus
Neustadt.

12—13
z. Austr . v.

ahre altes Mädchen
leid, ae,' . Moritzstr.  10,2

Tagblatt -Trügerinnrn,
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts.

Männliche P - rsoue».
Gewerbliches Personal.

Kriegsinval . Schreiner z. Reparat.
gesucht Sch iersrei ner Straß e 3fr,̂ 1^

Schuhmacher
und Lehrjungen aus sofort gesucht.
Hans Sachs . Michelsberg 13.

Schuhmacher auf neue Arbeit
gesucht Mcruergaffe 12.
Schuhmacher in u. außer d. Hause
gesucht Mauergaff e 12.

.suubi>is !i Hausburschen
sucht SL Le tsche rt . Faulbrunnenstr . 10

Kräftiger Bursche
gesu cht. Hoch, Dotzheimer St r . 109.
Kraft . Laufjunge für Handwagen

nachm, gesucht Waterlo ostraße 6, 1.
Laufbursche gesucht.

Waschanst. Gan hmed, Oranienstr . 3l>.
Junge od. Mädch., schulcntl., sof. ges.
Leichte St ellung . St iftstr aße 31, P.

Tagblatt -Träger,
kautionsfähig . zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. '

Weibliche Persvve » .
Kaufmännische» Person «!.

JungeS Fräulein,
in Stenographie u. Maschmenschr.,
sowie allen Büroarbeiten perfekt,
sucht halbtag - oder stundenweise Be-
schüft. Off . u. O. 203 Tagbl .-Zwe,git.

Verkäuferin,
die lange Jahre in der Parfumeri«
Branche tätig war u. durchaus , lach»
kundig, sucht" paff. Stell , od. wüns.
sich ins Bürorach einzuarbeiten . O
u. I . 313 an den Tag bl.-Verlag^

Fräulein
sucht als anqeh, Verkäuferin Stelle,Off . u.war schön tätig im
W. 201 Tagbl .-Zweigst., Bismarck».

Gewerbliches Person «».

Musikalische Dame . _
vorzügl. vom Blatt lvielenb, O bE.
stellüna . Off, u. P . 201 Ta gbl̂ BI.

Gebild., gew. Dame sucht Stelle
als Empfangsdame b. Arzt od. sonst.
grüß. Dause. Off . R. 201 TagbüMl.

Bessere Frau sucht Stellung
als Wirtschafterin ^ zu alt . Herrn.
Gute Zeugn. vorhanden. Näheres
Bism arckring 16, 1 rechts.

Aeltercs einfaches Fraulem,
das langsähr . vorzügl. Zeugniffe be¬
sitzt. in allen Zweigen des Haush.
fahren , sucht MÄunLSkrers . Off.
unter E. 318 an den Tagbl .-Verlag.
I . Mädchen sucht Stell , im HauSh.

Näheres Stiftstr aße^ 29, Htĥ _ _
Junge saubere Fraü

sucht Spülstelle im Kaffee od. Hotel.
Karlstraße 4, 3. - --

Nehme eine Monatsstelle an,
nryrgens 2—3 Std . Adlerstraße 48, 2.

U NtKn-Zesiiche1 «
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Herr , Auf. 49,
mit schriftl. Arbeiten bcw., flotter
Rechner, zur Zeit Kontrolleur ,»i/liiyUtl/ qUC
Speditionsgesch., sucht geeign. Poiten,
Lager - od. Magazinverw . , Gefl . Zu-
schristen mit Gehaltsangabe usw. u.
K. 316 an den Tagbl .-Verlag.

Gew-rbtlche» Personal.

Halbinvalide . 34 I .,
veüh., sucht dauernde leichte Be>
sckäitiaung als Pförtner oder Büro-iV* ' ° ns r r *n _ Ww4«*S m
Diener.
gesehen. Nus hohen Hohn̂ wird ni^ tOff. u K. 317 Tagbl .-Ver

Weibische Pevfono ».
b-, Porsmuck.L»nf« »nnlich«»

Kmtorlittv für Stenographie
«. Schreibmaschine, welche auch mit
Büroarbeiten vertraut ist, aesucht.
Off . u. Z. 311 an den Tagbl .-Berl.

Gewandtes
Schreibfriiulein

per bald gesucht. Schriftliche
Offerten erbeten

Seidenbaus Marchand.

Junges Mädchen
mit schöner Schrift , da? stenograpb.
kann, sucht der gutem Anfangsgeh.

Mar S . Wreschner. ^ riedrichstr. 48.Offerten nur schriftlio
Lehrmädchen

auS achtbarer Familie gesucht.
Hofjuwelier Schwanefeldt,

Wlilhelmstraße 28.
Lehrmädchen

a. g Fam . für feines Lurusgeschäft
aesuckt., Selbstgeschr. Offert , erbeten

P . Alzen, Webergaffe 21.an
Lehrmädchen

mit gut. «Schulbildung gegen monat¬liche Vergütung gesuo
Pavier -AuSstattung HolstinSky.

Gewerbliche» Person«».

Geübte

Pelznäherinnen
gegen gute Bezahlung gesucht.

Näherinnen
zum Anlernen gegen Vergüt,
werden angenommen.

WachavacH,
Webergaffe 4.

Putz!
Lehrmädchen gegen Vergütung »es.

Frau Jürgens . Michelsberg 2.

I Tüchtige Taillenarbeiterinnen
und Zuarbeiterinnen gesucht.

Angdle Moreau . Mühlgaffe ü.I
Eine perfekte u. eine angehende
Büglerin gesucht.
Waschans talt Runs , Ricblttraße 8.WeriMl̂ .um  »arbeit sucht

Brunneukontor . Sviegelgaffe.

L
Arbeiterin

r Zigarettrnmaschine ges. Witten»
«. ÜJh.  Rbewbahnstraße 4.

BoHenmen
für die Kasse
gesucht.

% ßlllMNW K
Arbeiterinnen

für dauernde Arbeit werden aus¬
genommen.

Konservenfabrik u. Trocknungswerke
_ Heffcnland, G. m. b. H._

Kiliiiergllrtllmn
für nachmittags 2—7 zu Ijährigem
Kind gesucht. Vorst. 8—10 u. 7—9.
Erich. Rauenthaler Strafte 20._

Kinderfräulein,
evang., sofort für 6 Wochen z. Au».
Hilfe gesucht. Frau Dr . G- ring,
Friedrich-Langstraße 11. an d. Wein-
bergstra ße.

KölhI« »vd fjBitsroüürtjfn
für den 1. Okt. von kleiner Familie
<2 Erwachs, u. 1 3jährig . Kind) in
Einfamilienvilla gesucht. Bewerbe¬
rinnen müssen durchaus tüchtig, im
Besitze guter Zeugnisse u. kinderlieb
sein. Lohn zeitgemäß. Borzustellen
Reuberg 20, nachmittag? 2—3 oder
abends  gegen 7 Nl>r.

Köchln
in Restauration bewandert , sucht
Taunus -Hotel, Mainz . F89
Ordentliches ssnusmadchen.

welches sich als Zimmermädchen aus-
bilden will, für 1. Okt. gesucht. Lohn
40 M. Hotel Weber, Main zer Str . 8.

FleWes Hausmädchen
gesuckt. Vorzustcllen vormittags bis
11 Uhr, nachmittags von 4—6 Uhr
Rosenstraße 6.

Tüchtiges Ksusmüdchen
für Herrfchaftsh . bei gut . Lohn ges.
Wiesbadener Allee 78. Ado lfsh Sbe.

Ein in all. Hausarbeit erfahrenes
Mädchen als zweites Hausmädchen
nur für tagsüber sofort oder zum
1. Okt. aes. Zu meld. Friedrich-Lang-
straße l l . an der WeiMergstraßr.

Zimmermärchen
in gute Stelle ldauernd ) gesucht.
Pension Rivi era . Bierstadter Str . 7.

Tüchtiges gewandt. Stubcnmädch.
wird zum 1. oder 16. Oktober für
klein. Haushalt in angenehme Stell,
nach auswärts gesucht. Dasselbe muß
servieren, ansbeffern , plätten und
gründlich im Zimmersäubern Be¬
scheid wissen. Offert , unter Chrffer
Z. 316 an den Tagbl .-Verlag .

GehilV. Jränlein,
erfahren in allen Zweigen des Haus¬
halts sofort gesucht. Pension Kats,

«II kMWem
für alles gesucht. Vorzustell. vorm,
bis 11 Uhr, nachm. 4—fr u. abends
Ro senstra ße 6.

Alleinmädchen
zu 2 Damen gesucht biS Anfang
Oktober. Etwas Kochen erwünscht.
Näheres Nbeinstrafie  34 . 2. _

Für kleineren Haushalt
wirb bei gutem Lohn ein ordentliches
Mädchen von alleinstehendem älteren
Ehepaar gesucht Bachmatzcrstraße 10,
1 St .. Billa Sophie.
MMkS » iWidWI

wird per 1. Okt. zu kleiner Familie
gesucht. Muß Wäsche übernehmen;
Kocken nicht erforderlich. Vorstellung
vormittags von 10—3 Uhr bei
_Mandriwss ». Li)aslufcr Str . l , 2._

Ick suche für meinen kleinen ruh.
Haushalt ein zuverlässiges«yilUyllUll l Ul gUvv *.H*| | iywAlleinmädchen,
in Kucke und Hausarbeit erfahren.
Vorstellung 11—5 Uhr. Frau Isolde
Frink , Adolfsallre 4. 2.

Alleinmädchen aesucht.
das etwas kochen kann, zum 1. oder
15. Oktober.

Frau Amtsrichter Neuß.
Taun us straße 74) 2.

Per sofort gesucht gutes
-ltteinmädchen,

dar kochen kann, zu zwei Damen.
Wäsche außer dem Hause. Vorzustell.
von 2—6, mich Sonntaas

Taunusstrastc 33 /35. 3.

gesu cht Mainz er S traß e 66, 1._
Ein sauberes , tüchtiges
zweites Mädchen

für Küche u. HauS wird von e. ält.
alleinsteh. Ebep. zum 1.. Okt. d. I . zu
mieten gesucht. Äug. mit Angabe der
Lohnanspr. sind zu richten an Frau
Anna Bollgold in Wiesbaden, Billa
Elisabeth . Kapellenstraße 91. Per¬
sönliche Vorstell, kann dort vormitt,
w. 9 u. 12 u. nachm, zw. 3)4 u. fr

r erfolgen.  _W
» . lang. « «» !.!.ge!.
Näh.  Bie brich" Wiesbadener Allee 32.

Aushilfe
die kochen kann, per sofort gesucht.

Goldst ein. Friedrichstra ße 38, 2.
Nach Metz

zuverlässiges dllleinmädchen. welches
kochen kann, zu junqem Ehepaar gef.
Näheres Mainzer Straße 54, 1.

Mädchen,
das Hausarbeit u. Behandlung!
von Kleinvieh versteht, mögl. v. I
Lande, gesucht Adolfsberg 2l
(Zugang von der Taunusstraße |
neben Hotel Meesaal ).

Ein Küchenmädchen
zum 1. Oktober gesuchtRhein -Hotel.

Zaudere aWantzlae Frau
für 2—8 Stunden früh u. 1 Stunde
mittags gesuckt Hellmunditr . 12, 2 r.

Monatsfran
3 Stunden täglich gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Vorstelll 8—40, ^7—9
bei Erich, Rauenthaler ^_ _ __ Straße 20. 1.
Vorstellung 8^ 10 u. 7—9 Uhr.

Me sntzmM»ßlssr«
auf 2—3 Stunden sofort gesucht.

Rudolf Staffen , Äabnhofstr. 4.
MonatSmädcken

oder Frau für Hausarbeit fof. gef.. .. . .
Billa Bioletta , GartenKraße 5.

Monatsfrau 3 Stunden täglich
gesucht Kailer -Friedrich-Rina 90, P.

Junges Mädchen
für kleine Besorgungen gesucht.

I . Bachgrach, Webergaffr 4.

£aaTmaiften«Oft 3aaie
sof. ges. Wirth -Bii chnrr. Weberg. 3, 2.

re«». Non caofmaoaen
für Atelier gesucht.

S . Guttma nn, Langgaffc. .
cmmgm m  Zange

sof. gesucht. Geschwister Schaeffer
Nacks., We beraaffe 12.

|TnufmnDtt)£Hod.faufjungt
gesucht. Biua  B aer, Lan ggaffe 44.

TllgblM-Tltzklimkli.
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge-
uckt. Näh. Tagblatthaus , Schalter-

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I Bürogehilfe
(gelernter Kellner),
Fahrstuhlführer gesucht

Hotel Schwarzer Bock. 1
Willig«er» nMen

eventuell auch
Mintit il. geeilt,giitlelt
per sofort oder 1. Okt. gesucht füreilte■ei.ftogetie in Me.
Off. u. F. 905 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung bei monatl.
Vergütung zu bald aesucht.

Brunnenkontor » Spiegelgaffe 7.

Gewerbliches Personal.

Schlosser — Dreher
Schmiede — Elektromontenre
Svenaler — Installateure
Schriftsetzer — Buchdrucker
Maurer — Zimmerleute
Schreiner — Wagner
Schneider — Schuhmacher
Friseure , sowie Heizer und
Fabrikarbeiter

slltzl Aldkitsmi Wlesblldek
Zimmer Nr. 5.

Gelernte Dreher
Bankschlosser
Maschinenschlosser

gesucht.
SleinbergLHorsanger
_Am Schlachthof._ _ ,Straßeilblilliirbkiter,

Schreiner,
Zimnicrlcnte

für Hilfsdienst nach auswärts
aesucht.

Meldungen vorm, von 8—10
nachmittags von 3—4 Uhr.

Arbeitsamt Pitsbaben
Zimmer Nr. 5.

MMrm -Ml»llk>ltt
gesuchtfr . Throb . Wagne r . S

Ziistallatcllre
»ud Elektromontenre
(auch Kriegsbeschädigte) gesucht.

Nat han Heß, Taunusstra ße 5.,
fnftiüütm’ eher MloM

gesucht. Rom vel. Bism arckring 6/,
Tüchtige

pellt ein 1̂38
(Kein. Maschinen- u. Avvaratebru-
Anstalt. Peter DinckelS u. SoM,

G. m. b. H. — Mainz.

MgWjfl oder SAoffel'.
welcher fick eignet zur Bedienung
einer Eismaschine mit elektr.
Antrieb, sofort gesucht.

^ Hench u. Kaesebier.
Friedrichstraße 39.

Hilfsarbeiter
die Bohrmaschine (Akkordarbeit)

sofort "gesucht. Crirmer, StiWr .' Ä>
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Zivil- u. Unisorm-
Schneider

auf 1. Tarif sofort gesucht.
Heörüder Jörner

Mauritiusstraße 4.

Hilfsfchueiver
tür meine Damenschneiderei gesucht.

_(*>. August, Withelmstraße 44.

Konvitor -Lehrliug
bti  günstigen Bedingungen gesucht.

Konditorei und Kaffee
Franz Kaiplinger . Friedrichstr. 41.

Zelbftänd.Gärtner.
Suche für Eltville einen selbständ.

Partner , der einen großen Gemüse-
und Obstgarten neu anlegt und die
verantwortliche Leitung übernimmt.
Bewerber zu melden:
W.eSbaden Wedrichstraße 14. Gth..
_ vder Eltville , Erbacher Str . 8.

Lehrlinge
fiir das Gärtner -, Schmiede»,
Schneider-, Schuh mrch.-, Schreiner -,
Ariseur -, Sattler -, Tapezierer - und
Tuncher-Handwerk werden gesucht
durch das F609
_ __ Arbeitsamt . Zimmer 4._

Seher fOc Mgiit g
etner Billa im Nerotal sofort griucht.Lng . u. G. 316 an den Taabl .-Verl.

3mrl. Bnee;aoiteaet lann

Al Sie Imkiie
so. s-pt., 2. Okt. u. 4.Okt. suche»wir

2 Züpf-r,
2v Büfettfräulein,
20 Servierfränlein,
4 Frl . f. Sektlsüfett,
4 junge Mädchen

zum Verkauf vo» Postkarte «.
Arbeitsamt Wiesbaden , Zimmer 2.

Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Gotte 11.

gesucht.
ßart Hrürrig,

Kgl. Hoflieferant.

HaMmscheu
fauch leicht Kriegsbeschädigte) sucht

Kaufhaus Wurtenberg . Neugaffe.

Hausbnrschen gesucht.
Pavierwaren - Fabrik Wiesbaden.

Friedrichstroße 10.

Zu sofort ordentlicher ehrl. Junge
als Hausbursche gesucht.
_ Tlieresienavotheke.

Kräftige Arbeiter
und

Arbeitcrimieil
zum baldigen Eintritt gesucht.
Kalle & Co . A -G.

_ Biebrich am Rbein . 961
Urlauber

finden gutbezahlte Beschäftigung.
Kohlen-Konsum I . Gentz,

Am Sismcrtor 7.
Mehrere Arbeiter

für mein Lager sofort gesucht.
Kohlen-Konsum I . Genf-,

Am Römertor 7.

Miniroln CanlHälteii
(schulentlassen) sofort gesucht

Luisenstra ße 4, Apotheke

kautionSfahig, zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. TagblatthauS , Schalter¬
halle rechts. *

I klell«i-8es>i4e Z
Weibliche Persnn « .

PanftnÄrnisch«, Porkowal.

Junge Dame
mit besten Refrz ., die mit Erfolg die
Handelsschule besucht hat , sucht ge-
eign. Anfänger - Bürovosten, evr.
aucl> als Sekretärin . Offerten unt.
E. 312 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
perfekt in Stenographie u. Schreib-
masch., m. allen Büroarb -vertraut u.
niedrere Jahre prakt. geübt, s. Stelle
als Kontoristin oder Korrespondent.,
cüt. auch als Privatsekretärin . Off.
u. E. 316 an den Taabl .-Berlag.

]iKS jtialelD,
22 I ., w. Töchterschule und Handels¬
schule besucht hat, sucht Stellung auf
Miro oder Bank. evt. auch zu Arzt.
Off . u. F . 202 an die Tagbl .-Zwcigst.

Gewerbliches Perfonol.

Wams Mia. Stialein
sucht Stell , als Assistentin bei Arzt:
etwas Vorkenntnisse vorhanden. Off.
u. T. 314 an den Taabl .-Berlag.

Staat!. gepr. Schwester,
weltgew., spracht., sucht Posten bei
Arzt oder Pflege. Offert , u. A. 376
an den Tagbl .-Berlag.

Privatpflege
sucht

geprüfte und gebild. i. Schwester bei
inneren Erkrankungen , ohne Nacht¬
dienst. Möglichst genaue Anträge cr-
betcn u. U. 316 an den Tagbl.-Berl.

Gebildetes Fräulein
aus bester Fam ., ausgeb . in Kranken¬
pflege, sucht Stelle in Familie , Klin.
oder Sanator ., zur Pflege e. kranken
Herrn oder Dame , zurz. noch tätig,
frei v. 1. oder 18. Okt., pers. Vorst,
kann erfolgen . Zeugn ., Refrz . zur
Verfügung . Auskunft durch Frau
Siemou , Adlerstrnße 23, 1.

fräuleln gesetzten Alters
mit langjähr . Zeugniffen,
als Beschließerin oder _ _
älterer Dame . Offerten an F. 83.,

_ | sucht Sk.
ßeria oder zur Bedienung

Ol anienstraßc 23. 2. Wiesbaden.
Aeltere gebildete Dame

sucht Stellung bei älterem Herrn.
Selbige ist erfahren in all. Zweigen
des Haushalts . Offerten «. U. 315
an den Taabl .-Ve rlaa.

Aelteres besseres fräuleln,
in Haushalt u. Pflege erfahr ., sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung
zum 1. 10. 17 oder spater bei altem
Herrn oder Dame . Offerten unter
F. 369 an den Taabl .-Derlag.

Junges WSbltzen (20  Jahre)
sucht z. 1. Okt. Stelle als Alleinmdch.
in nur g. H. o. Kinder . Kockk vorh.
Off. u. E. 262 an den Tagbl .-Berlag.

W 6ltla»leMa
Männliche Personen.

jknnfnKinntscho« PersonÄ.

Kaufmann
sucht Beschäftigung während der
Abendstunden. Angebote u. M. 317
an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliche» Personal ._
SelbständigerGeschäftsmann

dessen Geschäft durch den Krieg still
liegt, sucht Vertrauensposten , event.
Beteiligung . Gefl . Offerten unter
E. 6691 an D. Frenz . Annonc.-Erw.
Main ». _ kW

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
votlich« « «,* «« , m „« »hnun,a -« n»ei§er" 2S Pf, ., «nSwäwPe M»ei,en 3i Pf, , die Zeile. - « ohnnn»».« ^ eisen v»n zwei Zimmern »nd we«i,er bei Aufgabe zaPbai

Strmitiungtn
1 Zimmer.

Adelheidstraße 85 Dtans. u. K. für
©au35)._ J}u_ bera . Nah. 3. Stock.

Adlcrstr. 10, ©t5.7~l ~Z.u " K7̂ 1740
Nerostr. 32 l Zim. u. Küche. 1222

2 Zimmer.

Eltviller Str . 3. Stb .. sch. 2-Z.-W. m.
ot>. ohne Stall . Nah. H. 1. L11913

Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim7.
-W ohn. an ruh. Leute aus  so f.  1746

7kJllkr 2ei8im ^ nmB -
®tr - 4 2,8 . u. K., Ab-schluß, Hth., an r. Leute zu verm.

Luisenstraße 26, Gth., 2 Zimmer u.
_Zubeh ör zu  verm . Näh. 2. 1758
Moritzstraße 9, Hth.. 2-ZimlWohn.

zu ve rm. Nah. Bdh. 1. 1347

2-Z.-A7E . L. mZ., auf Okt. zu vm. Nah. P.  1808
Schachtstr. 3V, Ecke Stemg ., 8 Zim,

Küche, Dach, sos. Näh. Laden Pi

SttttstraßeLg fHne Frontspitze.immer u. Küche zu verm.
Aörthftr. 24, H. 1. gr. L-Z.-W.,^Ms.

3 Zimmer.
Dl -cherstraße IS^ Mtb ., Z-Zim.-Wobn.
Fnnrkenstr . 13, Hth., 8 Zim . u. K.
^iccgzugsh ^ sofort, 23, Mk. monatl.
Hafner,affe 16, 1. St ., 3 Zim ., Küche
^u^ Zubehör  auf 1. Okt. z. vm. 1747

44, Hth., 8-Zim.-Wohnuna,
25 Mk. mtl . Näh. Rheinstr . 107, P.

Marktstraße 23 3- oder 4-Zimmer»
^Wohnungzu ^ vermieten . , 1756
Ecke Röder- u. Nerorstr . 46 3—44

W., Gas , El . u. Zub., a. gl. 18
4 Zimmer.

BiSmarckring 11, 2. Et., gr. 4-Zim.-
^Wohm f. 780 Mk., bei Erb . Li 1983
Loreloyring 6,^1. Et ., mH -Zim ..

Wohn., neu herger., für 660 Mr. zu
, verm^ Erb , Bismarckr. 11. L11984
Schöne freigetrg . 4-Zlm .°Wolui. fon

oder später zu vermieten . Näheres
PhilrppSbergstraße 30, P . l. 64152

_5 Zimmer.
^klbridstraße 51,  2 , schöne sonnige

6-Zimmer -Wohnun'g mit Zubehör
soforOod, später . Nah. Part . 17 48

Moritzstraße 6J moderne geräumiae
5-Zlmmer .Wohnuna zu verm. Nätz.
daselbst im 1. Stock. 1780

6 Zimmer.

Schlichtcrstraße 3, 1, 6-Zim.-Wohn.
verm. die Erben w. Todesfall sehr
billig bis Wrz oder länger.

. Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Junafcrngart . 1, Land-

l"us, st̂ .sch. freigel. 3-Z.-W. m. "
ad, Ms.-Z., Gas , El . u. s. Zub .,

a. 1. 10. 17 od. sp., H. d. El . N. das.

Läden und GesHiftSräume.
Scharnhorststr . 29, Mouha, Lager¬

raum zum Möboleinstellen zu vm.

Möblierte Zimmer, Mansarden »e.

Adelhcidstraße 85, 3^ möbl. Zimmer.
Albrechtstratze 36, P ., mbl, Z.. sep. E.
Albreäststraßc 32, 2, gut^mübl. Zim.
An der Ringk. 9,D .'7schön mbl. Zim.
BiSmarckring 11, g l̂ eleg. möbl.

großes Balkonzimmer mit u. ohne
gutbürge rl . Mit tags tisch bill. zu v.

Mcichstr. 29, 3 r., sch, inbl. Zim. z. v.
Tamba chtal  2 möbl. Frtsp .-Mans .'
Dotzhcimer Straße 12 1—2 gut mbl.
. Zimmer auf 1. Oktober.
Dotzhcimer Str . 55, 2, 2—3 sch. m. Z.
_m . Dalk., Klav.,̂ rnit od. o.^Pens.
Faulbrunnenstr . 6, 1, sch.' mbl. Zim.
Friedrichstr. 41̂ 2 r„ möbl. Borderz.

Godenstrahe 33,-1 l., sch, möbl. Zim.
Hcrrnmühlgaffe 9. 2 r ,̂ mbl. Zim. m.
. voll. Pens ., elektr. Licht, sof. z. v.
Kaprllcnstraße 2 schön inöbl. Zimmer

mit  gutem vrersw . Mittagstisch. ^
Kapellenstraßc 6, Frtsp ., schön. Zim.

mit 1—2 Betten u. Klavier z. v.
Nerostraße 14, 1, gut nröbl. Zim. m.

1 u. 2 Betten pre iswert zu verm.
Neugaffe 5, 1, m. Zim. m. 1 u. 8JB.
Oranienstr . 16, 1, gut möbl? Zim . m.

1 u. 2 Bet ten, voll. Pens. , 90 Mk.
Oraniens tr . 46, 3, möbl. Zim. zu v.
Platter Str . 65 gut mbl. Zim. bill ig.
Schulber» 8, 2 t ., m. Z. m.  od . 0. P.
Webergaffc 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Uorkstraße 8, 1, schön möbl. Wohn- u.

Schlaf zim., auch einzeln, zu verm.
Dorkstraße 17, 8 r ., möbl. sonn. Zinr.

mit Klavierbenutzung , gegenüber
der Bl ücherschule.

Möbl. Zim . u. K. erhalt durchaus
saubere ältere Frau oder Mädchen
gegen etwas Hausarbeit . Off . u.
D. 318 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer , Mankarven re.
Adolfe.aller 32 Frontsp .-Z. n
Scharnhorststr . 29,  P ., I.JPi }. M.-E.
Gr . h. F,mR . Rheinstr . 111, P.

Keller, Remisen, Stavnngen rc.

Stallung u. Remise zu verm. N8^
Webergasse 38, l. 1751

Hellmundstr . 27 Stall , auch Lagerr.

Suche zum 1. Oktober
1 Zimmer , womöglich 2 Fenster u.
Wche im Abschluß. Offerten unter
P . 317 an den Tagbl .-Berlag. _
Brautpaar sucht schöne 2-Zim .-W.

a 1. Jan . 1918, Bdh. im Stck., in ruh.
Hause, Bertram -, Hellmund- und
Schwalbacher Str . bevorzugt. Angeb.
unter K. 999 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh, ältere Dame
s. für 1. Nov. gut mbl. sonn. Zim . m.
etwas Küchenben. auf längere Zeit,
»lögl. Zentr . der Stadt . Off . mrt
P reis u. R. 203 an Tagb1.-Zwelg,t.
Möbl. Zimmer mit Zentralheizung
z. 1. 10. od. 15. 10 zu miet. gef. PrerS
u. näh. , Ang. u . B. 315 Tagbl .-Berl.
Junges Ehepaar sucht möbl. Wohn»

u. Schlafzim. mit Küche od. Kücpen»
benutzung, 1. Et ., in d. Stadt , am l.m. T el. Off, u. O. 315 Taabl .-Berl,

Dame sucht leeres Zimmer.
ev. mit Kücl>c. Offerten mit PrerS
unter  T . 315 an den Ta gbl.-Berlag.

Gesucht von älterer Dame
Mansarde in g. Sause ß.  Einstellen
einiger Möbel. Off . mit Preisang.
u. M. 311 an den Tagbl .-Berlag.

jSfUlitlUitgHl1
2 Zimmer.

Wcbcrgaffc3. 2.
Borderft., 2—3-Zim.-Wohn., Küche,

Maus ., Kcll-r . für sofort oder spät,
zu verm. Näh. das. Gartenh . 2 r .,
zwischen 2—5 Nftr nachmittags.

Part .-Wohn. von 2 Zim. m.
Zubehör, Walkmühlstr. 25, an
einz. Ehep. gcg. Hairsmeistcr-
dienstc u. kleine Vergütung zu
vergeben. Gärtner bevorzugt.
Näh. das. od. Büro Franke,
Wilhelmstraße 28.

4 Zimmer.

Neubau Schillerplatz2
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn., m. Diele,
Zentralh ., Bad ständ. Warmwass.-
Bereit ., Lift , mod. Küche. Aufzug,
Wandschränke u. Zubehör sof. zu
beim . Näh. Schellenberg, 1. Et.

_ 5 Zimmer._
Albrechtstraßr 15, 2. Stock,

5-Zimmrr -Wohnung (nächst Adolfs-
allee) z. L  Okt . oder später. 1337

6 Zimmer.  _

Alex«ndkastr«tze5, L,
hrrrschaktl. 6-Z.-Wohnnng zu verm.

Räh. Alexandrastraße 8, Hoch«.

7 Zimmer.

AlexanÄrastratze4,P.
hcrrschnftl. 7-Z.-Wohn.,' reicht. Zub.,

zu verm. RLH. Aleraadrastr . 8. Hp.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftt. eingerichtete
3. Mage von 8 Z., 2 Kellern,d. iLtaae
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-

Saaemann, Luiscnstraßr 25.

8-Zimmrr -W»hn. mit reich!. Zubehör
T «un«sftratze 23 ,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Nä heres daselbst 1 St . * 341

Dei Mietabschluß vor 1. Oktober ist
schöne9-Z.-Billa , an Elektrisch.» m.
Obstgart ., Stall für Ziegen. Hühn .,
Schwein usw., zum 1. April ganz
für 3600 Mk., oder qetrilt , mit
Garten u. Stall im AUeinbenntz,
für 2666 Mk. zu vermieten . Off.
u. T. 316 an den Tagbl .-Berlag.

8Ä *n und • cfMtftSniume.

Großer hetter
£a6en

mit 2 Schaufeustern.
in fccflrr « eschäfts-

Incte der L«ua«,asse
Per 1. Januar oder später
zu vermieten . Näh . 1792

S. Kamöurger
L«u,qasse 7.

Phot . Atelier
von 2—6 Uhr nachmittags.

Geschäftsraum,
Entresol. mit mebreren Zimmern.

preiswert zu v. Langgasse 11. 1488

Billen «nd Häuser._

Villa hainerweg4,
neu hcrgerichtet, zu verm. Näh.
Tapetcnh. Wagner . Rheinstr . 79.

jßtf  Moderne trinfamiiirn -Billa,
16 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
geschützter sonniger Waldlnge, am
Fuße oes NerobergS, 3 Min . von
Haltest. Nerotal der Elektr. Bahn
rntfernt , zu verm. Näheres Büro
Mainzer Straße 27, und bei
ersten Vermittlern . 1296

Maserne BiSa,
in feiner ebener Lage Wiesbadens,

gr . Diele, 12 Zim.. reich!. Zubeh.,
mit groß, parkartiq . alten lharten,
zu vm. od. verk. N. Büro Mainzer
Str . 27 n. bei 1. Bermittl . 1297

Billa Btttoriastr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastratze 19.
Telephon 293._1487

ffltUtlflülG neuzeitlich. 9 Z.. Diele.
4,>UnrUUS , Heizung, elektr. Licht,

Obst- u. Gemüsen., f. 18M Mk. zu
verm. Off. u. D. 317 Tagbl .-Berl.

Biöblierte Wohnungen.

Möblierte Wohnnnst
5—7 Zimmer , mit reicht. Zubehör,

gediegen u. sauber möbliert , gut
heizbar, scklöne Lage, zu v. Näh.
Pagenstechrrstr. 9. Part ., 12—5.

AillSlierte Zimmer, Mnnso-Wrn rc.

UkÄilr.SLL r ®Öä' :
tien. mobl,, Bad, cl. Lickt, zu vm.

Rikderwaldstraße 8, 1 L, am Kaiser-
Friedrich-Riug . gut m. schön. Zim.

Danermieter.
2 sonnige Zim. für 1. Okt. zu v. mit

od. oh ne Pens . Ad elheids tr . 21. 1.
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim., mit

cleltr . Licht, Fernspr ., Klavier , auf
gleich oder später zu vermiet ., auch
einzeln. Adolstfraße 12. Parterre.

Gut mahl. Zimmer
mit separatem Eingang zu verm.
Fried rich str aße 16, 1 li nks.

Eleg. möbl. Wohn., 1. Et ., elektr. L.,
Heiz., gesunde Lage, bill. Monats-
prcis , zu v. Otei Sberastraße 24.

Eleg. möbl. Zim., ruh . gesunde Lage.
_ kür 1 u. 2 M k. GeiShe rgstraße 24.
Eleg. möbl. Zimmer an Dame zu

vermieten Rbeinstraße 161. 3 lks.
Elßt. möbl. Zimmer
in ruh. HrrrschaftSh., ganz nahe
^ Kochbr., zu v. Tau imsstra sie 22, 2.
In Billa 2 möbl. Zimmer an ült.

Herrn «Dauermieterl billig abzug.
Adresse im Tagbl .-Berl ag. 01
Aelt. Herr oder Kriegsbeschädigter

f. sorgsame Verpflegung in behaglich,
kleiner Häuslichkeit Offerten unter
D. 993 an den Tagbl.-Berlag.

In hochherrschaftlicher

Privatvilla
— erste Knrlage — ist f. KricgS-
dauer ein e' eganter Salon mit
1—2 Schlafzim. u. Bad zu verm.
Event , mit sehr guter Verpfleg.
Großer Garten Südlage . Näh
im Taabl .-Verlaa . _ 17k
Le ere Zinrmer, Mansard en rc.

2 Wm  Ittrt 3immtc
zu verm. Näh. Rhcinstraße 66, 1.
Keller, Remisen, Stallunge n rc.

SLnllüugu. Lligerrinkm,
geräumig , auch mit Wohnung, in¬
mitten der Stadt , zu vermiete».
Off. u. E. 929 Tagbl.-Berl . 1504

L Mrlatschr 1
Schöne sonnige

3—4-JiMtt-pöming
obgcschloss. 1. Etage, mit all. Zubeh.,
Küche, Gas usw.. in bcss, Lage, im
südl, Stadtteil , per I. April 1918 zu
mieten gesucht. Ferner 1 o. 2 Zimmer
für Fabrikationszwecke, evt. doctselbft
oder in der Nähe erwünscht. Geil.
Off , mit Preidang . u. T. 317 an den
Tagbl .-Berlag.__

gmslh . 6 - 8 M . - Wo !ll.
mit Zubehör, im Süden , per 1. Avril
1918 zu. mieten gesucht. Offerten u.
O. 314 an den Taabl .-Berlag._

Behaglich möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pens., elektr. Licht «.
Schreibtisch Bedingung, gesucht. Gefl.
Angebote mit Preisangabe u. K. 315
an den Taabl .-Verlaa.

Herr sucht möbliertes iWal- an  rmzlamer
ment , mit Pension, in beff. Hause.
Ana. «. Z. 312 an den Taabl ^ Berlan.

Ein oder zwei freundlich möblierte
Zimmer mit Küchenbrnutzung, Nähe
Schierstriner Straße , gesucht. Osfert.
u. G. 315 an den Taabl .-Verlaa.©rrudjt2 mitl. JImratt
mit .Küche von 3 Pers ., zum 1. Okt.
Meldungen mit Preisangabe unter
A. 358 an den Taabl .-Berlag.

Bplle Pension
gesucht von Ehepaar mit Tochter.
3 Schlaf-, 1 Wohrezimmer mit Piano,
rnh . Lage, nahe Kurvark. bis 8 Mk.
die Person , für längere Zeit . Ang.
u. E. 317 an de,, Tagbl .-Berlaa.

Elroßes ruh . lcrrcS od. möbl. Zim.
mit Kochgel. gef., bevorz. b. leeren Z.
Nähe Röderstraßc. Aeußerste Preis¬
angabe unter C. 1 bauvtvostlagerud.
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Akk RöniiGkittii
eventuell Laden,

tür größere Werkstätte geeignet, zu
» ' «.^ „gesucht. Off . mit Preisang.
n»̂ ?.t. 316 an den Tagbl.-Verlag.

SSitmiAMkÜMe
mit Zubehör zu mieten oder zu
kaufen gesucht. An«, mit Preis-
anaabe u. O. 316 an d. Tagbl.-B.
Klein. Raum z. Möbeleinst. Nähe

Weilstr. ges. PreiSang . M. 5« voftl.

Pension Charlotte,
Rheinstraße 47

schöne Südzimmer frei.

Haus Riviera,
Bicrstadter Str . 7. Born . Fremdcn-
Villa. Behagl. Zimmer mit reichlich,
bester Verpfleg. Zentralh . Fahrstuhl
usw. Für  K urgäste u. Dauermieter.

kMML OssentiälSSztaÄ1!:

Ltahlbad König.
Herbst- und Winterkuren.

Kurhaus Gustav- u. Marienquell ««.
Pensionspreis 7.80 u. 8.— Mk.

Gute Verpflegung.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche « -»«'««» ,m „» lemen  Anzeiger'- in encheMicher Tatzf- rm 2« Pf «., davon abweichend 25 Pf «, die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle.

Schwein zu ' verk.
Metzer, Eltviller  Strohe 3. _
®r . Ferkel u. Läuferschweine zu \>L

LeMenwther ^ Qotzheim, Mühlg. 15.
Dackelhund billig zu vert.

Nah. Rhe instrasse_34. Stb ._
«z-7 ^ H ?fen zu verkaufen.KIapper,_Am Romertor 7. 1
. .. ^Schcckhäsin mit 7 Jungen
Ar 2o jütt.  zu verk. bei Anacker,
Msmarckring 17, von 9—1 Uhr.

links.

Stück 2.80 zu' verk. Näh. bei
ffrnge Hasen,

Bü ttner , Nettelbeckstrasse 20. 4. Stock,
ff., Kanarienh . u. prima Weibchen

mllrg, crbzug. Adlerstrasse 57. 2 links.
Armvanduhr m. leucht. Zifferblatt

in stark. Leserarmband bill. zu verk.
Sonntag zu Hause. Adresse zu erfr.
im  Taabl .-Verlaa . Vh

. Eine nutzbringende Erfindung
nnt deutsch. Reichsgebrauchsmuster¬
schutz zu verk. Ofs. unter S . 203 an
die Tagbl .-Zwergstelle, Bism arckr. 19.
Damcn -Hüte, H.-Stehkrag . (38 - 40f,
Esstgkruge zu verk. Ka rlstra ße 39, 1 r.
cu .2 Teufels -Leibbinden»
Gummi -Unterlage , Irrigator , 1 Bidet
zu verk. Näh, im Taabl.-Verl. Vm

Neue Stchumlegkragen (41—42)
äu verk. Riealer , Marktstraße 10.

Neuer photogr. Apparat
u.  Elektrffier -Apparat billig zu verk.
Sonntag zu Hause. Adresse zu erfr.
im Taabl.-Ver laa._ Vi

(Sitte Geige u. Zither
Hell mundstrasse 42. 1.

Tadellose Gitarre , kaum gebraucht,
zii, verk. Mr .,im ^ TagSl.-Verl. vl:
Staffclei . Fenstertritt , Ofenschirms

Bilder bill. Gobenftraßc 16, Patt , r.
Oeldcuckgemälde m. br. Goldrahmen
bill ig zu verk. Michelsberg 21, 1.

1 gr. u. 1 kl . Linoleum-Teppich
wegen Umzugs billig zu verkaufen.
Simon , S eerobenstrabc 4, 2.
cJ^t--JL,Xr̂ m-cttuff ifnrr' SchrcibtischT"
Maschk., Sora - u. and. Tische. Lüster,
Stichle. Betten , Roßhaarmatr ., Sofa
Mia zu verk. Adlerstrasse  53 , Part.
.Sch . Spiegel , 2 ra br ., i%  m lg.,
bill. Dotzbeimcr̂ Straßc121 , Stb . P.
Zu vk.: Weih. Bettstellen ,68x175 )1

^N̂ trahen , weiße Wmchkommodeu.
Nachttnch. Stuhle u. Sviogel, Tische,
Wandschirme. Kleiderhaken, Näh¬
maschine, gr. Schirmständer m. ^ Ab¬
teilungen , Eckbretter, Gartenmöbel.
Kapellenstrasse 88. Händler verbeten.

2 Nußb.-Betten mit Sprunge,
u Rotzhaarmatr ., Waschtischu. Nacht-
tN 'w ^ - CYW. V. »• ^

_ Federbett (Daunen ), Federkissen,
Schirmständer, silb. Tafelaufsatz, oiv.
starke Solzkisten, Strohhülsen zu vk.
Tennelbachstrasse 1, 1.__

Eins . Bett , Federbetten , Tisch,
Spiegel , Bilder , Tevpiche usw. zu vk.
Kaiser-Friedrich-Ring 46, 3 l._
Ein gebr. Bett mit Sprungrahmen,

mehrere Stühle zir verk. Mauritius-
strasse 9, 8 links. __

2 fast neue 2schläf. Messingbetten
zu verk. S onnenb erger Strasse 32.

sehr gut erh. groß. Manicloien
mit weißer Marmorplatte für 30 Mk.
zu verk. Parkstraße 17.

Kleiner Herd, gut erhalten,
zu verk. S chw albach er Str . 73, 1.

Gasherd mit Tisch
zu verk. Rheinstraße 101, 3 links.

Eis. Bettstelle mit Strohs ., GaSzügl.
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 49, P.
Eis. K.-Bcttst., 80X185, m. f. n. W.-

Matr ., eins. Petr .-Hängel. m. Schirm,
p. f. ländl . Wirtsz ., zu verk. Händl.
Verb. Riehlstr . 19, 3 r., v. 10 Uhr ab.
Eich.-Herrenschrcibtisch. runder Tisch,
vollst Nußb.-Bett , sofa u. 2 Sessel,
Küchenschrauk, verschied. Bilder usw.
zu verkaufen Emser Straße 57, P .,
von 10 bis 12̂ Uhr vorm.

Diplomateu -Schrcibtisch (Nußb.)
zu verk. Walramstraße 7,  2 links.

Ausziehtisch auS Eichenholz
u. Kleiderschrank zu verkaufen. Mäh.
im Taabl .-Berlaa.  Uw

gr. □ Tische, 1 Petrol .-Heizofen,
2 eis. Flaschengestelle, 1 Kesfelosen,
1 Firmenschild billig zu verkaufen
Her mannstraße 17, 2 rech ts ._
ltür . Kleiderschrank, runder Tischt

ält . Kanavee, ält . Komnrode, ält.
Bett , 2 Deckbetten, 3 Unterbetten,
6 Kiffen, Polstersessel, 5 Polsterstühle,
Petrol .-Hängelampe, Regulator , div.
Bilder u. anderes mehr zu verk.
Lahnst raße 41.

Nußb.-pol. Bücherschrank,
schwarze Staffelet , Nussb.-Bidet , rote
Plüschgarn ., Kanavee , 2 Sessel. Bett¬
stelle m. Svr ., Bilder u. Spiegel
preiswert Adelh eidstra ße 35, Part»
Granit -Waschtischm. 3 Waschschüsseln
u. Warm - u. Kaltwaffervorr ., zwei
Polstertüren , 85X210 u. 92X210, zu
verkaufen Kapcllcustraße 58.

Nähmaschine zu verk.
Kaiser-Friedr ich-Ring 46,  ' links.

^Sessel , 1 Unterbett , 2 « .„Bilder m.K °ldr Konsole, kl. Schränkch.. ein
Deckbett, Itur . Kleiderschr., Wascht.,
Spieg .̂^ Klavvtisch_rc. Jabnstr . 17,3

Zwei massive Bettstellen
mit  Matr . (omertf .) usw. zu verk.
Ranenthaler Str aße II,  3 links
Mod. Bett m Spr u. Rofchaat̂ /

SSS ; Klndenchr Bert .. Nachttisch,_ Stuhle , all. t.  neu , Scrule nt.
2 Oelgem. ,c. Jahnnr . 17, 3 r.

m
e_ _ _

Eine fast neue Wringmaschine
z>i verkaufen od. einzutauschen. Off.
unter I . 315 an den Tag bl.-Verlng.

Obstkelter, ca. 50 cm Durchm.
u. 60 cm hoch, m. Spindel preiswert
zu verk. Son nenberg , Wiesb. Str . 29.
Bügelbr ., Bügelcis^ Gardinenstang .,
kl. Tepp., Kl eiderh. Geisv ergstr. 20, ff

2 gebr. Handkarren , 7—8 Ztr.
Tragkr ., zu verk. Steingaffc 18, P.
Sehr gut erh. st. Kind.-Leiterwagcn

u. mittelgroßer Schließkorb billig zu
verk. Eleonorewstraße 7, 2 r ._ ,

Klappwagcn (Brennabor)
billig abzugeben Moritzstraße 38, P.

Einsp. Pferdegeschirr, fast neu,
zu verk. Schmidt, Goldgasse 15.

Pferdegeschirr, sowie ein Sofa
zu verk. Aarstra ße 60._

Gebr . 2- u. 3arm . GaSlüster»
Wandarme u. Lyras zu vk. Meinecke,
Schwalbach er Straße 48, Hof.

Ein Zimmer -Ofen
für 20 Mk. zu verkaufen Richl-
st raße 6, P art ., bei Lo ßkarn _ _
Neu. kl. irisch. Daucrbr .-Kachelofen,
gemalt , z. Holz u. Kohleriseuruna zu
verk. Dotzheimer Straße 86, Gth . 1.

Wegen Umzugs
sehr gut erh. emaill. Badewanne
preiswert zu verk. ; daselbst auch
verschiedene Beleuchtungskörver ab¬
zugeben Riehlstraße 19, 2. Stock L,
vormit tags bis 2 Uh r.

Weiß emaill. Badewanne,
eine Partie Rot- u. Weitzweinfl. zu
verk.  Schi ersteiner Straße  12 , 3 r.

Emaill . Badewanne, tadellos,
zu verk. Kaiser-Frieür .-Ring 46, 3 1.
Treppenläuferst ., n. durchaus Mess.,
zu verk. Kaiser-F rie drich-Ring 57, 3.

Polstertür , tadellos erhalten,
2,76 in hoch, 1,46 m breit , sowie eine
Badewanne zu verkaufen Rhein-
straße 46, 2 rechts.

2teil. Tür mit Rahmen,
Größe 2,15 X 1,25 Mtr ., zu verkaufen
Gneffcnaustrasse 31, H.  1.

(tzebr. Holz-Riemenscheiben,
1,35 Mtr ., 1,20 Dttr ., 40 Zmtr ., billig
abzug. Faulbrunnen straße 7,_ Hrss._

2 Bauhütten , Schubkarren,
Kanalwasserwage u. versch. Tiefbau-
Werkzeug, transp . Waschkeffel, neue
Waschmangel, Fahnenschild u. Hobel¬
bank, bill. Ke llerstraße 25. Tel . 2086.

Hasenstall u. Hasen zu verk.
Kornacker, Scharnhorststraße 7, Stb.
2 Kugel-Lorbeerb. (Pracht-Exemplare)
wegen Platzmangel zu verkaufen
Weinbergstraße 3.

Händler - Verkäufe.

Pianino , kaum gespielt,
zu verlau fen Rheinstraße 52, Part.
Gitarre Mandoline , Läute, Violine

zu verk. Jahns traße 34, 1 r.
Einfache Wohnungs -Einrichtung,

Küche, Wohn- u. Schlafzimmer (zwei
Betten ), zusammen 125 Mk., abreise-
halb er Fr ankenstra ße 26, Part.

Büfett , Ausziehtisch, Eich.-Stühle,
Kleiderschr., einfache _Küchen-Einr .,Betten , Polstergarn ., sosas , Sessel,
Schreibtisch, Tische, Stühle usw. bill.
zu verk.  Kopp , Hellmu ndstraße 42, 1.
Mod. Küchen-Einricht ., Flurtoilettc
zu verk.  Ia hnstraße 34, Schreinerei.

Sitz- u. Liegewagen,
lack. Kinderbett u. Stühlchcn bill. zu
verk. Frankenstraße 25, Pa rt ._
Gaslamve », Pendel , Brenner , Ztzl.,
Glühk., Gaskock., Badew., Kochkist. u.
Dörr -App. Kr ause, We ll ritzstraße 10.

Eine Fleischmaschine,
1 Brodschneideinaschineu. sehr gutes
Fahrr . abreiseh. b. Frankenstr . 26, P.

^ »msgesliAtH
Kleiner wachsamer junger Hund

(Männchen), am liebsten schwarzer
Spitz, zu kaufen gesucht. Offerten
unter F . 314 an den T agbl.-Verlag.

Gut erh. Alaska-Garnitur'
gesucht. Offerten mit Preis unter
D. 315 an den Tagbl .-Verlag.

Arme Kricgsinvaliden -Frau
lucht Erstlings -Wäsche zu kaufen.
Näh, im  T agbl.-Verlag ._ Vf

Gut erh. Schulranzen
z. k. ges. Off , u. B. 201 Tagbl .-Zwgst.

20 Schreibmaschinen
als Ersatz und zur Aushilfe
gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Schreibmaschineu - Müller , Bertram-
straße 20. Tel.  4851 ._

Pigno,
gut erh., zu kaufen gesucht. Off . mit
Pr eis u. I . 317 an  d en Tagbl .-Verl.

Pianino , nur erstklaff. Fabrikat,
gegen sofortige Kasse zu kaufen ges.
Off , u. O. 313 an den Tagbl .-Verl.

Gut erh. Pianino privat gesucht.
Off , u. Z. 301 an den Tagbl .-Verlag .

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off, u. M. 719 Tagbl.-Ver l.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilh elmstr. 16.
"Mandoline u. Gitarre zu kauf. ges.
Off , u. L. 20 poftlagern d.

Großer Perser - Teppich
u. einige kleine sofort geiucht, auch
Händlec-Angebote erwünscht. Off. u.
S . 313 an den Tagbl .-Verlag ._

Kameltasche, Dipl .-Schreibtisch,
Waschtisch mit Aussatz, ca. 4 Stühle,
Chaiselongue, gut erhalten , zu kaufen
gesuclst. Off . mit gen. Preisangabe
unter H. 317 an den Tagbl .-Ve rlag.

Bett mit Roßhaar
u. geräum . 2tür . Kleiderschrank u.
1 gut erh. Kommode von Privat zu
kauf, ges. Off , u. W. 200 Tagbl .-Vl.
Schreibtisch, Matratze , ev. ganz. Bett,
Kleiderschr., Stühle zu kauf, geiucht.
Off . u. F . 316 an dem Tagbl .-Verlag.

Möbel, Bücher, Lüster «sw.
kauft Groß, Blücherstraße 27._

Einige eins. Möbelstücke
für Zim . u. Küche von Priv . zu kauf.
gesucht Platter Straße 50, Part.

Gebrauchte gute Holzmöbel,
auch ganze Einrichtungen , zu kaüsen
gesucht. Offerten unter T. 369 an
den Tagbl .-Verlag ._
Kiiidcrstühlchcn zu kaufen gesucht

ScÄichterstraße 12, 2.__
Kl. Kaffenschr., Büfett od. Vertiko,
Diwan u. Stühle zu kaufen gesucht.
Off , u. O. 307 an den Tagbl .-Verla g.

Gut erhaltener Schließkorb
‘ ■ Ucht.

3erlag.
Koffer zu' kaufen gesucht. Off . u.

P . 316 an den Taäbl .-Berlag.
Nähmaschine, gut erhalten,

zu kauf, ges. Becker, Mvritzstraße 2.
Gebrauchter Handwagen

zu ka ufen gesucht Taunusstraß e 49.
Fahrrad zu kaufen gesucht.

Becker, Mo ritzstraße 2.
Gutes Fahrrad

ohne Gummi gesucht. Offerten u.
G. 313 an den Tagbl .-Verlag.

1—3flam . elektr. Lüster,
gut erh., billig zu kaufen ges. Angcb.
mit Preis u. S . 315 Ta gbl.-Verla g.

Sehr gut erhaltener Plüschmantel
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Preis

~ 313 an ' - 'unter E. 31 den Tagbl .-Verlag.

Lüster u. Badeöfen»
auch defekt, sowie Kaffenschränke zu
höckssten Preisen kauft sof. C. Diehl,
Frankenftra ße 26._

2- od. 3flam . gebr. Gaskocher
z. kauf, ges. B lü cherstr. 33, 3, Mitte.
Badewanne , Ocfcn, gut erh., gesucht.
Off , u. L. 317 an den Tagbl .-Verlag.

Staatl . aepr
erteilt Unterricht in allen ^
Frl . Ke ilson, Kirchgasse 11, 3.

Lehrerin „
in allen Fachern.

Erf . Akademiker mit Io Zeugn.
ert . bill. gewiffenh. erfolgr . NachhUie.
Off ._u. K. 31« an  den Tagbl .-Verlag.

Nachh. u. Beaufs. de- Aufgaben
für Tertianer gesucht. Offerten u„
H. 316 an den Tagbl .-Verlag . __
M. Habickn Pianistin , ert . 1kl. Klav.-
Unt. Reifezg. Ra uent hal . Str . 19,1  r.
Violin- u. Klav.-Nnterr . w. grdl. e.rt.

Dotzheimer Straße 55, 2.

T'Perloren Ge!m!!enA
Verloren

Montag Trauring , Johanna ge¬
zeichnet. Gegen Belohnung abzug.
Fun dbüro, Fr iedrich straße. _ .

Kleine goldene Sicherheitsnadel
mit ?lnhänger „Willy" verloren
tvorden. Gegen Belohnung abzugeben
Hotel Fuhr.

1 woll. llmschlagtuch von Parkstr.
d. Weberg., Coulinstr . verl. Wiederbr ..
Bel. da Änd. Gustav-Adolfftr. 14, 3 l.

Guter Privat -Mittagstisch
I .20 Mk. Or anienstraß e 10, 1-_

Nähmaschinen rcpariett
alle Systeme (Regulieren ttn Haus)
Ad. Rumpf, Mechanikerm.,_Saalg . 16.

Parkettböden w. gereinigt
J os. Köls ch, Parket ts chr., Adlerstr . 63.
Krautschneiden wird angenommen.

Wellritzstraße 11, Laden._ _ _
Herren - n. Damenschneiderei,

Anfert . n. Maß , Umarbeiten , Aend̂ ,
Rep. u. Bügeln von D.- u. H.-Klerd.
aller Art . Weberaasse 66, La den. _
Emvf. Näherin im Ausb. v. Kleidern
u. Wäsche sucht Beschäft. Ildclheid-
straße 91,  Frontfp ._ i

Perfekte Weißstickerin emvf. stch.
Bert ra mstra ße 18, Erd geschoß._

Tü'cht. Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 47, Laden.

I SeriWmi Ä
Gesucht

ein Achtel Abonnement, A,  Parterre.
Riederberastraß e 7, 1 links ._ _

1 Theater -Platz, 1. Rang -Balkon,
1. Reihe, Nr. 2, rechts. Ab. V, 24 Vor¬
stellungen, im Anfang der Spielzeit
abz. Zu  erfr . Wvrthstr . 8, eb. Erde.

E'iii Kind g. Herkunft
wird in gute reinl . Pflege aufs Land
genommen. Preis 30 Mk. Offerten
unter L. 316 an den  Tagbl .-Verlag,

Aelterer Herr , Witwer,
w. mit ält ., etwas vermög. Dame od.
Landwirtin bekannt zu werden zw.
Heirat . Anonym zweckt. Str . Ver-
schwiegenh. Off , u.  F . 315 Tagbl .-Vl.

Witwer , 50 Jahre,
o. Kinder , in annehmbarer Stellung,
sucht eine saub. kath. Witwe o. Kind
od. Fräul ., mögt, vom Lande, mit
etwas Vermögen, zwecks Senat . Off.
mrter B. 318 an den Tagbl .-Verlag.

il Serfcänfe1
«rI»«t^BerkSuf,.

Reitpferd, 6jährig,
flotter Geher, kinderiromm, um¬
ständehalber zu verk., verleihen oder
zu vertausch, f. neue od. gebr. Möbel
usw. Bleichstra ße 13,  Laden.

Rkilyer KrlWWS
(alte fömllienltüöic)
ein prachtvolles Perlkollier

sehr billig verkäuflich.
Fr . Lehmann, J nweli er, Kirchg. 70.

ein seiäeii-ülSilmantel
zu verk. Walkmüb lstra ße 32, 1 links.
Schw. Plüfchmsntel

mit groß. SkunkS-Opp.-Kragen. auf
1a Seide gearb., zu verk. Angeb. u,
W. 315 an den Taabl .-Verlag._
rroiMlI.MMMW .SM.
Stillin, fltläemSlöe eil.

zu verk. Kaiser-Friedr .-Rina 46, 3 l.
Gummi -Luftring , neu,

für Kranke, sowie dreiarm . Bronze-
liister für Gas oder Elektrisch, zu
verkaufen Geisbergstraß e 24.

v. Goerz zu 96 Mk . u. Opernglas zu
12 Mk., beide m. stark. Etui u. Trage,
zu verkaufen Rheinstraße 115, 2.

Verkaufe photogravh. Apparat.
Bildgröße 13X18, mit all. Zubehör,
Stativ , 2 Doppelkaffetten. Kopier-
schalen. Rahmen usw.

Gotz, Dotzheimer Straße 13. 2.

HlllrelÂanimennuftknoten
gut geh., fast wie neu. weg. Umz. bill.
zu verk. ^ Näh. Taabl .-Verlag . V«1 Pianino (schwarz)
mit Sessel, fast neu, billig zu verk.
Ofs. u. K. 262 an den Tagbl .-Verlag.

PoriflL Min>eg-W»>Im
zu verk. Anzusehen von Montag ab.
Händler verb. Kirchgasse 11. 1 r.
Eirlegenheitskauf ! Knnstspielpiano.

erstklass. Fabrikat , in Mahag ., feinste
Aussühr ., mit Notentruhe , dazil 61
Nctenrollen u. schön, verstellb. Stuhl,
im Auftrag preisw . zu verk. Piano-
Handlung , Schwalbacher Straße 1.

Schüler-Geise
mit Bogen u. Kasten für 26 Mk. zu
vetk. bei Nicolai, Herderstraße 16, 3.

Breites Brett,
Satinnußbaum , mit Sprungr . und
Roßbaarmatr . zu 150, mit Nachttisch
zus. 176 Mk. Adelheidstraße 77, Par t.

«SedieWe sgMnMfang.
hrll-nußbaum , 1 weiße Flurbank zu
verkaufen. Wo? zu erfragen im
Tagbl.-Verla g._ Vd

wenig gebr., 3fl. Kristallkrone für
elektr. Licht umzugshalber zu verk.
Off. u. Z. 999 an den Tag bl.-Verl.

Prima Möbel, Eßzimmer , Doppel¬
bett. Garderobe , Bücher, Teppiche,
Vorhänge, Kronleuchter, Hausgeräte
an Private nur sosort zu verkaufen

Schlichterstraße3. 1.

Kinderstuhl,
gepolstert, wie neu, zu verkaufen
Cmser Strasse 43, l links._

1 Wmm -siÄmie.
fast wie neu, zu verkaufen Klopstock-
straße 19, Part , rechts.

WWei . EU - ii. 3ustsaiDCB
Fi nger, Bleichstr. 15. H. 1 r., 11—2.
eine gut eM. MmM.
20—30 Ztr . Trag 'äbigkeit, zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag  _ Vp

Krankenwagen
(selbst zu fahren ) zu verkaufen
__ Lehrst raße 14, Part . rechts.

Herd zu verkaufen
(1,44X0,70) linksseitig. Näheres

Al erandrastrafic 8, n. P.

SiWl. Sgs-MlliMlmg
Baillant -Ofen. emaill. Stahlw ., gebr.,
billia zu verk. Zu erfr . bei Rompel,
Jnstallat .. Bismarckrina 6._

Pappkartons abzugeb. Med.-Trog.
SanitaS . Mauritiusstraße 5.

_ Händler - Verkäufe.

Milchziegen ,
in arotzer Auswabl , bornlos , a. schon
(redeckte, sind wieder eingetr . u. zu
verk. Hofmann, Oranienstraße 33.

Pelze!
Blaufuchs, Zobelfuchs. Alaska. Rot¬
fuchs, SkuukSsvosinm. Nerz, Seal,
Bisam, imit . Alaskafuchs, v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstraße 35, Plart.

(Kein Laden.)

fSSSÜt—11 MliW-Avssliillliüi.
r.,f Wäsche, aus gutem Hause,

Aktien-Gef.
(1 Million Mark)

zu kaufen gesucht. Slngebote u.
F . 317 an den Tagbl .-Verlag. I

Wachthnnd,
ickarf und ohne Untugend, gesucht;
am liebsten Rattenpinscher . Kaufe
auch eine gebrauchte Dezimalwagc.
Preisangebote erbeten an
__ Rasper , Niederwalluf.

Kaufe Vögel
jeder Art , auch Spatzen (lebende)
Stück 30—75 Pfennig.
_ Gütz, Dotzheimer Str . 13, 2.

Pfandscheine,
Brillanten . Schmucksachen. Bestecke.
Aussätze, Uhren kauft zu allerb Pr.

Kein Laden!

Pelzgarnitnren
auch einzeln, in Fitchs, Nerz, Skunks
usw. kauft zu allerhöchsten Preisen
CflUtimor Neugasse 19. 2. Stock.9HHIHHCI» ; ; Kein Laden!

VelMiMr 30 fonfeit gef.
Off , mit Pr . ». T. 312 Taabl .-Berl.

Kemü-PelM8!llel }.  k. ges.
Off ert , u. B. 312  an den Tagbl .-V.

Pelze
zum Berarbeite « zu kaufen gesucht.
Off. u. O. 312 an den Tagbl.-Berlag.

bes Wäsche, aus gutem Hause zu
kaufen gesucht. Angeb. mit Preis u.
H. 266  an die Tag bl.-Zweigstclle.

Gebrauchtes Tischtelephon
und gnterhaltcner Handkarren

zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 315 an de» Taabl .-Berl ag._ _

Rarional-Kasfe,
gut erhalten , von hiesia. Firma ges.
Off,  u . Z. 981 an den Ta gbl.-Verlag,Stutzflügel

gesucht.
Off. unter U. 950 an Tagbl .-Veri.

ülsoos tauft und lsiim
Franz Säiellenberg , Kirch ga sse 33.

Alte Grammsplisnplstttll.
auch Bruch kauft Musikhaus Franz
Schelle nbcrg, Kir chgasse 33.__steffei?!io foofen gefoQf
zum Aufftellen für ar . Bild. Off. u
U. 317 an den Tagbl.-Verlag.

Teppich,
lGröße2,50X3,50), gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. E. 315
an den Tagbl .-Verlag
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Me Mli moöcrue Möbel
u, altertümliche Gegenstände j. Art
f*uft » ridenreich. ' rnnlcnstra ße 9.

Frau iipper
jeL 3471 — Oranicnstratze 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
ßtt.  fowie für alle au srang. Sachen.

Alte Möbcl. Mnösrhetne.
ßellecke und Aussätze Kaust
Museld. Magemaunltr. 15.
Mel!

Mer Art , ein ;. Stücke u.
ganze Nachlässe. fowie
Bettfedern . Teppiche, Lino¬

leum. Gardinen re. kauft D. Sivver.
Riehlstraße 11 Telephon 4878.

Sofort gesucht
Schlaf,um.. Sveisezim., evt. Büfett
«der Bertiko. Küche in Pitschholz od.
restlichen. 1 oder 2 gute Betten,
sthaiselongue od. Diwan gegen gute
u. gleich bare Bezahlung. Offerten
ui. K. 304 an den Tagbl.-Berlag.

JiJ

Für Brautleute!
1 Schlafzim., Eßzim. u. Wohnzim. n.
Küche zu kaufen gesucht. Offerten
u. M. 2S7 an Tagbl .-Zweiast.. B.-R.

Empire
Sessel, Sofa , Schreibtisch u. Perser

!Teppich (3 X 4 m) aus Privathaus
| zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 332 an den Tagbl .-Verlag.
llus Privatbesitz sucht Selbstgebrauch.

guterhaltenes
Herrenzimmer

zu kaufen. Gesl. Ang. mit Preis u.
näherer Beschreibung u. S . 312 an
len Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Nachlaß,
Möbel v. 3—4 Zim., mögt. m. Weiß¬
zeug u. Küchengeschirr, zu k. gesucht.
Off, u. N. 201 an Tagbl .-Zweigstelle.
3-6000 Md.. tDcnt. hStzn.
letnpl.BotnnaaS'CtBtiibtnng
zu kaufen gesucht. Off. u. K. 297
im die Taabl .-Zwcigst., Bismarckrg.
Zu hohen Preisen

werden sämtliche gebrauchte Möbel
u. komvl. Einrichtungen gekauft. Off.
u. L. 297 an die Tagbl.-Zwei gstelle.'Um-q.«iMWdel.
Seiten, Schränke, Waschkom., Bert .,
Deckbettenu. alle Wohn- u. Schlaf-
zim.-Dröbel w. zu reell. Pr . angek.
Otto Kannenberg , Walramstraße 27,

2 Kriegerswitwen
such. z. gemeins. Einricht . e. Pension
gut. Betten u. Möbel, Gard ., Wäsche¬
mangelu. 1 g. Gasherd m. Backofen,
Off. unt. D. 299 Tagbl.-Zweigstelle,

Guterhaltene

llLcheneinfichtung.
vlastisch. 2tür . Kleiderschrank und
Büchergestell von Privat zu kaufen
aesncht. Offert , unter B. 2N3, an die
Taabl.-Zweig ftelle,  Bi smarckring 19,

Msienschrank
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Mrisana . u. B. 316 Taabl .-B. F131

snae jrttmififtn fioff«
au laufen gegen gute Bezahlung,
g if, u. B. 314 an den Tagbl.-Berlag.
Herrschaft!. Landauer
Halbverdeck, Iagdwagen u. Ponh-
wagen zu kaufen gesucht. Angebote
u. G. 202 Ta gbl.-Zwg st.. Bismarckr.f Pferdegeschirr,gebt.od.neu,für 2 kleine Pferde zu kaufen

ges, Off. an K. Nicodeemus,
_ Adolfs all ec 28. _ _GM.ME Mer3Utaofen

,«es._ i.lnfjmii[ilc. Biebrich. Tel. 338.
Nk Teigmaschine, *7il. A'ttBwuiujuix/

gebr. u. gut crh., zu kaufen
M »es . Off. an K. Nicodemus,

Adolfsallec  28 ._ _-Gebr. Holzhänschen
für Ziegcnstall geeignet, zu kaufen

gesucht.
Angebote erbitte unter I . 316 an

-be» Taabl .-Berla «._

Sekt-o.Beittlorfen,
Stanniolabfälle,

Weitzweinfiafchen,

Sektflaschen,
sowie andere brauchbare Flaschen
kaust stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wellritzstrnße 21. Tel. 393«.

1/1  Sektkorke 26  Pf.
1/1 Weinkorke

bruchfrei, nicht ganz durchbohrt, bis
l9 Pf . per Stück, kauft

Wen«. ’■
Jedes Quantum braune und

blaugrüne gute Flächen zu 22
und 29 Pf . werden »on Gebr.
Simon,
gekauft.

Rheinstratzö 39, an-

Z« rle§i. W Ml.
MMAle stattm 10  Df.

Sektflaschen 15 Pf ., alle Sorten
Flaschen. Säcke, Roßhaare . Lumvcn.

Metalle — höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 6958.

Befchlagnahmefreie Mengen

gebrauchter

Zettkorke
28 Pfg.

XDcinlorfe
6 Pfg.

das Stück kauft

Korkverwertung
G. m. b. H.. Frankfurt a. M..

Mainzerlandstr . 179
Fernspr . Hansa 3387.

PI 30

Kleines Wohnhaus in Biebrich
am Rhein billig zu verkaufen. Off.
u. I . 952 an den Tag bl.-Berlag ._

Gartengrundstück, 48 Ruten , sehr
gute Lage, « egen Krankheit des Be¬
sitzers billig zu verkausen. Offerten
u. O. 317 an den Tagbl.-Berlag ._

An der Frankfurter Straße
Gartengrundstück, einaefricdiqt, zur
Taxe zu verk., gutes Objekt. Offerte»
u . L. 315 an den Tagbl.-Berlag.

Grundstück.
sehr sch. Lage. Bicbr. Gemark.. an
rlektr. Bahn, ca. 2 Morgen, mit ich.
Obstb.. unter Tarr lehr billig zu
verk. Adresse im Tagbl .-Berl . 50

1
Braunkohlenfelder,

rechtsrheinisch, südo. v. Köln,
zu verk., evt. Beteiligung er¬
wünscht. Ernstl . Interest , ers.
Näh. u. B. 392 Tagbl .-Berlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Für leere
Köln . Wasserflaschen

zahle ich 5 u. 10 Pf . Kaufe auch alle
Medizingläfer und dergl.

Drogerie Backe. Tauuusstraße 5.
Korke. Säcke. Felle

tfuiyrcen , ufw lauft
D. Sivver . Rieh lstr. 11. Tel . 487 8.

3/41Utr-10 tißratin norm tu
per Stück 26 Pf . (frei Hof), Sekt- u.
Wcinkorkcn bis zu 39 u. 19 Pf .,
Bordeaurflafchen, Sektflafchen und
dergl. kauft stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wellritzstraße 2L_ Tel . 3939.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen ver Kilo 1.59 Mk.. Neu¬
tuchabfälle, Papier , Flasche», sowie
gebrauchte Blumentöpfe kauft zu den
höchsten Preisen.

SunM . Sietes ine.,
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.

Kaufe
Altmaterial.

Zahle für Lumpen per kg 0.16 Mk.
Gestr. Wollumpen 1.50 Mk.Jakob (naner
Helenenstraße 18. , Telephon 1832.

K SeliiBttfeefit1

I
Kapitalien »Angebote.

9—10 000 Mk. a. g. 2. Hvv.
auf Hans in WicSb., a. Umg..
auszuleih . AuSf. 'Anträge u.

317 an den Tagbl .-Berlag. 1
35 000—40 000 Mk. 1. Hvv- auch

geteilt, zu vergeben. Off. u. I . 202
an die Tagbl .- Zweiast.. Bismarckrg.

Jml. SJtUt 75-80,000 Wb.
auf vrima Objekt auszuleihen . Off
u. T. 303 an den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien -Gesuche.

2 — 3000 Mark
gegen hohe Zinsen u. prima Sicher¬
heit zu leihen gesucht. Offerten unt.
A. 364 an den Tagbl .-Bertag.
101,000 lUate 2. fMete
großes Geschäftshaus in allererster
Lage, für 1. Okt. 1918, cvent. früher
gesucht. Offerten unter S . 314 au
den Tagbl.-Berla g.

22.000-Mai.'K-Wo1!jeK
für 11900 Mark z» cedicren.

Frieda Kraft , Erbacher Str . 7, 1

Gesucht werden
verkäufliche Häuser

Mischer Art , Villenbesitz. Güter.
Mühlen . Gasthöfe usw.. an allen
Plätzen. Angebote an d. Berlag des

Berkaufs -Markt.
Frankfurt am Main . Zeit 68.

Besuch erfolgt kostenlos. F166

g WMnrtu 1
Schrebergarten

zu pachten gesucht. Nähe Bahnhof.
Lutherkirche oder Schierfteiner Str.
Nug. u. T. 310 an den Tagbl .-Berl.

f Uxlemlh! j
jonoe Wer!»geM

zum 15. Okt. ober früher in kleines
reines Töchtervensionat für englische
Stunden , Konversat. und Aufsicht.
Beherrschung der engl. Sprache und
gute Referenz . Beding. Offert , an
Fräul . Weber, Kapellenftraße 82.Pcrsönl . Vorstellung : Donnerstag,
Samstag und Montag vormittags.

~ - ~ ' ' S

höhere

Knabenschule
mit Penstonat . Adelheidstraßc 71.
Fernruf 4626. — Von Sexta an.
Kleine Klaffen, individueller Unter¬
richt, gute Erfolge. Ueberleitung v.
Mittelschülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf'
sicht von Fachlehrern . Einjährigen
Zeugnis . Prüf , zu Ostern u. Herbst.

Vorbildung
für Einjähr.-, FäNnr.- u. Abitur.,

auch für Damen. F131
Sehr gute Erfolge. Prospekt frei.
Sämtl.Schülerd.fCinjähr.-(Tages-)
Kurses bestanden d. letzte Exam.
Mainzer Pädagogium

Mainz, Clara-Str. 1.
Sprechz_n -^E_ Tele£hon_3147^

NoWlskii.Arvki1M»0til
für Gvmnasiasten u. Realschüler bei
erfahr . Fachmann. Langjähr . Erfolge
mit hiesigen Schülern. Monat von
12 Mk. an. Angabe von Schule und
Klaffe u. I . 308 an den Tagbl .-Berl

Gnetoifte MOUieieltftin.
bei. f. Französisch (lange in Parts
gelebt) hat noch Std . zu besetz. Franz.
Konv. Tgl . Einzelnnterr . i. H. 25 M.
mutt. Off. u. H. 312 an d. Tagbl .-V.

Wer unterrichtet 9jährigen Mittel¬
schüler und bereitet zum Gvmnafium
vor? Preisofferten unter H. 292 an
dir Tagbl .-Zweigst., BiSmarckring 19

JmmobUir » »Verkäufe.
IIHKSHHIHmi

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Tillen
and Etagen

weist nach

J. Chr. 6 ückiich,
Tel. 6656. Wilhelmstraße 56. =

m ..
Lantzhaus

mit Obst-, Elemüfe- u. Ziergarten,
reichliches Zubehör, zu verkaufen.
Jul . Allstadt. Adelheidstr. 45, Stb . 2.

Mit Erfolg betriebenes

Gasthaus
in naher Industriestadt — Spezial.
Apfelwein — krankheitshalber zu
verkaufen. Anfragen n. B. .317 an
den Tagbl .-Berlag.

Zum Neubeginn meiner Kurse
und Einzelstunden in

Kunstgefchichte,
Literatur.
Philosophie.

nehme ich Anmeldungen entgegen

Dr. Adele Reuter,
Amfelberg 2. — Fernruf 4744.

Sprechstunden: Sonntag , Dienstag.
Freitag 11—1 Uhr._

Unterricht
NN

ZMm8. Müles.
sowie in kunflgewerbl. Entwürfen

ecterlt gründlichst

. Kniep, Maltrin.
Anmeldungen von 10—1 u. v. 4—6

Webcrgastc 16.
correpet . v. Opern,

, _ Liedern.
Cara Girndt , ÜLielandstratze 15.

11—1 Uhr. Tel. 354.

MÜNCHNER
KDNSTGEWERBE-ATELIER

HEDWIG BRUGMANN
WIESBADEN, LUISENSTR. 6

TEL. 2510.
ATELIER FÜR INNENDEKORATION

END KÜNSTL . HANDARBEITEN

AM 1. OKTOBER
WIEDERBEGINN DES

UNTERRICHTS IM KUNST¬
GEWERBLICHEN ZEICHNEN,
MALEN UND ENTWERFEN,
KUNSTGEWERBL. BESCHÄF¬
TIGUNGSKURSUSF. KINDER
AUF WUNSCH PROSPEKTE.

lemmen’s 10  sprachliche
Jandelsschule, Neugasse5
IGeneralbeeid. Doltn. d.Regier.
1 5 Buchführungen

3 Stenographien'
Schönschrift

J20 Schreibmaschinen
|v . 8M. monatl. , au chbriefl.

Fernruf
6610

46 MM 'O 46
Ecke MoritzstraKe.

Arrmekö ungen
für

Oktober
werden täglich entgegen,

genommen.
BesondereDamenabteilungen

unleuer Emil Straus

Wissen ist Macht!
Institut Sein

Wiesbadener
Privat-Handelsschnle
Rhein- *>g 4 Kstrasse

nahe der ilingkirche,
Unterricht

in allen kaufm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,

Verm ögens - Verwalt.,
Sprachen usw.

Beginn neuer Unterrichts¬
kurse, in welchen außer den
Kaufmann, u. obigen Fächern
auch Unterricht in lusgewähl-
ten Kapiteln der Bürgerkunde,
Volkswirtschaftslehre, Rechts¬
pflege', staatl . Einrichtgn. etc.
erteilt wird,
vom 3 . Oktober an.
In den niedr. geholt. Monats¬
honoraren ist der ganze Voll-
Unterricht eingeschlossen.

Damen oder Herren, welche
sich anmelden wollen, sind
höfl. eingeladen, schon Jetzt
dem Unterricht beizuwohnen.

Alles was wir lehren, kann
man in jeder Lebenslage ver¬
wenden ; man muss in unseren
Fächern gut unterrichtet sein,
wenn man vorwärts kommen
will. Gut ansgebildete Kräfte
werden dauernd gesucht.
Privatunterweis.: Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom- Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehreriu,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Mil . NIMM
im Maschinenschreiben auf all. Shst -,
Stenogr ., einschl. D :ktat, Schön- u
Rundschr., kaufm. Rechn.. Auchhalt
usw. erteilt durchaus erfahr . Dame
mit ln Ref. Hon. monatl . von 8 Mi.
an . Beginn tägl . Näh. Institut
Meyer, Dotzheimer Str . 44. Tel . 3708

Mm Hanis-Sitt
Älteste bissige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
BHhnhotstrstsse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8768.

Anfang Oktober:
Beginn neuer

Tag- ii. Abendkurse
in allen sämtl. handelswissen-

schäfthchen Fächern.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich fjeicltor.

Beginn neuer Abseh-Kurse für

in Gruppen - und Einzel-Unterrrcht.
Methode von Ohrenärzten , empfohl.
Kein Taubstummen-Unterricht. Pro-
spektc, Referenzen u. nah. Auskunft
durch die langlährige Leiterin:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Adelheidstr. 12. P.

Sprechstunden 10—12, 3—4.

Wiesbadener Tanzschule
Inh. Fritz Sauer,

Adelheidstraße 33, Part.
Die diesjährigen Winter-

Tanzkurse, verbunden mit
kallisthen.Uebungen(Anmuts-
u. Schönheitslehre) beginnen

Mitte Oktober.
Unterrichtssaal im eig. Hause.

Ich bitte um gefl. Anmeld.
Frau Frieda Sauer -von Pelcke,
Adelheidstr.33P. Fernr. 4555

Verloren gold. Uhr-Armband
von Haltestelle Kriegerdenkmal bis
Garten Pagenstecherstraße 4. Abzu-
gcbcn gegen Belohnung Pagenstccher-
st raße 4, 2._ __ _ —
Am 20. 9. im Augufta-Biktor,a -Bad
eine Brieftasche verloren. Der ehrl.

Schalter

Verleiikekle. 3-tei6lo
Montag von Stiftstr . bis Langenbeck-
plotz verl. Belohn. Stiftstr aste 31, 1.

Eine Wagenkapscl
verloren. Abzugebeu gegen Belohn.
Rosenau, Marktplatz 3.

gWültUmWilMiPl
n ische Gesuche,Eingaben,

Reklam. in all. Fällen,
Cchr ist)ätze an alle Be¬
hörden fertigt in. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rheinstratze 60. Glänz.
Dankschreibenzur ges. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Sprechstunden auch Sonntags.

Slübllnvßse . FMrMZDtte.
Mouha, Scharnhorststraß e 29.

Pelze jeder Art
w. uvigearbeitet . repar . u. gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwe..
Michelsberg  2 8. Mittelbau 1 Treppe.

Pelze
werden billig gefüttert u. nmgearb.

Frau Blau , (strabenstraße 5, 3. ,
Damett - Hnte

werden wie neu fassoniert. Samthüte
nach den neuesten Formen um--
gcarbeitet bei billigster Berechnung.
Ali»JOtgeas, ffilünlslietif.

Hefe Aöei». BüÄs
werden in 10 Tagen neu gefärbt u.
gebt., schnellstens gereinigt u. um-
gebunden.

1. Reiherbinder ei, Blückervlatz 2.

LmWopferei
7 PfeütoG 7.

Ulisiditbares Stopfe », Zuwcben von
Rissen. Brandlöchern. Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidcrn n. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abhole» und Znitellung.
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Glocken-Röcke
nach Maß von 4 Mk. an.

Jackenkleider von 15 Mk. an.
Aenderungen billigst.

Schmidt-Kracker,
Damenschneiderei. Kirchgaffe 19. 2.

Judiv. Schönheitspflege
Mitzi Smoli,

Tchwalbacher Straße 10, 1.
« .. u. Schönheitspflege.
Sofie Fevhl, Ellenboaenoaff. 9, 1.«Sikl- ». S«S»WijM
»aieda Michel, Tannusstraße 19. 2.lMffg, gegenüber vom Ko chbrunnen

Institut ftir elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. Bommersheim.
. Doßhenner Straße 2, 1,
^ ^ Näh^ des Residenz-Theaters.

„ Schönheitspflege
Bora Beiiinger , Schwalb. Str . 14. 2,

am Residenz-Theater.

I«kiM strK«S«tze>„Bkse.
-> ^ ur für Damen.
Ar^ Grete Foerster, Büdingenstr . 4,1.

— Schönheitspflege
ärztlich geprüft.

Udolfstraße >, 1, an der Rheinstraße. -

^iesbadenee Tagblatt. Morgen-Ansgabtz. ĵwettcs T' latt . 1» .

Zershsrkmk
Zuriickgekelirt.

Zahnärztin Rosentlial
Taunusstr . 1 (Berliner Hof).

Wir Geld •nuV.£T-°!l, '™3rfit!lb=
-7- ——— fchern, Wechsel, Wertpap.
usw.. schreibe sof. an I . Lölhöffel,
Neukölln-Berlin , Reuterplatz 2.

Vertretung
für Musen usw. ziu vergeben, ge¬
eignet für Reisedam. od. Vertrieb im
Hause. Offerten unter Z. 317 an
den Tagbl .-Verlaa,

G»llstrjerllcher ttUtta*stir(ti
für 2 Erwachs, u. 2 Kinder dauernd
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unte r I . 310 an den Tagbl .-Verlaa.

hreibmaseh. vertun
tenographie Hemmen
CI10USCll !'C b - Xeugassee
Chule , beeid. Dolm. d. Regier.

S
Bek. Jäger

stellt sich für Birsch- u. Treibjagden
mit Amte u. Büchse zur Verfügung.
Anfrag . u. I . 311 Tagbl .-Verlag.

Ziegenmilch gesucht
täglich ein Liter.

Josupeit , Mozartstraste 5.

Hot el Fürstenhof, Sonnenberger Str.

MIi.-«„st..pt»s. fr. M
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Heirat.
von mehreren

esellf
.Habe Auftrag _

hohen Kavalieren erster Gesellschaft
mit enormem Wermögen, hier zur
Kur . vassenlle Damen für dieselben
zu suchen.
JLisa Dietz , Wwe.,

vornehmes Ehevermittlungs -Jnstitut,
_ Helenenstraße 31, 2.

Ehevermittlung
für alle Stäiide diskret und reell.

Iran Wehner, Karlstraße 38, 2.
Gegründet 1904.

TSsntji ». IW. stme
a. gut. Jam ., m. 16jähr. l. Töchterch.,
z. Zt . in Pension, w. mit fein. Herrn
v. gut. Char. in zesich. g. Stell , od.
Vermögeusl . zw. Heirat in Verbind,
zu treten . Offerten unter L. 202 an
Tagbl .-Zwcigstelle, Bismarckring 19.

Schwester u. Prüder,
1. Famil . iWaiseni mit sehr ar . Ver¬
mögen, suchen Heirat Direkte Off.
unter S . 316 an  den Tagbl .-Verlag.

Aelt . best. Wit̂ ve
ohne Anhang , vermög., sehr kvmv,
w. Briefwechsel mit paffend. Herrn
zwecks Heirat . Gcsl. Offerten unter
D. 314 an den Tagbl .-Verlaa ._

Junger Herr
statt!. Erschein.. w. mit einem jung,
mtellrgenten Mädchen, am liebst, vom
Lande, in Briefwechsel zu tveten zw.
Heirat . Etwas Vermögen erwünscht.
Off , u. G. 317 an den Tagbl .-Verlag.

3 Freunve
Mitte 20, ft>. Fortkommen gesich., w.
Brietw . m. n. ja . Damen l17—22 I .)
zwecks Heirat . Verfchw. gef. Off . m.
B. u. A. 365 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ernst gemeint!
Witwer . 45 Jahre alt , v. gesund.,

äugen . Aeußern , in geregelt. Berh.,
mit 1 erw. Sohn , wünscht sich wieder
glücklich zu verh. Witw. o. Kinder o.
Damen bis zu 45 I ., w. Sinn für
Häuslich!, u. Mckl . Heim h., sowie
sich ebenfalls m geordn. Berhältniff.
befinden, w. sich, unter Zus. strengst.
Verschwiegenheit. mögl. mit Bild. w.
zurückgeht, u. Chifter Z. 200 an den
Tagbl .-Verlag wenden.

1t
in Wiesb., evg.. 40er, hübsch,
wünscht zw. Heirat Bricfw . mit
geb. Dame , auch Wwe.. in »nfft
mit Bcriuög. Jnser . ist Selbsts. ,
dir . Offerten unter W. 314 an
Tagbl .-Verlag._

Suche für meine» Schwager,
demiker, statt!. Erschein., s. ver
durch Ehe eine hübsche, gebild.,

Lebensgefährtin
fauch Witwe o. Anhang), Mitte
aus besten Kreisen. Angebote und
P . 314 cm den Tagbl .-Verlag.

Ernst gemeint
Witwer , 48 Jahre alt , Handwerl,

1 Mädchen von 8 I ., wünscht
mit Witwe ohne Kinder oder
Fräul . zu verheiraten . „ Stren>
Verschwiegenheit. Off ., möglichstm
Bild, welches zurückgeht, u. S . J
an den Tagbl .-Verlag.

Landwirt.
Nähe bei Wiesbaden , Witwer , 50
ca. 50,000 Mk. Vermög. in der La»
Wirtschaft, sucht sich umgehend wie
zu verheiraten mit einer Per
gleichen Alters ohne Kinder u . d«
entsprechend bares Vermögen. O
unter W. 316 an den Tagm .-Verl«

» Sonnenberg.

Grnndstncksversteigerung.
Auf Antrag der Erben von den Eheleuten Schloffermeister Johann

Milhel «, Bach und Dorothea Wilhelmine Christiane , c,«b.
Zsrcy fallen die im Giundbuch von Sonnenberg, Blatt 35 und 36 ein¬
getragenen Liegenschaften: Wohnhaus mit Nebengebäuden und Hofraum,
Wiesbadenern,age Nr. 14, sowie mehrere Aecker und Wiesen in den
GemnrkungeteilenVorm Wald, Unler dem Kloppenheimer Weg, Dreispitz,
Allersberg, Ober der Lehmkaul und Schlink von dem unlerzeichneten
Ortsgerichlsvorsteheram

Samstag , den 29 . September , abends 8 Uhr»
im Rathaus in Svnnenberg

öffentlich an den Meistbierenden freiwillig versteigert werden. Die Ver-
steigerungsbedingungenwerden iui/Termin bekannt gegeben, liegen aber
auch schon vom 25. Sept. ab bei dem Unterzeichneten zur Eiusichl bereit.

Sonnenberg , den 21. September 1917. 945
_ _ Der Ortsgerich svorsteher : Buchelt,

Sonnenberg.
Grundstücksversteigerung.
Auf Antrag der Erben der Wwe. Philipp Daniel Dörr,

Aaroline , geb. Bach sollen die im Grundbuch von Sonnenberg,
Blau 122 und 152, sowie die im Grundbuch von Bierstadt, Blatt 181
vcrzeichneten Liegenschaften: Aecker und Wiesen in den Gemarkungsteilen
Unter dem Kloppenheimer Weg, Hangesheck, Vorm Wald, Schlink, Gold¬
stein. Vor dem Hassel, Vor den Fichten, Kirchgarten, Bürschgarten,
Am Brühl und Kuppenberg von dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteheram

Samstag , den 29 . September , abends 8 Uhr
im Rathaus in Sonuenberg .

öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden. Die Verstriger-
ungsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben, liegen aber auch schon
vom 25. Seplember ab beim Unterzeichneten zur Einsicht bereit.

"Sonuenberg , den 21. September 1917. 946
_ _ Der OrtSgerichtsvorsteher : Bnchelt.

Grundstücks-Verpachtung.
Auf Antrag der Wwe. und Erben des verstorbenen Landwirts

Jakob Heinrich Christian Wintcrmeyer in Sonnenberg sollen
mebrerêGrundstücke in den Distrikten Kirchenwies, Vorm Wald, Schüssel¬
bach, Tsielgentridsch, Heienberg, Bürschgarten, Buchen, Heide, Am Mühl¬
berg, Kloppenheimerweg, Naßgewann, Sooder, Herrntheil, Zeil, Bahnholz,
Giescbeswiese an den Meistbietenden auf die Dauer von 6 Jahren
öffentlich verpachtet werden am

Samstag , den 29 . September 1917 , abends 8 Uhr
im Rathausfaal in Sonuenberg.

Die Pachtbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht bereit.

Sonnenberg , den 21. September 1917. 947
_ Der Ortsgerichtsvorsteher : Bnchelt.

Sonnenberg.

Grnndstücksversteigernng.
Auf Antrag des Rentners Hermann v. Treskow in Wiesbaden sollen

die nn Grundbuch von Sonnenberg , Band 26, Blatt 710 vcrzeichneten
Grundstücke. Kartenblatt '20, Parzellen 177, 178, 179. 181 bis 185 und
ISO bis 192 Aecker am Kröckelberg mit zusammen 97,63 ar Flächeninhalt
von dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher am

SamStag, den 29. September 1917, abends 8 Uhr im Rathanse
in Sonnenberg

öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden.
Die Bersteigerungsbed ngungen nebst Unterlagen werden im Termin

bekannt gegeben, liegen aber schon jetzt in meinem Dienstzimmcr zur Ein-
sicht bereit.

Sonneubers bei Wiesbaden, den 21., September 1917.
_Der Ortsgerichts Vorsteher: knebelt.

Gutgeheave

Gastwirtschaft
zu mieten eventl. zu kaufen gesucht.
V. 200 an den Tagbl.-Verlag.

Ausführliche Angebote unter

Emaille - HanShaltungs waren
fltfltn f _ znrückgesetzt [) » }( ’VlU ly » ppr * Bismarckring 2. - WH "lllltz ♦

Verkaufszeit: 19—1 Uhr und 3—7 Uhr.

(fc AxWe MM » Jj

Vauplatzoerkaui
Gemarkung &icsbaden.

Die an der Odenwaldstraße, in
nächster Nähe des Hauptbahnhofes in
Wiesbaden, belesene domänenfiska¬
lische Bauplatzvarzelle Kartenbl . 130
Nr . 14, groß 0,0751 ha, soll öffentlich
zum Verkauf ausgeboten werden.

Termin bierzu ist angesetzt auf
M ittwoch, den 2 « . Sep t. d. I

vormittags 10 Uhr,
im Rentamtsbüro . Luisenstraße 35.

Wiesbaden, den 14. Sept . 1917.
König !. Domänen -Renlamt.

Bekanntmachung.
Der Bundesrat hat laut Bekannt¬

machung vom 12. Juli 1917 (Retchs-
gesetzblatt Seite 625) die Einziehung
und die Außerkurssetzung der Zwei¬
markstücke mit Ausnahme der in der
Form von Denkmünzen geprägten
Stücke zum 1. Januar 1918 mit einer
Frist zur Einlösung bei den Reichs¬
und Landeskaffen bis zum 1. Juli
1918 beschlossen. *

Wiesbaden, den 18. Sept . 1917.
Der stell». Polizei -Direktor.

_ I . V.: Welz.

C Aalliche Unidgrn ' fjLONlienbera M
Betrifft : Erzeuger - Höchstpreis für

Speisekartoffeln.
Nachdem die Reichskartoffelstellefür

jeden in der Zeit vom 15. September
1917 bis 15. Dezember 1917 einschl.
zur Verladung gelangenden Zentner
Speisekartoffeln eine Schnelligkeits-
Prämie von 50 Pfg . zugestanden,
ferner für denselben Zeitraum eine
Anfuhrprämic von 5 Pf . je Zentrier
und Kilometer festgesetzt Hai, wird
der für die Provmz Hessen-Nassau
maßgebende, vom 15. September
d. Js . an Anwendung findende Höchst-
vreis für den Zentner Herbst- und
Winterkartoffeln hiermit auf , 5.50
Mark bemessen. Er gilt für die in
der Provinz erzeugten Kartoffeln,
nnd zwar für die Erzeuger und er¬
höht fick für den angegebenen Zeit¬
raum um die Schnellrgkeits- und die
Anfubrprämie.

Kaffel, den 7. September 1917.
Provinzialtartofselstelle.

Dpes.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 14. Sept . 1917.

Der Bürgermeister.
I . V. : Christ, Beigeordneter.

Betrifft : Den Verkehr mit Stroh
im Kreise.

Mit Rücksicht auf die an den Kom¬
munalverband gestellten Anforde¬
rungen betr . Lieferung von Stroh
an die Heeresverwaltung und an
die Rüftungsindustriegebiete , werden
hiermit die im Kreise befindlichen, in
der eigenen Wirtschaft des Besitzers
nicht erforderlichen Dtrohmengen zu
Gunsten des Kommunalverbandes
beschlagnahmt.

Die Besitzer von Stroh »Serben
hiermit aufgefordert , ihre entbehr¬
lichen Strohmengcn unter Angabe der
Mengen sofort ihren Gemeindevor¬
ständen unverzüglich anzumelden.

Die Ausfuhr von Stroh aus dem
Landkreise Wiesbaden ist nur mit
Genehmigung des Kommunal ver^
bandes gestattet.

Zuwiderhandlungen werden auf
Gbund der Verordnung über die
Vreisprüfuugsftellen uird die Ver-
sorgunasregetuug itreug bestraft . *

Wiesbaden, den 4. September 1917.
Namens des Kreisausfchuffes.

Der Vorsitzende, von Hrimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 14. Sept . 1917.

Der Bürgermeister.
I . V.: Christ, Beigeordneter.

Von der Reise rurüestgellebrt beginne iob wieder mit meinen
Kursen und Einzelstunden in

Kunstgeschichte, Literatur und Philosophie.
Dr . Adele Keuter , Amselberg2. Fernruf Nr. 4744.

Sprechstunden : Sonntag , Dienstag u. Freitag 11—1.

Zur gefl. Kenntnis
daß ich wieder in meiner Buchbinderei und Werkstätte fftc Haud-
bindekmist tätig bin.

Carl Hetterich , Buchlftudermeister,
Kirchgasse »8.

Em « Miete

0U&- UBt 5MW
m~  Sessel.

Kesselöfe «, Kochherd,
Lesen aller Art. «

M. Frorath Nacht
n

Maschinen-Gele
Zylinder-Gele
wagensette
Leder- und huffette

Nur
an

etc. etc.

Selbstverbraucher
abzugeben.

SillllikMe Sel-«.̂ etnoaien-UIonnfanor
Wiesbaden , Schwalbacher Strafte 57 ,

Telephon 624 © (außerhalb der Bürostunden 1489 ).
GeschäftsstuuSen von 8 Uhr bis 4 Uhr.

Ertragreiches

Obstgut
in schöner Lage des Rheingaus, 6 Morgen groß, mit
900 Obstbäumen und großer Anzahl Beerenobst
sträucher mtter günstigen Bedingungen anderweiti
zu verpachten oder zn verkaufen.

Ang. unterP. 315 a. d. Tagbl.-Berl.

Ein 30 —100 Morgen großes

Ketcinöe,
landschaftlich schön, in der Nähe von Wiesbaden gelegen,
welches sich zur Errichtung eines

Lclndkihes
eignet, zu kaufen gesucht durch

I . tzyr. Hlucklich,
M !hel « ftr >he 3 «. Teleph - n 003 ».
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